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Bei dem feierlichen Einzug 

117 7 am Donnerſtag Mittag das Kaiſerpaar in 

erlin gehalten hat, wurde es, wie bereits kurz erwähnt, 
am Brandenburger Thore von den Behörden der Stadt 
Berlin begrüßt. Auf die Begrüßungsanſprache des Bürger⸗ 
meiſters Kirſchner antwortete der Kaiſer, nachdem er 
Herrn K. die Hand gereicht hatte: 

„Geehrter Herr Bürgermeiſter! Nehmen Sie meinen Dank 

und den Dani der Kaiſerin für den Empfang entgegen. Ich 
freue mich, nun wieder in meiner Vaterſtadt zu fein, zurück ⸗ 
ekehrt von einer Reiſe, die uns auf dem Gebiete der Religion, 
fe Kunſt und der Induſtrie fo viele und fo wunderbare Ein- 
drücke gebracht hat. Ich darf es wohl ausſprechen, daß ich den 
deutſchen Namen überall, wohin wir kamen, in allen Ländern 
und Städten, geehrt und geachtet gefunden habe, wie wohl 
kaum zuvor. Laſſen Sie uns hoffen, daß hierin kein Wandel 
eintreten wird. Von meiner Reiſe aber hoffe ich, daß ſie bei⸗ 
fragen wird, deutſcher Thatkraft und Umſicht neue Abſatz⸗ 
gebiete zu ſchaffen und den Frieden zu befeſtigen. Nun aber 
bin ich gern nach Berlin zurückgekehrt, der Stadt, die ich, wie 
Sie ſelbſt es ja beobachten können, ſtets zu fördern bereit bin. 
Ich hoffe, daß die Stadt unter Ihrer Leitung ſich weiter ſegens⸗ 
reich entwickeln wird. Und nun nochmals Dank, daß Sie durch 
das ſchlechte Wetter ſich nicht abhalten laſſen, mich und die 
Kalſerin jo feſtlich willkommen zu heißen, und ich bitte Sie, 
dieſen Dank auch den ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft 
aus zuſprechen“. 3 

Während der Kaiſer ſprach, hörte man den Beginn des 
Läutens der Kirchenglocken. Nach Schluß ſeiner Rede, bei 
der er ein paar Mal mit der Hand auf die Kaiſerin hin⸗ 
gewieſen, ſchüttelte er dem Bürgermeiſter Kirſchner noch⸗ 
mals die Hand, grüßte ebenſo wie die Kaiſerin die Ver⸗ 
treter der Stadt, und es begann der Einzug. Auf dem 
Pariſer Platz begrüßten der Gouverneur von Berlin Graf 
Wedell, der kommandirende General des Gardekorps 
von Bock und Polach, der Kommandant General 
von Ende und der Polizeipräſidentf von Windheim das 
Kaiſerpaar, deſſen Gefolge ſie ſich anſchloſſen. Unter lauten 
Zurufen der zahlloſen Menſchenmaſſen, unter klingendem 
Spiel der Regimentsmuſiken ſetzte ſich der Zug dann 
ioe den präjentirenden Truppen nach dem Luſtgarten 
zu in Bewegung, wo der Kaiſer die Parade abnahm, wo⸗ 
mit die Feier beendet war. 


König und Thronfolger. 
II 


In Danzig traf der Kronprinz Friedrich Wilhelm mit 
—.— Gemahlin Viktoria am Donnerstag, 4. Juni 1863, 
ittags ein. Bei einem Beſuche, den der Kronprinz dem 
Danziger Rathhauſe abſtattete, wo zur Begrüßung Magiſtrat 
und Stadtverordnete verſammelt waren, hielt der Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter eine Anſprache, in welcher er der 
reude über den Veſuch, zugleich aber auch dem Schmerze 
über die Verhältniſſe des Landes Ausdruck gab. 

Der Kronprinz erwiderte auf die Anſprache des 
Danziger Oberbürgermeiſters: 

’ „Ich danke Ihnen für die Geſinnungen, die Sie foeben aus⸗ 
Peranat haben. Ich habe mich gefreut, in Ihnen einen alten 

ekannten wiederzufinden, deſſen frühere wohlbewährte Thätig⸗ 
keit auch hier ſich geltend machen wird.“ 

Dieſe Stelle der Rede ift vom Fürſten Bismarck offen⸗ 
bar als unweſentlich für die „Danziger Epiſode“ nicht er⸗ 
wähnt, wir bringen ſie aber heute als kleine Ergänzung 
zu den Bismarck'ſchen Aufzeichnungen, weil Herr v. Winter 
u den Vertrauten des damaligen Kronprinzen und ſpäteren 

aiſers Friedrich gehörte. Am 6. Januar 1863 war Herr 
v. Winter Oberbürgermeiſter von Danzig geworden. König 
Friedrich Wilhelm IV. hatte ihn als Landrath auf den 
Manöverfeldern des Lebuſer Kreiſes kennen und ſchätzen 
Bere Dem geiſtvollen Könige hatte beſonders die be⸗ 
eutende Unterhaltungsgabe des Landraths und feine prak⸗ 
tiſche Anſtelligkeit gefallen. Später war v. Winter als 
kommiſſariſcher Polizeipräſident von Berlin zu dem Könige 
Wilhelm I. häufig in Beziehung getreten, der die hervor⸗ 
ragende Tüchtigkeit v. Winter's in vollem Maße anerkannte, 
wenn ihm auch wohl die liberale Richtung nicht immer zu⸗ 
ſagte. Als ſich der neuernaunte Oberpräſident Weſtpreußens, 
Herr v Ernſthauſen, Ende März 1879 von Kolmar im Elſaß 
nach Danzig begab und auf der Durchreiſe ſich beim Kaiſer 
Wilhelm und beim Kronprinzen meldete, erwähnte der Kron⸗ 
prinz die Verdienſte, die ſich der Oberbürgermeiſter v. Winter 
t B. durch die Einrichtung einer Kanaliſation und Waſſer⸗ 
eitung in Danzig erworben und wie er damit weit hinaus 
in Deutſchland Schule gemacht 838 Kronprinz Friedrich 
Wilhelm bewies auch als Kaiſer Friedrich III. dem verdienſt⸗ 
vollen Manne huldvolle Geſinnung. 

In der Antwort auf v. Winters Anjpradje hatte der 
Kronprinz (wie vom Fürſten Bismarck in feinen „Gedanken 
und Erinnerungen“ citirt ift) u. A. auch bemerkt: „Ich habe 
keinen Theil an den Rathſchlägen gehabt, die dazu (nämlich 
zur Preßverordnung) geführt haben“. 

Die durch die Verſaſſung gewährleiſtete Preßfreiheit 
iſt eins der wichtigſten Güter einer Kultur-Nation 
und durch die 8 vom 1. Juni 1863 hatte 
die preußiſche Regierung (das Miniſterium Bismarck) die 
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die nicht ſtrafrechtlich zu verfolgen iſt, dies Blatt zu unter» 
drücken. Die liberalen Zeitungen fühlten 8 in 
ihrer Exiſtenz gefährdet, und der Kronprinz theilte ihre Mei⸗ 
nung über einen ſolchen gefährlichen Schritt, der im Weſent⸗ 
lichen nur dadurch begründet wurde, daß bei dem damaligen 
Zwieſpalt zwiſchen Regierung und Volksvertretung wegen 
der Heeresverſtärkung (die ſich ſpäter als ſehr zweckmäßig 
für die deutſche Politik Preußens erwieſen hat) die Re⸗ 
ierung die „Aufreizung“ vieler Bevölkerungsklaſſen ver⸗ 
hindern müſſe. . f ’ 

Im Anſchluß an die (in Nr. 282 des Geſelligen) mite 
getheilten Erinnerungen des Fiirften Bismarck über den 
Konflikt zwiſchen König und Thronfolger fet weiter bemerkt: 

Daß der Kronprinz damals weit entfernt war, den 
König, ſeinen Vater, um Verzeihung zu bitten, geht daraus 
hervor, daß er am 30. punt 1863, was bis her nicht befannt 
war, nach der Mittheilung des Fürſten Bismarck in 
ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ dieſem ein Schreiben 
zuſandte, welches ſeine ganze Politik in ſtarken Aus⸗ 
drücken verurtheilte. „Sie ſei ohne Wohlwollen und 
Achtung für das Volk, ſtütze ſich auf ſehr zweifelhafte Aus⸗ 
legungen der Verfaſſung, werde ſie dem Volke werthlos er⸗ 
ſcheinen laſſen und dieſes in Richtungen treiben, die außer⸗ 
halb der Verfaſſung lägen. Auf der anderen Seite werde 
das Miniſterium von gewagten Deutungen zu gewagteren 
fortſchreiten, endlich dem Könige Bruch mit derſelben an⸗ 
rathen. Er werde den König bitten, ſich, ſo lange dieſes 
Miniſterium im Amte ſei, der Theilnahme an den Sitzungen 
desſelben enthalten zu dürfen.“ 

Die Erinnerungen erwähnen daun einen Artikel, welcher 
am 17. Juni 1863 in der Londoner „Times“ erſchien; da⸗ 
rin heißt es, daß der Kronprinz in Uebereinſtimmung mit 
ſeiner Gattin eine feſte Antwort auf Dp Zuſchrift ſeines 
Vaters vom 11. Juni (welche ihm Schweigen auferlegt 
hatte) gegeben und ſich 5 habe, irgend etwas 
zurückzunehmen. Er bot die Niederlegung ſeines Kom⸗ 
mandos und ſeiner Würden an, und bat um die Erlaubniß, 
ſich mit ſeiner Frau und Familie an einen Ort zurückzu⸗ 
ziehen, wo er frei von dem Verdacht ſein könne, ſich auf 
irgend eine Weiſe in Staatsangelegenheiten zu miſchen. 


(Fortſ. folgt.) 


Zur Leutenoth im Oſten. 


Der Provinzialvorſitzende des „Bundes der Landwirthe“ 
für Oſtpreußen, Graf zu Dohna⸗Wundlacken, hat an den 
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen Grafen 
von Bismarck folgendes Schreiben gerichtet: 


„Hochverehrter Herr Oberpräſident! 

Euer Excellenz habe ich die Ehre, folgenden Beſchluß der 
Kreisvorſitzenden des Bundes der Landwirthe in Oſtpreußen zu 
unterbreiten: Der Provinzial-Vorſitzende wird erſucht, die Kal. 
Staatsbehörden zu bitten, wenn keine andern Mittel 
zur Abhilfe der Arbeiternoth auf dem Lande wirkſam ſind, 
den dauernden Aufenthalt von ruſſiſch-polniſchen Arbeitern zu 
geſtatten. 

Ich eutlebige mich dieſes mir gewordenen Auftrages mit dem 
Bemerken, daß ich vorausſetze, daß eine ſolche Erlaubniß nicht 
unbeſchränkt und nur unter beſonderen Bedingungen 
gegeben werden könnte, Denn durch eine zu ſtarke Einwanderung 
könnte die Gefahr eines Zurückweichens des deutſchen Elementes 
entſtehen. 

Die Gründe zu dieſem Geſuche ſind die bekannten: Die 
blühende Induſtrie iſt in der Lage, den ländlichen Arbeitern 
mehr an materiellem Behagen zu bieten, als es die, wie von 
höchſter Stelle auch anerkannt wird, ſchwer nothleidende Land⸗ 
wirthſchaft vermag. Ferner findet ein naturgemäßes Abſtrömen 
der Bevölkerung nach dem durch milderes Klima und leichtere 
Lebensbedingungen bevorzugten Weſten ſtatt. 

Das Beſtreben der Militärbehörden, oſtpreußiſche Rekruten 
nicht nur für die Garde, ſondern auch (durch Umtauſch gegen 
Polen und Sozialdemokraten aus den Induſtrie⸗Bezirken des 
Weſtens) in der Linie der Provinz zu entziehen, trägt noch 
hierzu bei. Die Arbeiternoth iſt auf dem Lande jetzt eine noch 
ſchwerere Kalamität als der mangelhafte Zollſchutz der ländlichen 
Produkte. Die Millionen, welche für Meliorationen und ander⸗ 
weitige Hebung der Landwirthſchaft ausgegeben wurden, ſind 
fortgeworfenes Kapital, wenn nicht genügende Arbeitskräfte zum 
Betriebe der Wirthſchaft vorhanden ſind. 

Der naturgemäße Erſatz würde nun ſein, wenn aus dem 
Oſten friſche Arbeitskräfte unſerer Provinz zuſtrömen würden. 
Dieſen natürlichen Zufluß hat man aber abgegraben durch das 
Verbot der Seßhaftmachung von ruſſiſch-polniſchen Arbeitern. 
Sollte es nicht möglich ſein, in begrenzter Anzahl unverhei⸗ 
rathete ruſſiſche jüngere Landarbeiter hier einheimiſch 
zu machen? Man könnte zur Bedingung machen, daß dieſe 
bei ihrer Naturaliſirung ſich mit aer Mädchen vere 
heirathen und ſich in deutſchen Gegenden niederlaſſen. Man 
könnte ferner für die Zahl dieſer Leute ein Maximum für 
jeden Kreis feſtſetzen. 

Es müßte als ein trauriges Zeichen für unſere 
deutſche Kultur angeſehen werden, wenn dieſe durch Ein⸗ 
wanderung einiger Tauſend polniſcher Landarbeiter 
n würde. Im Gegentheil darf man hoffen, daß dieſe 
lemente durch ihren Verkehr mit den Deutſchen in ein oder 
zwei Generationen germanijirt ſein werden. Die große Zahl 
gut deutſcher Männer mit gut polniſchen und anderen flawijden 
Namen kann wohl als der beſte Beweis dafür angeſehen 
werden. 

Ich erlaube mir alſo nochmals, dieſe für unſere Provinz 
beſonders wichtige Frage Eurer Excellenz zur Berückſichtigung 
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aber verdient ſorgfältigſte Beachtung. In Bezug hierauf 

igt ſich wieder einmal die beſchränkte Einſeitigkeit frei⸗ 
inniger Preßorgane in ihrer ganzen Größe. Dieſelbe 
„Voſſ. Ztg.“, die doch wahrlich ſich nicht ſcheut, auf dem 
Gebiete des Heerweſens Forderungen zu erheben, ſtellt es 
als eine „Keckheit der Landwirthſchaft“ dar, an dem Rekru⸗ 
tirungsſyſtem zu rühren. Gelegenheit zur ſachlichen Er⸗ 
örterung wird wohl dem preußiſchen Kriegsminiſter im 
Landtage gegeben werden. Daß die Sozialdemokratie, 
wie der „Vorwärts“ dieſer Tage verrieth, ein Intereſſe an 
der „Annäherung des ländlichen Proletariats an das 
ſtädtiſche“ hat, fällt für die Beurtheilung der Angelegenheit 
doch ſehr erheblich ins Gewicht. 

Die Antwort des Herrn Oberpräſidenten v. Bismarck 
iſt noch nicht bekannt. Wie ſein Vater, der weiland 
deutſche Reichskanzler Fürſt Otto von Bismarck über 
die Gefahren, welche der deutſchen Kultur durch flawiſche 
Elemente in des deutſchen Reiches Oſtmark erwachſen, 
dachte, iſt bekannt. Seit 1884, als Fürſt Bismarck den 
entichlofjenen Kampf mit dem Polenthum aufnahm und 
tauſende von Polen ausweiſen ließ, um dann nach dieſer 
harten, aber nothwendigen Arbeit mit poſitiven deutſchen 
Koloniſationsplänen vorzugehen, bis zum heutigen 
Tage hat die preußiſche Regierung in erfreulicher 
amtlicher Uebereinſtimmung mit deutſch⸗ nationalen 
Grundſätzen den Standpunkt vertreten, daß der Slawiſirung 
des Oſtens im Intereſſe des preußiſchen Staates und des 
deutſchen Reiches entgegen gearbeitet werden müſſe, 
ſie hat aber ferner wiederholt leider zugeben müſſen, daß 
trotz hundertjähriger preußiſcher Herrſchaft und fleißiger 
Arbeit der Hohenzollern und der deutſchen Bevölkerung 
von den Tagen Friedrichs II., des großen Koloniſators, bis 
heute, es noch nicht einmal gelungen iſt, die aus 
ſlawiſcher Hörigkeit befreiten polniſchen Bauern zu 
germaniſiren. Und nun ſollen einige tauſend Landarbeiter 
aus Ruſſiſch⸗ Polen in Preußen naturaliſirt und dem 
Deutſchthum gewonnen werden? Nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen iſt das leider zu bezweifeln. 


In dem citirten Schreiben heißt es „wenn keine 
anderen Mittel zur Abhilfe der Arbeiternoth auf rem 
Lande wirkſam ſind“. Die konſervative Fraktion des 
preußiſchen Landtages läßt bereits durch die Partei⸗ 
Blätter ankündigen, daß ſofort nach der Eröffnung des 
Parlaments eine Anfrage an die Regierung wegen Be⸗ 
ſeitigung des Urbeitermangels im Oſten gerichtet werden wird. 


Wir wollen hoffen, daß die Verhandlungen im 
preußiſchen Abgeorduetenhauſe dahin führen, daß es gee 
lingt, andere und beſſere Mittel ausfindig zu machen, 
als die Einwanderung und Seßhaftmachung flawijcher 
Leute, deren gan zes Weſen und zwar nach den 
Schilderungen vieler oſtdeutſcher Landwirthe, geeignet 
iſt, die deutſchen Arbeiter immer mehr aus der Heimath 
zu verdrängen und zur Poloniſirung der Oſtmark 
beizutragen. 

Der Mangel an Arbeitskräften iſt eine ſchwere 
Kalamität und wir bitten insbeſondere die Herren Land⸗ 
wirthe in unſerem Oſten, mit praktiſchen Vorſchlägen 
hervorzutreten — der Sprechſaal des „Geſelligen“ ſteht Jeder⸗ 
mann gern zur Verfügung —, und wir hoffen, daß ſich aus 
der Praxis heraus doch noch manches Mittel finden 
wird, welches das Staatsintereſſe nicht gefährdet und gute 
Ausſicht auf wirkliche Hilfe bietet. Die öffentliche und 
fachmänniſche Erörterung der Augelegenheit im „Geſelligen“ 
dürfte auch für die Landtagsverhandlungen von erheblichem 
Nutzen fein. 

Wir veröffentlichen im Auſchluß hieran eine Zuſchrift 
des Herrn Gutsbeſitzers v. Rieſen in Baumgarth bei Chriſt⸗ 
burg in Weſtpreußen, welche lautet: 


Zur Arbeiterfrage. 


Herr Konrad Plehn⸗Joſephsdorf empfiehlt in ſeiner letzten 
Zuſchrift Kontingentirung der ruſſiſchen Arbeiter. Man kann 
wohl eine Sache und ein Heer kontingentiren, aber eine 
Kontingentirung des Arbeitsmarktes kann ich mir nicht recht 
vorſtellen. Man kann doch Niemandem befehlen oder vorſchreiben: 
Du mußt mit jo und fo viel Leuten auskommen. Würde ſi 
Herr Plehn ein derartiges Verfahren ruhig gefallen laſſen? J 
meinerſeits nicht, Die Idee des Herrn Plehn: Es ſoll nur ders 
jenige berechtigt ſein, ruſſiſche Arbeiter beſchäftigen zu können, 
der bereits ſolche hatte, iſt wohl kaum den heutigen Zeit⸗ 
verhältniſſen entſprechend. In unſerem aufgeklärten Jahrhundert 
wird es wohl Wenige geben, die einem Geſetze zuſtimmen 
würden, deſſen erſter Grundſatz wäre: Dein Nachbar hat nicht 
das Recht in Sachen Maße für ſein Fortkommen zu ſorgen wie 
Du, weil der Staat ihm nicht geſtattet, Arbeiter zu beſchäftigen. 
Ich glaube nicht, daß wir auf dieſem Prinzip vorwärts kommen, 
im Gegentheil. Der endlich herbeigeführtezuſammenſchluß der Land⸗ 
wirthe an einander würde dadurch geſprengt und es würde der 
Konkurrenzneid unter den Landwirthen entſtehen, der bis dahin 
in den Reihen derſelben unbekannt war. 


Der ſchleſiſche Centrums⸗ Abgeordnete Major a. D. 
Szmula (als Offizier nannte er ſich Schmula) erläßt in 
der „Neiſſer Ztg.“ nachſtehenden Aufruf: : 

„Da vorausſichtlich die Noth um ländliche Dienſtboten und 
Arbeiter im künftigen Jahre noch größer ſein wird wie im 
ablaufenden, beabſichtige ich gleich nach Eröffnung des Landtags 
abermals an die könfgliche Staatsregierung dieſerhalb eine 
Anfrage zu richten und erſuche zu dieſem Zwecke ganze Ge⸗ 
meinden oder einzelne Dienſt⸗ und Arbeitgeber, mir bei Zeiten 
das erforderliche Material hierzu durch allgemeine Schilde⸗ 
rungen der Leuteverhältniſſe, durch Angabe der Anzahl der 
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iſchfarbe, während dle langen Gewänder in kräftigem Kolorit 
2 in Ind. Rechts und links von dieſem Mtttelſtück ſind 
zwei große wannenförmige Jardinièren; deren Seitenwände ſind 
mit wundervoll ausgeführten Malereien bedeckt, welche die 
Schlöſſer in Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Hubertusſtock, 
Ehrenbreitſtein und die Ruine Sto'zenfel® am Rigin darſtellen. 
Nach dieſen beinahe ein Meter in der Länge meſſenden Sardiniéren 
kommen wieder zwei hohe Aufſätze, an deren Säulen zierliche 
Frauenköpfe und Schäferembleme angehracht ſind; dann wieder» 
holen ſich die niedrigen langen Jardinſeren, aber im verkleinerten 
Maßſtabe. Bei der ganzen Garnitur herrſchen die harmoniſchſten 
Farben vor; es iſt wenig Weiß und faſt kein Gold zu ſehen. 

— Der Depeſcheuverkehr zwiſchen Naläſtina und 
Deutſchland iſt während der Kaiſerreiſe ſehr lebhaft ge⸗ 
weſen. Hauptmann a. D. Dannhauer weiß davon zu berichten 
und erzählt: Es ging in Paläſtina die ſelbſtverſtändlich fal ſche 
Behauptung um, der Sultan habe es ſich nicht nehmen laſſen, 
die ſämmtlichen, feinen hohen deutſchen Gäſten erwachſenen 
Depeſchenkoſten zu übernehmen. Nichtsdeſtoweniger wurde 
dieſes alberne Gerücht, beſonders in den letzten Tagen, in 
Damaskus, Baalbet und Beirut allgemein erzählt und einige 
der kaiſerlichen Armeegendarmen machten ſich im beſten Glauben 
dieſen billigen Depeſchenweg inſofern zu Nutze, als ſie beſchloſſen, 
ihren Lieben, reſp. „Liebſten“, in der Heimath die bevorſtehende 
Abreiſe aus dem heiligen Lande nebſt wahrſcheinlichem Ankunfts- 
tage in Potsdam, und zwar mit einigen ihnen perſönlich be⸗ 
ſonders am Herzen liegenden Zuſätzen zu telegraphiren. So wurde 
in einer der Depeſchen in nicht mißzuverſtehender Weiſe darauf 
hingewieſen, daß „Haſenbraten“ das Lieblingsgericht des Ab⸗ 
ſenders ſei, der beſtimmt von ſeiner getreuen „Auguſte“ erwarte, 
gerade mit einem ſolchen in Potsdam empfangen zu werden. 
Ein anderer mehr heißblütiger Verehrer beſchwor ſeine Minna, 
an dem und dem Tage ihn dort zu erwarten; er rechne beſtimmt 
auf ihr Kommen u. ſ. w. Und dieſe Depeſchen wurden flugs 
zum Telegraphenbureau getragen und auch ohne Bezahlung 
von den türkischen Beamten befördert, denn die Abrechnung mit 
dem kaiſerlichen Hauptquartier erfolgte nicht bei einer einzelnen 
Depeſche. Gleich darauf aber wurde den haſen⸗ und liebes⸗ 
ſüchtigen Gendarmen von anderer Seite ihr Irrthum klar 
gemacht, und ſie liefen nochmals aufs Telegraphenamt, um ihre 
Depeſchen zurückzuziehen. Sie mußten fie jedoch mit ſauer⸗ 
ſüßer Miene bezahlen, denn die Telegramme waren bereits 
an die erſte Zwiſchenſtation, Konſtantinopel, übergeben. Hoffentlich 
find fie nicht allzu entitellt bei „Auguſten“ und „Minna“ 
angelangt 

— Wieder ein Sieg der Photographie.] Sechs 
neue Planeten find vom Profeſſor Wolf in Heidelberg auf 
der Bergſternwarte auf dem Königſtul gefunden worden. 
Die Auffindung geſchah auf vhotographiſchem Wege. Auf 
einer am 6. November exp nirten Platte fanden fic) drei 
Planetenſtriche, auf einer anderen vom 13. November der vierte, 
und auf einer dritten am 19. November aufgenommenen finden 
ſich zwei andere Planeten. Früher mußte der Aſtronom ſich 
eine genaue Karte einer Himmelsgegend anfertigen, was eine 
Arbeit von vielen Nächten war, und dann von Zeit zu Zeit die 
Karte mit dem Himmel vergleichen. Jetzt genügt es, eine 
photographiſche Platte ein bis zwei Stunden gegen den Himmel 
zu exponiren; die Sterne erſcheinen dann als ſcharfe Punkte, die 
Planeten, welche ſich während der Expoſition bewegt haben, als 
Striche und geben ſomit nicht bloß ihren Ort gegen bekannte 
mitphotographirte Sterne an, ſondern zugleich die Größe und 
Richtung ihrer Bewegung. Dieſes geſtattet, ſie dann ſpäter 
direkt im Fernrohr wieder aufzuſuchen und weitere Orts⸗ 
beſtimmungen zu erlangen. 

— Als neue Kur gegen Nervenſeiden wird in Paris 
gegenwärtig von Autoritäten unausgeſetzte Bettruhe em⸗ 
pfoglen. Dr. Manqui, der Leiter der Irrenanſtalt St. Anna, 
war der erſte, der dies Mittel anwendete. Ein General, der 
infolge des Dreyfusprozeſſes vollſtändig nervös geworden war, 
ſich verfolgt glaubte und kaum mehr noch auszugehen wagte, 
ſoll durch ein vierwöchiges Verbleiben im Bett vollkommen 
wiederhergeſtellt worden ſein. Dabei war die Kur, wie der 
General ſagte ſehr angenehm. Er durfte rauchen, ſeine Freunde 
empfangen, leſen, jchreiben, eſſen, trinken, kurzum: Er war in 
ſeiner Freiheit in keiner Weiſe beſchränkt, nur durfte er das 
Bett nicht verlaſſen. Der General behauptet, er habe von 24 
Stunden täglich mindeſtens 14 verſchlafen und ſich infolgedeſſen 
bald ungemein geſtärkt gefühlt. Die Kur iſt augenblicklich ſtark 
in der Mode, beſondets bei nervöſen Dame n, die ihren Abend⸗ 
thee jetzt in Geſellſchaft ihrer Freundinnen im Bette einnehmen. 
Es werden bereits beſondere Toiletten für dieſe „Vettliegerinnen“ 
hergeſtellt. 


— Beim Untergang des Dampfers „Portland“ an der 
Küſte von Maſſachuſets (Nordamerika) ſind 160 Perſonen 
ums Leben gekommen. Es iſt niemand gerettet worden. 

— [Vom Bäckergeſellen zum Bibelforſcher. In der 
philologiſchen Schule des Louvre zu Paris legte vor kurzem 
ein höchſt intereſſanter Kandidat die Prüfung in ſemitiſcher 
Philologie ab, wobei er als Theſe das Buch Daniel 
behandelte. Der Kandidat, Herr Gallé, war noch vor einigen 
Jahren Bäcker geſelle, der in feinen freien Stunden in 
Büchern und alten Scharteken herumſtöberte. Seine Kameraden 
machten ſich über dieſen Bücherwurm luſtig, allein Galle ließ 
ſich nicht einſchüchtern, ſondern ſetzte ſeine Studien mit ſolcher 
Beharrlichkeit fort, daß Profeſſor Ledrain keinen Augenblick 
zögerte, ihn unter ſeine Zuhörer aufzunehmen, als er ſich ihm 
vorſtellte. Die unerſchütterliche Ausdauer des jungen Mannes 
machten auf Profeſſor Ledrain einen tiefen Eindruck, und 
zwiſchen Lehrer und Hörer entſpann ſich nach und nach ein 
freundſchaftlicher Verkehr. Dank den Verbindungen Ledrains 
gelang es dem jungen Manne, feine Studien fortzuſetzen und 
fie durch die Prüfung abzuſchließen. Gallé hatte alſo zum 
Gegenſtande ſeiner Theſe das Buch Daniel gewählt und es vom 
philologiſchen Standpunkt aus ſehr eingehend und erſchöpfend 
erörtert. Die Prüfungskommiſſion konnte ihm das erwünſchte 
Diplom mit Auszeichnung verleihen. 

— [Mus Monte Carlo,] Neulich waren die Räume des 
Kaſinos dicht gefüllt und das Spiel nahm ſeinen gewöhnlichen 
Gang, als plötzlich von einem Roulettetiſche her ein Schuß er⸗ 
tönte. Alles ſtürzte hin. Ein Herr, der große Summen verloren, 
hatte, am Tiſche ſitzend, einen Revolver gezogen und ſich durch 
einen Schuß in die rechte Echläfe getödtet. Sofort wurde der 
Leichnam aus dem Saale geſchafft, und — das Spiel nahm 
ſeinen weiteren Gang, als wäre nichts geſchehen. Die Ve⸗ 
hörden verweigerten, wie gewöhnlich, jede Auskunft über den 
Selbſtmörder; es wird bloß vermuthet, daß er ein Ruſſe war. 
— [Der Herr Maier]. Dame (zum Muſiklehrer): „Wie 
können Sie ſich erdreiſten, mich zu küſſen, Herr Maler?“ — 
Lehrer: „Aber gnädiges Fräulein ſangen doch eben fo himmliſch 
ſchön: „Der Mai er mag mich küſſen!“ Fl. Bl. 


stiftung, die unter dem Namen „Goldfarbs Altenheim“ 
2 Bunt ‘ emacht worden tft, hat der König die Genehmigung 
ertheilt. ie Verſammlung genehmigte die Anfertigung eines 
Stadtbebauungsplanes und bewilligte die hierfür nothwendigen 
Mittel. 

Marienburg, 1. Dezember. Auf dem hieſigen Oſt⸗ 
babeerte hat ſich heute Vormittag ein ſchreckliches Unglück 
ereignet. Der 21jährige Hilfsweichenſteller Robert Klein kam 
beim Rangiren unter die Räder eines Wagens, und es wurde 
ihm ein Bein und ein Arm abgefahren. Im Krankenhauſe 
ſtarb er nach wenigen Stunden. 


„ Königsberg, 1. Dezember. Im Stadt⸗Theater 
fand heute Abend aus Anlaß der hier ftattfindenden Konferenz 
der Theaterleiter eine erſte Aufführung von Novitäten 
tatt, die ſehr ſtark beſucht war. Zur Aufführung gelangten die 

fauberei von Arthur Schnitzler „Abſchiedsſouper“, die lyriſche 
Oper „Philemon und Baucis“ von Jules Barbier und Michel 
Carré, Muſik von Charles Gounod, und zum Schluß die 
Novität „Liebesträume“ von M. Dreyer. Der Vorſtellung 
wohnten u. a. die Herren Intendanten Graf Hodberg- Berlin, 
Frhr. v. Ledebur-Schwerin, Frhr. v. Puttlitz⸗Stuttgart, 
Elaar- Frankfurt a. M., Direktor Max Staegemaun»Leipzig 
und Landgerichtsdirektor Felijd- Berlin als Syndikus bei. — 
Das Konfortium hieſiger Herren, welches die ehemalige in der 
Nähe der Stadt belegene Beſitzung des Dr. v. Seydlitz, Gut 
Rathshof, käuflich erworben hatte, hat davon 1300 Morgen 
für 425000 Mark verkauft. U. a. hat eine Geſellſchaft zur 
Errichtung von Arbeiterhäuſern davon 12 Morgen für 
30000 Mark erworben. Im Durchſchnitt ſind für den Morgen 
3269 Mark gezahlt worden. 


Königsberg, 30. November. Um einen genauen 
Einblick in den Umfang und den Zuſtand der Schüler; 
Bibliotheken des Bezirks Königsbergs zu gewinnen, hat die 
Schulabtheilung der hieſigen Regierung angeordnet, daß in 
ſämmtlichen Schulen ein vorgedrucktes Formular ausgefüllt 
werde, in welchem Titel des Buchs und Name des Verfaſſers 
anzugeben ijt, auch ob das Buch ſeinem Juhalte nach geeignet 
und in brauchbarem Zuſtande ijt, ebenſo die Anzahl der Exemplare. 
Etwaige Wünſche auf Nenanſchaffungen, Ergänzungen und Er⸗ 
neuerungen unter Angabe des ungefähren Koſtenbetrages find 
beizufügen. Dieſe Angaben haben ſich auch auf die Kirchſchul⸗ 
Bibliotheken zu erſtrecken. In Betreff der Schülerbibliotheken 
in der Stadtſchule zu Königsberg, Braunsberg, Allenftein, Memel, 
Oſterode, Ortelsburg und Neidenburg wird für den Fall, daß 
eine nach Inhalt und Beichaffeuheit zweckentſprechende Anzahl 
von Büchern vorhanden iſt, von der Zuſendung der Verzeichniſſe 
zunächſt noch abgeſehen, anderenfalls ſind Wünſche wegen Be⸗ 
gründung, Ergänzung und Erweiterung auch dieſer Bibliotheken 
auszuſprechen. 

* Saalfeld Oſtpr., 1. Dezember. Herr Rechtsanwalt 
E. Deegen in Saalfeld erſucht den „Geſ.“, in Folge der 
ſtorreſpondenz in Nr. 267 vom 13. November mitzutheilen, daß 
in den bekannten Prozeſſen der ruſſiſch⸗polnſſchen Arbeiter gegen 
den Herrn Gutsbefiger Eben⸗Ebenau von dieſem nicht Berufung 
eingelegt worden iſt. 


* Saalfeld, 1. Dezember. Das Altſitzer Dauß'ſche 
Ehepaar hierſelbſt feierte in dleſen Tagen ſeine goldene 
Hochzeit. Das kaiſerliche Geſchenk von 30 Mk. iſt dem Subel- 
paar bewilligt worden. 


* Memel, 1. Dezember. Nach einem Streit in einer 
Gaſtwirthichaft in Schmelz wurde am vergangenen Freitag der 
Arbeiter Martin Strangulies auf der Straße von dem Heizer 
Podſchka überfallen und durch zwei Meſſerſtiche in den 
Kopf ſchwer verletzt. St. iſt ſeinen Verletzungen geſternerlegen. 
Der Todtſchläger, ein ſchon oft wegen ſchwerer Körperverletzung 
beſtrafter Menſch, wurde in der vergangenen Nacht aus dem 
Bette geholt und heute dem Gerichtsgefängniß zugeführt. 


Gneſen, 1. Dezember. In einer hieſigen Herberge wettete 
geſtern ein zugereiſter Bäckergeſelle mit einem anderen Handwerks⸗ 
burſchen, daß er ein Liter Goldwaſſer in einem Zuge austrinken 
wolle. Da kein Goldwaſſer vorhanden war, reichte man ihm 
ein Liter Rum. Nachdem er die Flaſche halb ausgetrunken, 
ſtellte er ſie nieder und ſagte, er wolle die Wette bezahlen und 
nicht weiter trinken. Nach dieſen Worten ſtürzte er plötzlich 
nieder und war tobt. 

Mrotſchen, 1. Dezember. Auch hier iſt eine Neben⸗ 
ſtelle des Centralarbeitsnachweiſes der Land- 
wir thſchaftskammer für die Provinz Poſen errichtet und 
von dem Kaufmann Albert Maaß übernommen worden. 

— — — — 


th Laudwirthſchaftlicher Verein Elbing. 

In der Monatsſitzung zollte im Auſchluß an einen Bericht 
des Vorſitzenden über die Ausſchußſitzung der Weſtpr. Land⸗ 
wirthſchaftskammer Herr Gru be⸗Koggenhöfen den induſtriellen 
Beſtrebungen des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler unter 
lebhaftem Beifall der Verſamm lung volle Anerkennung. 

Herr Vogdt⸗Eichfelde wies darauf hin, daß auf Grund 
einer in der deutſchen Tageszeitung veröffentlichten Statiſtik 
alle landwirthſchaſtlichen Produkte — mit Ausnahme der 
Kartoffeln — im Weiten billiger ſeien als bei uns. Es 
könne dieſe Erſcheinung nur darin ihren Grund haben, daß im 
Weſten der Landwirth bei größerer Produktion einen geſicherten 
Abſatz habe. Im übrigen ſtellt ſich Herr Vog dt vollſtändig 
auf den Standpunkt des Herrn Oberpräſidenten. Der 
Arbelternoth ſei nur durch Seßhaftmachung der Arbeiter 
entgegenzutreten. Der Arbeiter muß ein Häuschen und einige 
Morgen Land erhalten; auch dürften gewiſſe Wohlfahrts- 
einrichtungen, wie fie die In duſtrie in der letzten Zeit für 
ihre Arbeiter geſchaffen hat, zu empfehlen ſein. Ein großer 
Uebelſtand liege in den Schulverhältniſſen. Häufig zögen die 
Arbeiter in die Stadt, weil ihre Kinder dort nicht ſo weite und 
beſſere Schulwege hätten. Wenn für warmes Eſſen der Schul⸗ 
kinder, für trockenes Fuß zeug ꝛc. geſorgt würde, fo dürfte dieſe 
Fürſorge auch einen Einfluß ausüben. 

Herr Sohſt ſchilderte aus eigener Erfahrung die günſtigen 
Verhältniſſe in Mecklenburg vor 50 Jahren. Es beſtand damals 
zwiſchen dem Dienſtherrn und den Arbeitern das denkbar beſte 
Verhältniß. Die Mägde und Frauen verſammelten ſich mit dem 
Spinnrocken bei der Gutsherrin, während der Gutsherr den 
Knechten und Arbeitern etwas vorlas oder ſie anderweitig unter⸗ 
hielt. Das Dienſtperſonal aß mit der Herrſchaft an einem 
Tiſche, die Geſindeſtube lag neben der Wohnung der Herrſchaft re. 
Als die Herrſchaften vornehmer wurden und ſich von ſolchem 
Verkehr zurückzogen, änderte ſich auch bald die Seßhaftigkeit 
des Dienſtperſonals und der Arbeiter. Herr Sohſt empfahl 
dringend, für die Unterhaltung der Arbeiter etwas zu thun. — 
Herr v. Stutter heim empfahl die Schutzzölle als beſtes 
Mittel. Bei höheren Preiſen hätten die Arbeiter mehr, und ſie 
würden dann auch leichter ſeßhaft werden. — Der Vorſitzende 
trat dieſer Anſicht ſehr energiſch entgegen. 

— ee 


Berſchiedenes. 


— Das Jubiläumsgeſchenk, welches am Donnerſtag dem 
Kaiſer Franz Joſeph in Wien im Namen des deutſchen 
Kaiſers überreicht worden iſt, ift, wie ſchon erwähnt, ein Gre 
eugniß der Königlichen Porzellanfabrik in Charlotten 
burg. Es befteht aus einer vollſtändigen Garnitur bon 

ardinisren, wovon drei hoch und vier niedrig und ſchiff⸗ 
rmig find, Die fieben Sardinidren ſind in elegantem, graziöſem 
Rococoſtil ausgeführt und mit Skulpturen und Malereien ver⸗ 
giett, welche fie zum Range von Kunſtwerken erheben. Das 
ittelſtück iſt beinahe ein Meter hoch; es iſt ein von drei ſich 
im Reigen drehenden Frauengeſtalten emporgehaltener Korb. 
Figuren ſind bekleidet und haben eine ungemein zarte 


Neueſtes. (T. 2.) 


* Berlin, 2. Dezember. Bei dem vom Propſt Neuber 
celebrirten Hochamt und dem Tedeum zur Feier des Me⸗ 
gierungs-Jubiläaums des Kaiſers von Oeſterreich in der 
Hedwigskirche waren das Kaiſerpaar, die Prinzen, der 
Reichskanzler, die Miniſter, die Generalitat ꝛc. erſchienen. 
Vor der Kirche ftaud eine Ehrenkompagnie des Franz⸗ 
Regiments, deſſen Offiziere wie Manuſchaften an der 
kirchlichen Feier theilnahmen. 

X Wien, 2. Dezember. Die heutige Jubiläums- 
feier wurde mit Kanouendonner und einer Reveille ein⸗ 
geleitet. Die Stadt praugt in Jeſtſchmuck. In den 
Straßen wogen große Menſchenmaſſen mit ſchwarz⸗ 
gelben oder rothgelben Schleifen und Erinnernnas⸗ 


medaillen auf und ab. Nach dem Gottesdienſt in der 
Garniſonkirche, an welchem die Erzherzöge theilnahmen, 
wurden an die Truppen Jubilänmsmedaillen vertheilt. 


Y Wien, 2. Dezember. Die Blätter veröffentlichen 
Feſtartikel und feiern ohne Unterfchied der Parteirichtung 
den Kaiſer als Hüter des europäiſchen Friedens und als 
einen in der Erfüllung ſeiner Pflichten aufgehenden Mo⸗ 
narchen. Die „Wiener Ztg.“ feiert das ausſchlieſßlich 
Friedenszielen dienende Bündniß mit Nord und Süd als 
eine der größten Schöpfungen des Kaiſers. 

Breslau, 2. Dezember. Die Vorſitzeuden der 
Handelskammern von Breslau, Oppeln, Schweidnitz und 
Poſen haben eine Anzahl inländiſcher Handelskammern 
zu einer Konferenz am 21. Januar 1899 nach Breslau 
behufs Berathung über die Bildung einer freien Ver⸗ 
einigung als Vertretung der gemeinfamen Handelsinter⸗ 
eſſen des Oſtens einberufen. 

! Paris, 2. Dezember. Die Blätter melden, der 
Kriegsminiſter habe dem Präſidenten der Krimingtab⸗ 
theilung des Kaſſationshofes erklärt, das geheime Akten⸗ 
ſtück (Dossier), welches die Anklagepunkte gegen Drey⸗ 
fus enthält, könne dem Kaſſatioushofe uur unter der 
Bedingung ftrengfter Geheimhaltung übergeben werden. 
Jusbeſondere dürfte der Anwalt der Fran Dreyfus von 
dem Inhalt nichts erfahren. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Dezbr., Morgens. 
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Stationen. an Wind Wetter ri Yume: fang. 
— — Die Stationen 
Belmuuet 747 SO. 80 bedeckt 12 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 739 NNO. 1 wolkig 5 | geordnet h 
Chriſtiausſund 738 WSW. 2 balb bed. 8581 2 . 
Kopenbagen 749 WSW. 5 Regen 8 von Sid 
Stoctholm 743 SW. 4 bedeckt 3 Irland bis 
Haparanda 733 N. 2) wolkig —7 Oſtoreußenz 
Petersburg 743 SSW. 4 bedeckt 3 | 9) Mittel ⸗En⸗ 
Moskau — . — — — = cae even 
Cort(Gueenst.)) 151 W 5 bedeckt 1 Eur 
Cherbourg 761 WSW. 5 bedeckt 11 Ju nerhalb jeder 
Helder 754 SW. 60 bedeckt 11 | Gruppe iſt die 
Sylt 749 |S 7| bedeckt 9 | Reivenfotge von 
Hamburg 5 7 bedeckt 8 e Oſt ein⸗ 
Swinemünde 7 bedeckt 6 | sedatien, 
Neufahrwaſſer 7, bedeckt 6 Stala für die 
Memel 8 bedeckt 7 Windſtärke. 
Paris 17 3 balb bed. 7 1 = leifer Bug 
Münſter 8) bedeckt 8 2 = leidt, 
Karlsruhe 5 wolkig 4 a he 
Wiesbaden 1) bedeckt 5 82 frisch 
München wolkenlos, —2 6 = ftart, 
Chemnitz 4 balb bed. 4 T= ftetf, 
Berlin 5 bedeckt 5 8 = ftürmiſch, 
Wien = — — 9 = Sturm, 
Breslau k 50 bedeckt 41 w= a 
Sle v'vix | 2 bedeckt 11] 11 =bettiger 
Nizza 7 3 halb bed. 5 Sturm, 
Trieſt | — — — 19 = Orlan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum iſt über der nördlichen 
Nordſee erſchienen und verurſacht auf feiner Südſeite bis na 
Süddeutschland hin ſtarke füdweſtliche und weſtlſche Winde, wobe 
die Temperatur allenthalben geſtiegen iſt. Am böchſten iſt der 
Luftdruck über Südweſteuropa. In Deutſchland ijt das Wetter 
warm und trübe, vielfach iſt Regen gefallen. Fortdauer der win⸗ 
digen, feuchten Witterung wahrſcheinlich. Dentiche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 3. Dezember: Kalt, meiſt trübe. Strich⸗ 
weiſe Niederſchläge. Sturmwarnung. Sonntag, den 4: Naß⸗ 
kalt, meiſt trübe, vielfach Niederſchläge. Lebhait wındin. Mon⸗ 
tag, den 5.: Naßkalt, wolkig, theilweiſe trübe, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchlag. Lebpafte bis jtarfe Winde. Dienitag, den 6.: Ziemlich 
kalt, meiſt bedeckt, vielfach Niederſchlag. Friſche bis ſtarke Winde. 


Danzig, 2. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
E u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei-Proviſton uſancemüßzig vom Räufer an den Verkäufer vergütet 
| 2, Dezember, 1. Dezember. 
Weizen. Tendenz:! Beſſere Kaufluſt, Ruhig, unverändert. 


: unveränderte Preiſe. 
Umſatz 200 Tonnen. 


eves 200 Tonnen. 
int, hochb. u. wei 701,7 729,792 Gr. 154-165 Mk. 
„ bellbunt ... 745, 783 Gr. 160-161 Mk. 711,777 Gr. 153-163 ME, 


Pee 788 Gr. 161 ME 160,00 ME, 
Fran}, Hochb. u. w. 128,00 ME, 128,00 Mk. 

„ beilbunt.. 125,00 „ 125,00 

» roth bejebt 120,00 „ 120,00 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inkländiſcher ... 694,738 G. 1421/2-143 M. 697, 732 Gr. 143,00 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ. 103,00 Mt. 103,00 Mk. 


n — „ —— i» 
Gerste gr. (074.704) 140,00 „ 136—137,00 „ 
F 120,00 „ 120,00 „ 

or in. . ‚1271/13 5 125—126,00 , 
Erbsen inl. „.., ; 5 160.00 „ 

„ Tran. 12 . 125,00 „ 
Rübsen inl, .„.. 2 a 205,00 „ 
Weizenkleie), son 3804,25 „ 3,20 —4,20 „ 
r 5 4,25—430 „ <= 
Spiritus Tendenz: Feſt. Ruhig. 

fonting. .... 57,50 Brie. —.— 
nichtlonting, . . 38,00 Brief. 37,75 bezahlt. 
Nov.⸗Mai = = 
Zucker.Zranf.Bafis Nubig. Mk. 9,90 Ruhig. Mk. 9,97½ 
BAMOND. co. Meufahr⸗ bezahlt. bezahlt. 
waſſ. p.50 K o. incl. Sack. 


Nachproduct.75 % — — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. Dezbr. Getreide- u. Spiritus depeſche. 
reiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150—163. Tend. unverändert. 


Roggen, » » » „ „ „ 143-145. „ behauptet. 

Gerste, „ „ „ „ ” " N " — 

ea * * „ 122—131. „ unverändert. 

Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ „118—128. — 

70 ex Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,10 Geld, ME. 38,20 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 25000 Liter, gekündigt 
10000 Liter. Wolff's Bürean. 

Berlin, 2. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 

Spiritus. 2.112. 1./12. 2./12. 1/12, 


loco 70 er 39,20 38,803 ¼ Wp. neul. Pfb. III 98,50 97,90 


3% Weſtpr. Bidbr, | 91,00 —.— 
Werthpapiere. 2.12. 1/12. Beinn 98,00 98,10 


3 0% teichs U. tv. 10 1,1001010 shee il . 98,40) 98.60 
Bi 5 100010100 8%% Mol. 5 93,40] 95,10 
30% wi. | 94,10) 94 20 Dist.-Com.⸗Anth. 194,90) 194,00 
31/a%/o Pr. Conj.tv./101,10/ 101,20] awragiitte .. , 207,50 206,50 
3¼½% „ „ 101,101101,20 be/o Ital. Reute 94,25 93,90 
n 94,70) 94,60} 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,30 96,25 
Deutſche Bank.. 200,30 198,90 Ruſſiſche Noten . . | 216,20) 216,30 
3½ Wpr. xit. Pf. II 98,50 98,30] Privat Diskont 5% | 50% 

3½% „ „III 98,60 98,40 Tendenz der Fondb | feſt | fig 

Chicago, Weizen, feſt, v. Dezbr.: 1/12.: 66; 30./11.: 65½ 
New- Pork, Weizen, feſt, p. Dezbr: 1/19: 730; 30,/11.: 72% 


Bank⸗Diskont 69%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. a 


D 


8 2 garantirt solide, 
Sammte, Plüſche u. 
ei ens 0 8 Pelvete liefern direkt 
verlange Mufter mit Angabe d. Gewünſchlen. an Private, Man 


von Elten & Keussen, "zbrik und Crefeld. 


Für mein = 


i ' 


bestehend aus 


verbessertes Maisölkuchen-Melassefulter 


Melasse, Maiskeimölkuchen und Biertrebern 


absolute Haltharkeit Ca. 16 p 


zu Diensten. 


garantire ich 


Leo Davidsolım, Inowrazlaw. 


‘ 2 


Nachruf. 


Der Landeshauptmann der Provinz Westpreussen 


Herr Adolf Jaeckel ? ; 


ist aus der Fülle des Lebens heraus durch ein unerwartetes Geschick gestern 
Abend seinem reichen Wirkungskreise entrissen, in welchem er unserer 
Anstalt seit ihrem Bestehen als Vorsitzender des Vorstandes und in den 
ersten Jahren zugleich als Vorsitzender des Ausschusses angehörte. 

Die Verdienste, welche er sich um die Einrichtungen der Ver- 
sicherungsanstalt erworben, das Wohlwollen und die Milde, mit welcher er 
bei der Durchführung der sozialen Gesetze den Arbeitgebern und den Ver- 
sicherten begegnete, werden seinem Namen bei uns für alle Zukunft einen 
guten Klang verleihen und in unserm treuen Gedächtniss wird er immerdar 
fortleben als ein leuchtendes Vorbild der Arbeitsfreudigkeit und Schaffenskraft- 

Was aber vor allem unser Herz bewegt, ist das schmerzliche Gefühl 
der Trauer, für dieses Leben getrennt zu sein von einem Manne, dessen te 
unantastbarer Charakter, dessen gerader Sinn und dessen edle Menschen- 
freundlichkeit schnell unsere Herzen gewann und es uns als eine wahrhafte 
Freude empfinden liess, mit ihm und unter ihm zu arbeiten. 


Dafür werden wir ihm Dank wissen, so lange wir athmen. 


Danzig, den 30. November 1898, 


Der Ausschuss, der Vorstand und die Beamten der 
Invaliditäts- und Alters- Versicherungsanstalt 
der Provinz Westpreussen. 


v. Heimendahl. 


Nachruf. 
er Am 29. November d. J. verschied plötzlich 
unser Ehrenmitglied, der Herr 


Landeshauptmann Jaeckel 


aus Pacing. An ihm verliert der Kriegerverein 
Dear 9 55 seinen Begründer, ein langjähriges 
Jitglied und treuen Kameraden. Die iebens- 


würdigkeit und aufopfernde Thätigkeit, sowie über- 
haupt die hervorragenden Eigenschaften des Dahin- 
eschiedenen, denen der Verein sein Entstehen und 
ufblühen verdankt, sichern ihm ein bleibendes An- 
denken unter den Mitgliedern. 


Der Kriegerverein Strasburg Wpr. 


355321 Unſer kleines 
Töchterchen wurde uns BE 
heute durch den Tod 
wieder entriſſen. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 


Paulshof b. Culmſee, Sez 
den 1. Dezember 1898. 


Hugo Meyer und Frau, 
Marie geb. Wentscher. 


eute früh 5½ Uhr 

am entichlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben, nach kur⸗ 
zem ſchweren Leiden, 
mein treuer Gatte, unjer Be 
innig geliebter Vater, 
Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Schwager und On⸗ 
kel, der Rentier [55535 


+ Heinrich Wunsch 
im 69. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an und bitten um 


5578] Für die beim Begräbniſſe 


2 {ti i meiner lieben, unvergeßlichen 
Aste b. 1. Ves br, 06+ rau, unſerer theuren Mutter, 
Die trauernden Scuttle 5 ec en 
ewieſene herzliche Theilnahme 

. und vielen Kranzſpenden von 


Nah und Fern, ſagen wir allen 
lieben Freunden und Bekannten, 
beſonders au errn Super⸗ 
intendenten oliva für die 
überaus rg oe Worte am 
Sarge innigſten Dank. 


Familie Uhl, 
Briefen. 


5641] Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Ge⸗ 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 4. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
ſtatt. 


Trauerhauſe aus 


1 gebrauchter, ſehr gut erhal⸗ 
tener a aut 0 


Dampfbreſchapparat 


= 10 feet ijt umſtände⸗ richtstages am 6. Dezember 1898 


lber Gu 27 preiswerth zu dortſelbſt im Hotel Wegner 
u ſprechen. Dr. Stein, 
echtsanwalt u. Notar a. Thorn, 


erkaufen. Anfragen erbitte unt. 
5619 an den Geſelligen. 


Tischmesser 


157 


ST 


Ct. Protein, 4 pCt, Fett 
ca. 50—55 pCt. stickstofffreie Extractstoffe, darunter 26-30 DOt. Zucker. 


it Offerten franco jeder Bahnstation und zahlreichen ausführlichen Gutachten aus der Praxis bewährter Landwirthe 


stehe gern 


5640} Allen denen, welche zu 
dem ſchönen Erfolg des Peterſon⸗ 
Stifts⸗Bazars beigetragen haben, 
dem Beſitzer des Tivoli, den Ver⸗ 
anftaltern der Aufführungen, den 
Spendern von Gaben aus der 
Stadt und pom Lande, den gütigen 
Verkäuferinnen und den opfer⸗ 
willigen Käufern ſagt der Vorſtand 
den herzlichſten Dank. 


eee 
Spiritus⸗ u. Branntw.⸗Gehinde 
empfiehlt [3768 


M. Pomrente, Bromberg, 
Böktcherei mit Dampfbetrir b. 


Im 
Uhren! 


schweizer 
J. Uhren- 
qi 


fabrikation, 
anerkannt 

beſte Qua⸗ 
lität, genau 

regulirt. 


[5539 


Nickel⸗Remont. Mk. 7, 8, 10. 
N Silb.⸗Remt.,10 Rub. Mk. 12, 13,14 
5 „ „„ hochfein Mk. 15. 
Patentirte Silb.⸗Anker Mk. 16, 
Lochfe ine = „ 29. 
Allerbeſte „„ Mk. 22. 
VeShrouomet.,3 Silberd. Mk. 25. 
Silb. Damenuhren Mk. 12, 14,15. 
14kar. goldene Mk. 24, 26, 28. 
0 u. zollfrei ohne Zuſchlag. 


Gottl. Hoffmann, 
St. Gallen. 


Kruse. 


Gabeln Löffel 


C. W. Engels 


Fraschenmesser Foche 16 bei Soling 


SS) 


2? „Deutschlands grösste Stahlwagren- 
Fabrik mit yim Dor direkt au 
Tivate. 


Alleinige Bezugsquelle der bewähr- 
ten Solinger Stahiwaaren mit der 


Waffen Jagdmesser | 


@ Küchenartiket 


Bu 


Küchenmesser 


Dieselben sind von un- 
7) Ubertroffener anerkannt 
Kochöfen "Vorzüglichster Qualität 
und doch billiger, als viele 
in den Handel gebrachte 
Operngläser minderwertige Waare. 


F 4 ae 
"Hingonds können Sie günstiger kaufen! 


Nlustrierte Preisliste, aller- 

neueste Ausgabe (820 Seiten), am 5 | 

Jedermann Cigarr. -Spitzony 
umsonst und portofrei. on ATR 


Fernrohre 


Pfeifen 


Sey 
TRY . 
— Eingravieren von Namen in 
Scheeren, Taschenmesser oder 
Rasiermesser, schönerals bei jeder 
Konkurrenz, nur 10 Pfg. Alle 
Stahlwaren werden auf Wunsch 
ohne Preiserhöhung magnetisch 
gemacht. 


Bei Bezugnahme auf diese Zeitung 
Extra Vergünstigung. 


Brieftaschen 


> ts 


Portemonnaies 


Reisetaschen 


D 


Bazar⸗Dank. 8888888888888 


1000 Zenan. — Katalog frei. O@ 


-Pianoforte-Fa g,, a 
Pr 3 urd Bere Uh Dy 
gegründet 1883 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Meck] 
> Sr. Königl. Hoheit des Grosshersous von Er 
8 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
> Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Röniglich Preussische Staatemedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


@ Ebren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
© und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Pianinos in 8 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urthell musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d Alber 
1 Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz = 

Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 

und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 

auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 

Sohulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 

eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
@ vx jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 

länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
8 und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


, Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung; 


Export nach allen Welttheilen, 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. poriofrer. @™m 


&O8802853509W88899 888 


Feine Plüſchgarnitur 
r Zu erfr. Grau⸗ 
denz, Unterthornerſtr. 27,1. Laden. 


Gebr. Sauer, 


Trommel⸗Fabrik, 


Weissenfels a. S. Nr. 21 


liefern Trommeln jeder Art 
und Ausſtattung zu billigſten 
Pre MR, 13748 


Soeben ſind 


N neue Anſichtskarten 


von Graudenz 
(No. 28—36) 
in Delfter Manier 
erſchienen. 
Einzelpreis 5 Pf. 
pr. Dutzend 50 Pf. 
Arnold Kriedte, 
Graudenz. 
Preisliſten frei em 
PPP 
zu Ein nützliches und 
angenehmes Weih⸗ 
nachtsgeſchenk findet jedermann 
iu der Preisliſte des Erſten 
Schleſiſchen Muſik⸗ Inſtru⸗ 
menten ⸗Verſandt⸗Geſchäfts 
. W. Klambt) in Nene 
ze N 7 1 NE 
ichen Exemplaren der heutige 
PunſchEſſeuden bitt Nummer beigegeben iſt. Ein 
i Rathethurmbitter] wifito ift ausgeſchloſſen, da die 
Danziger Kurfürſten : für die Güte der Waaren 


Danzig 
AT die weltberühmten 


anziger Tafellitöre und 


Goldy jede Garantie übernimmt. [5624 
Gacav;Sappha(Stodmhier. || —— —— 
ommeranz.), Medisinat || AP Den he, ber u 
tercoguac (ärztlich empf.) raudenz zur Au E 
Helgoländer (daw. Korn) gelangenden Exemplaren der heu 
Pretzells Lebeustropfen igen Nummer Liegt eine Em⸗ 
(vorzüglich. Magen regulator) pfeblung über: Meyer al iber 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen riſch⸗Geographiſcherſalender 
incl. Glas, Porto auf das Jahr 1899, Preis 2 Mk. 

t Ma : G. Röthe'ſchen 
Buchhandlung in Graudenz 


Kiſte 5 rk. 
bel, worauf noch ganz beſonders 


Arrae Rum u. Burgunde 
Weinpunſch. aufmerkſam gemacht wird. [5516 


von der ©. 


— — — — 
Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


No. 283 


3. Dezember 1898. 


A Ein eigenes Heim für das Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig. 

Von Jahr zu Jahr wird das Bedürfniß immer dringender, 
den großen Sammlungen unſerer Provinz ein eigenes würdiges 
deim zu ſchaffen. Seit 18 Jahren wird emſig geſammelt, ohne 
daß die von Anfang an vorhandenen Räume bisher vergrößert 
worden find, und es droht den fojtbaren, fic) immer weiter 
vermehrenden Schätzen nicht nur eine indirekte Schädigung 
dadurch, daß ſie wegen Raummangels wiſſenſchaftlich garnicht 
mehr ausgenutzt werden können — unſchätzbares Material kann 
überhaupt ſchon nicht mehr ausgepackt werden — jondern auch 
der Werth der einzelnen Stücke an fic erſcheint direkt 
bedroht, da ſie wegen Mangels an Raum und Arbeitskräften 
der nötbigen ſorgfältigen Aufmerkſamkeit und Behandlung theil- 
weiſe entbehren müſſen. : 

Schon jetzt find: die Sammlungen auf ſechs Stellen in 
und bei Danzig vertheilt, und zwar in Räumen, die faſt durch⸗ 
weg nur geliehen find. Da ſind zunächſt die Haupt⸗ 
räume am Grünen Thor mit den zwei Ausſtellungs⸗ 
räumen für das Publikum, zwei größeren Sälen, 
die zwar je 24 Feuſter, aber keine Heizeinrichtung beſitzen, was 
die Sammlungen natürlich auf die Dauer nicht ertragen können, 
beſonders wenn die Temperatur unter Null ſinkt. Ein großer 
Schrank iſt hier ſchon auf die andern gepackt, im nächſten 
Monat ſollen zwei weitere folgen. Dieſe Hauptſtelle war aber 
von der Stadt Danzig auch nur für eine beſchränkte Zeit 
zur Verfügung geſtellt, und dieſe Zeit ijt ſchon einmal bis zum 
Anfang des nächſten Jahrhunderts verlängert. Auf die Dauer 
kann die Stadt dies aber nicht, und ſchon deshalb iſt ein neues 
Heim dringend nöthig. Weiter befinden ſich Sammlungen im 
Fraueuthor, im Franziskanerkloſter (Eteinfiguren), dann hat 
Herr Kommerzienrath Wendt ein Stockwerk ſeines Speichers 
hergegeben, ws das fofthare Toot aus Baumgarth und anderes 
aufgeſtellt iſt. Ferner birgt der alte Milchkannenthurm im 
unteren Stockwerk die Ueberreſte des Brückenbaues bei Chriſt⸗ 
burg, im oberen Stockwerk völkerkundliche Gegenſtände aus der 
Provinz, beſonders ſolche, die im Schwinden begriffen find. 
Endlich find in einem dem Kaufmann Herrn Münſterberg 
gehörigen Holzſchuppen in Legan mehrere vorgeſchichtliche 
Boote und ein Fiunfiſch⸗Skelett untergebracht. 

Daß durch dieſe Vertheilung der Sammlungen die Verwaltung 
und Benutzung ſehr erſchwert wird, iſt klar, und dabei ſind die 
vorhandenen Arbeitskräfte ſchon ohnehin viel zu 
gering. Außer Herrn Profeſſor D. Conwentz iſt 
aur noch eine ſtändige wiſſenſchaftliche Arbeitskraft, 
derr Dr. Kumm, der Kuſtos der Sammlungen, vorhanden, 
yann ein Präparator und zwei Damen für ſchriftliche Arbeiten, 
wie Etiquettiren ꝛc. Das ijt wenig, wenn man bedenkt, daß 
andere Muſeen für jede in ſich abgeſchloſſene große Sammlung 
eine beſondere wiſſenſchaftliche Kraft haben So iſt auch für 
unſer Muſeum vor allen Bingen noch eine wiſſenſchaftliche Hilfs⸗ 
kraft dringendes Bedürfniß. 

Im Hauptgebäude find viele Sachen in ſogenannten ge- 
ſchloſſenen Magazin- (nicht Glas⸗) Schränken verpackt, in allen 
möglichen kleinen abgelegenen Räumen, auf Treppeufluren, in 
Treppenniſchen ꝛc. oder find noch garnicht ausgepackt. Ein kleines 
Sammlungs- Zimmer mit einem Arbeitstiſch muß gleichzeitig auch 
den in immer größerer Zahl von auswärts kommenden Forſchern 
als Arbeitsraum dienen. Der Kuſtos hat keinen eigenen Raum, 
der Präparatoc arbeitet in einer abgelegenen Kammer; für die 
Bibliothek ijt fein paſſender Platz, und die prachtvollen Samm- 
lungen, z. B. der Herbarien und Schmetterlinge, ſind 
vollends unzulänglich untergebracht; eine herrliche von 
Herrn Stadtrath Helm - Danzig geſchenkte Käferſamm⸗ 
lung kann überhaupt nicht mehr aufgeſtellt werden. Hier 
und da zerſtreuteſtehen u. A. acht Schränke zu je 26 Schubladen, 
nur gefüllt mit Bodenproben aus der Provinz, die für die 
geologiichen Verhältniſſe doch von großem, auch direkt praktiſchem 
Werth find. Eine weitere Aufzählung der Sammlungen würde 
nur immer weitere ſchwere Nachtheile in der Unterbringung 
erweijen, und dabei ijt zu bedenken, daß im Durchſchnitt jähr⸗ 
lich 10000 weitere Gegenſtände eingehen. Sollte dies wo⸗ 
möglich noch Jahre unter denſelben Verhältniſſen weitergehen, 
wie jetzt, dann wäre es mit dem ſyſtematiſchen weiteren Aus: 
und Aufbau der Cammlungen, ſowie der Zunahme ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung vorbei. 

Aus dieſen Sammlungen ſollen aber inventariſch und ka— 
talogiſch einzelne Stücke ulcht nur nummerirt, ſondern es ſoll 
auch an ſich genau und deutlich bezeichnet werden, was ſie dar⸗ 
ſtellen, wo und wann ſie gefunden ſind u. ſ. w. Das iſt eine 
ungeheure Urbeitslajt, zu deren Bewältigung die vorhandenen 
kräfte nicht ausreichen. 

Dieſen Zuſtänden muß endlich abgeholfen werden. Es wäre 
erwünſcht, wenn die Provingral-Verwaltung mit den Privat- 
lutereſſen und der daraus hoffentlich erblühenden Privatwohl⸗ 
thätigteit Hand in Hand gingen. 

— —äů— e 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Dezember. 


— [Feruſprechverkehr.] Die Bromberger Handels- 
kammer hatte an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts eine 
Eingabe gerichtet, in der er anzuordnen erſucht wird, daß wie 
bei unbeſtellbaren Telegrammen auch in Fällen, in denen der 
durch Telephon Angerufene nicht erreichbar iſt, dem 
letzteren eine kurze Mittheilung zugehen ſolle, von wem er 
vergeblich angerufen iſt. Durch Beſcheid des Staatsſekretärs 
von Podbielski an die Handelstammer ift dieſem Wunſche ent- 
ſprochen. Vom 15. Dezember ab wird bei Geſprächen im Fern⸗ 
verkehr, welche dadurch nicht zuſtande kommen, daß der gewünſchte 
Theilnehmer, fei es wegen zeitweiliger Abweſenheit, fei es wegen 
geſtörter Leitung, nicht zu erreichen iſt, der gerufene Theil⸗ 
nehmer von dem erfolgten Anruf durch die Anſtalt, an welche 
er angeſchloſſen ift, unentgeltlich benachrichtigt werden. 


— IAuleihe.] Der König hat der Stadt Stolp ein 
Privilegium zur Ausfertigung auf den Juhaber lautender Ane 
— der Stadt Stolp im Betrage von 3 Millionen Mark 
ertheilt. 

_, — Bon einem Hindernißt, das angeblich dem Sonderzug 
mit dem Kaiſer von Rußland bei ſeiner letzten Durchreiſe bereitet 
ſein ſollte, hatten verſchiedene Blätter der Oſtprovinzen (der 
„Geſellige“ nicht) berichtet. Wie uns der Vorſtand der Kgl. 
Gijenbahn - Betriebs Inſpektion 2 in Königsberg mitzutheilen 
bittet, iſt nur Thatſache, daß mehrere Tage ſpäter während der 
Dunkelheit einzelne leichte Gerüſthölzer, darunter eine Leiter, 
auf die Gleiſe bei der Paſſarge⸗Brücke gelegt und vom 
Bahnwärter, der dieſen Unfug bemerkt hatte, ſofort mit 
leichter Mühe entfernt worden ſind. Der Bahnwärter iſt bald 
darauf acht Tage krank geweſen, und zwar an einer Erkältung, 
die mit dem Vorfall nicht in Zuſammenhang ſtand, und iſt wäh⸗ 
rend dieſer Erkältung zu Hauſe geweſen. Für ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit ijt ihm von der Eiſenbahn⸗Direttion eine Belohnung zu 
Theil geworden. 

— [Einkommenſteuer⸗Berufungskommiſſion.] Der 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Behrendt in Marienwerder iſt zum 
Vorſitzenden der für den Regierungsbezirk Marienwerder 
gebildeten Berufungs⸗Kommiſſion an Stelle des verſtorbenen 
Ober-Regierungs-Maths Bode ernannt. 


— [Perfonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Karalene iſt der bisherige kommiſſariſche Lehrer 
Rektor Düring als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Maſchke 
aus Altweichſel bei Dirſchau iſt in den Schuldienſt der Stadt 
Danzig berufen worden. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Kurt Würk aus Hermannshof iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. 

— l[Perſonalien von der Bauverwaltung.“ Der Bau⸗ 
befliſſene Hartwig Dauter aus Münſterwalde ijt zum Regierungs- 
Bauführer des Waſſerbaufaches ernannt. 

— Zu Amtsvorſtehern find die Herren Gutspächter 
Bamberg⸗Stradem, Gutsrendant Halter ⸗Schönberg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Heimen dahl⸗Stenkendorf, Graf zu Dohna⸗ 


Finckenſtein, Beſitzer Chriſtian Pukall-Rieſenkirch ernannt, 
ſämmtlich im Kreiſe Roſenberg. 
— [Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Bürgermeiſters 


Wagner zum Bücgermeiſter der Stadt Tuchel für eine weitere 
zwölfjährige Amtsdauer, ſowie die Wahl des Bäckermeiſters 
Johaun Behrendt zum unbeſoldeten Beigeordneten und des 
Ackerbürgers Mathias Weyna zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Kamin iſt beſtätigt. 


— [Patente.] Herr Paul Horſtmann in Pr.⸗Stargard 
hat auf einen Achſenregler mit radial geführten Schwungmaſſen 
und Herr Wilhelm Gutſche in Grätz auf einen Thonreiniger mit 
an die innere Fläche von rotirenden Trommeln abzugebender 
Thonmaſſe ein Reichspatent angemeldet. 


/\ Culm, 1. Dezember. Dem Bezirksfeldwebel Schielke 
aus Schwetz iſt die Kontrolleurſtelle bei der Kreis - Kommunals 
und Kreis⸗Sparkaſſe Culm probeweiſe übertragen worden. 

Aus der Culmer Stadtuiederung, 1. Dezember. 
Geſtern feierte Herr Lehrer Zühlke⸗Roßgarten fein 25jähriges 
Dienftjubiläum Herr Lehrer Zander -Neuſaß überreichte 
Namens der Lehrer der Ortsſchulinſpektion Gr.e Lunau einen 
Kronleuchter, Herr Friedrich Rudnick Namens des Lehrervereins 
Rudnick einen Teppich. Namens des Kirchengeſangvereins Gr. 
Lunau über eichte eine Dame ein von den Damen des Vereins 
geſtiftetes Blumenarrangement. Ein Vertreter der Schulgemeinde 
überreichte ein namhaftes Geldgeſchenk. Der Kirchengeſaugverein 
verſchönte die Feier durch mehrere Geſänge. Die Gattin des 
Jubilars konnte am geſtrigen Tage ihr 25 jähriges Jubiläum 
als Handarbeitslehrerin feiern. 

Thorn, 1. Dezember. Der Arbeiter Johann Welk, 
der ſeinen eigenen Eltern das Haus in Brand geſteckt hat, 
ſtand heute vor dem Schwurgericht. Er hat ein ſehr bewegtes 
Leben hinter ſich. Im Mai d. Is. kehrte er aus der Ferne 
zurück und hielt ſich bei ſeinem Vater, dem Käthner Welk in 
Neuſaſſerei⸗Mlewiec auf. Bald entitand aber zwiſchen ihm und 
ſeinem Bruder ein Streit, in deſſen Verlauf er aus dem Hauſe 
gewieſen wurde. Als er ſich entfernte, ſtieß er die Drohung 
gegen ſeine Angehörigen aus: „Es wird Euch ſchon noch leid 
thun, Ihr werdet fchon an mich denken“. Dieſe Drohung führte 
er noch an demſelben Abend aus. Als die Leute bereits überall 
ſchlieſen, ſchlich er ſich zum Hauſe ſeiner Eltern und zündete 
das Strohdach der Scheune an. Wohnhaus, Stall und Scheune 
ftanden unter einem Dache und brannten vollſtändig nieder, 
Die Eltern retteten verhältnißmäßig wenig und rechnen ihren 
Schaden, obwohl ſie verſichert waren, auf 1500 Mark. Der 
Angeklagte, der auf ſeinen Geiſteszuſtand in der Irrenanſtalt 
zu Konradſtein beobachtet worden iſt, geſtand feine That ein 
und wurde zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

P Strasburg, 1. Dezember. Aus Anlaß der polizeilichen 
Beſtrafung eines Gärtners infolge einer Denunziation wegen 
Störung der Sonntagsruhe durch Vorbereitung von Garten— 
früchten für den nächften Wochenmarkt ift eine Petition an 
den Herrn Regierungspräſidenten in Umlauf geſetzt, den Haupt- 
Wochenmarkt von Montag auf Dien ſtag zu verlegen. Einige 
Unterzeichnete, ſelbſt Geſchäftsleute, haben aber die Folgen außer 
Beachtung gelaſſen. Einmal würde der kleinere Mittwochmarktein 
Fortfall kommen, dann aber würde der am Montag alteingeführte 
Schweinemarkt ſortfallen, der von Verkäufern aus der ganzen 
Umgegend und Händlern reich beſucht wird, weil die dann 
gekauften Schweine noch zum Mittwochmarkte nach Berlin 
gelangen und darum höhere Preiſe gezahlt werden. Am Dienſtag 
iſt in Neumark Wochenmarkt, der den hieſigen Markt dann 
vollſtändig todtlegen würde. Es empfiehlt fic) daher im Jutereſſe 
der Stadt die Beibehaltung des Montag- Marktes. — Als 
ein großer Uebelſtand wird es hier empfunden, daß der Weg 
bon der Stadtgrenze nach dem Bahnhofe faſt ganz in 
Finſterniß liegt, gerade jetzt bei den langen dunklen Abenden, 
wo der regſte Verkehr nach dem Bahnhofe herrſcht und Unfälle, 
ſowie Anfälle und Beläſtigungen bereits vorgekommen find. Es 
müßten wenigſtens ſechs Laternen aufgeſtellt werden. 

y Briefen, 1. Dezember. In der geſtern abgehaltenen 
Hauptverſammlung des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums ſprach Herr Dr. Schucht über „die Kolonifation der 
Ostmark ſeit Friedrich dem Großen bis zur Gegenwart“, Nach 
Verleſung des Kaſſenberichts fand die Wiederwahl des alten 
Vorſtandes ſtatt. — Gu der letzten Stichwahl der zweiten Ab⸗ 
theilung zur Stadtverordneten⸗-Verſammlung waren faſt 
ſämmtliche Wähler zur Stelle. Es wurden die Herren Apotheker 
Schüler und Kaufmann Brandenburger gewählt. Gegen 
die Wahl in der zweiten Abtheilung wurde Proteſt erhoben. 


*Rofenberg, 1. Dezember. Herr Pfarrer Schmeling⸗ 
Sommerau, Senior der evangeliſchen Geiſtlichen des Kreiſes 
Roſenberg, richtet an den Geſelligen eine Zuſchrift, in welcher 
er zu der Koreſpondenz aus Roſenberg vom 29. November 
(Geſ. Nr. 281) mittheilt, es ſei richtig, daß am 28. eine Ver⸗ 
ſammlung der Geiſtlichen des Kreiſes ſtattgefunden habe, und 
zwar ſei dies der amtlich angeordnete jährliche Paſtoralkonvent 
geweſen, die Schulinſpektiousfrage fei aber darin auch nicht mit 
einer Silbe berührt worden. 

Gruppe, 30. November. In unſerem Orte iſt der 
Typhus in einigen Familien ausgebrochen. Die davon 
Befallenen find faſt ausſchließlich Arbeiter der Kiesgruben. Die 
Entſtehungsurſache iſt nach ärztlichem Gutachten auf ſchlechtes 
Waſſer zurückzuführen, welches die Erkrankten wiederholt 
getrunken haben. 

* Oſche, 1. Dezember. In Lonsk hat ſich ein Krieger⸗ 
Verein gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Oberförſter 
Ehlert Charlottenthal, zum Stellvertreter Herr Ritterguts- 
beſizer Funk- Wierſch, zum Schriftführer Herr Forſtauſſeher 
Buſch⸗Lonsk und zum Kajlirer Herr Forſtſekretär Adam⸗Lonsk 
gewählt. Dem neuen Verein traten ſofort 31 Mitglieder bei. 

* Dirſchau, 1. Dezember. In der Schule zu Lieſſau 
fand am Mittwoch Abend der zweite Familienabend in dieſem 
Winter ſtatt. Er bildete eine Gedächtnißfeier für Bismarck 
mit gemeinſamem Geſange, Feſtrede und Deklamationen. 


Dirſchau, 1. Dezember. Der junge Mann, welcher kürzlich 
in einem Eiſendahnzuge einen Selbſtmordverſuch machte, 
indem er ſich mit einem Raſirmeſſer einen Schnitt in den Hals 
beibrachte, getzt im St. Vincenzkrankenhauſe feiner Geneſung 


entgegen, da die Halswunde verheilt. Ueber die Veranlaſſung 
zu der unglückſeligen That giebt der Verletzte keine Auskunft. 

* Tiegenhof, 1. Dezember. Unter dem Verdacht, die 
Brände am 29. Oktober bezw. 9. November im Haufe des 
Kaufmanns Salomon Pächter angelegt zu haben, wurde heute 
der Beſitzer des Geſchäfts, Kaufmann ©. Pächter, verhaftet und 
in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Die Schleſiſche Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſellſchaft in Breslau und die Preußiſche Nationale 
Verſicherungsgeſellſchaft in Stettin haben auf die Eutdeckung des 
Branditifters eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt; der 
Verhaftete ſelbſt hatte vorher ſchon eine ſolche von 300 Mark 
ausgeſetzt. Ferner wurde der mit dem Zuge ankommende Neffe 
des Pächter, Jacobſohn, als der Brandſtiftung ebenfalls ver⸗ 
dächtig, verhaftet. 

Elbing, 1. Dezember. Herr Revierförſter Steckel⸗ 
Stellinen blickt heute auf eine 50 jährige Thätigkeit im 
Staatsdienſte zurück. Ihm zu Ehren hatten ſeine Vorgeſetzten 
und Freunde ein Feſtmahl veranſtaltet, an dem u. a. die Herren 
Forſtmeiſter Gies-Pelplin, Landrat; a. D. Birkner Cadinen, Ree 
gierungs- und Forſtrath König⸗Dauzig, Landrath Etzdorf⸗Elbing ꝛc., 
im ganzen 50 Herren, theilnahmen. Herr Forſtmeiſter Gies 
überreichte Herrn Steckel den Kronenorden 4. Klaſſe. — In 
einem Anfall von Geiſtesumnachtung machte geitern eine 
junge Dame ihrem Leben durch Karbolſäure ein Ende. 
Nach dem Tode ihrer Mutter verfiel die Bedauernswerthe in 
einen melancholiſchen Zuſtand, der ſich immer mehr ſteigerte und 
ſchließlich zu dem erwähnten Ende führte. Die junge Dame ſollte 
in einigen Monaten Hochzeit haben; das bräutliche Verhältniß 
war das denkbar beſte. 


Elbing, 1. Dezember. Die Brauerei Engliſch 
Brunnen zahlt, ebenſo wie für die beiden Jahre vorher, für 
das letzte Wirthſchaftsjahr eine Dividende von 8 Prozent. 


n Marienburg, 1. Dezember. Die Arbeiten zur Ere 
höhung und Verſtärkung des linksſeitigen Nogat- und des 
Einlager Haupt Deiches, welche vertragemäßig Ende 
Oktober d. Js. beendet fein ſollten, find noch nicht ganz durch⸗ 
geführt. Es fehlen noch 11000 Kubikmeter Erdbewegung, und 
zwar bei Halbſtadt⸗Wiedau annähernd 5000 Kubikmeter, welche 
noch in dieſem Jahre gefördert werden ſollen, und am Einlager 
Hauptdeich 6000 Kubikmeter, deren Ausführung bis zum nächſten 
Frühjahre ausgeſetzt bleiben muß. An der Verzögerung der 
Bauausführung iſt der Mangel an Arbeitskräften und die zeit⸗ 
weiſe ungünſtige Witterung ſchuld. Mit der Erhöhung des 
Einlager Hauptdeiches bel Lakendorf wurde auch eine Erhöhung 
der Ueberführung der Kreischauſſee Tiegenhof Elbing bei der 
Fähre über die Stuba'ſche Lake nothwendig. Die Chauſſee-Rampe 
vom Deich nach der Fähre hat iudeſſen bereits das höchſtzuläſſige 
Gefälle, ſo daß eine Steigerung eine erhebliche Gefährdung des 
Fuhrwerks⸗Verkehrs bedeuten würde. Mit Rückſicht hierauf hat 
die Kreischauſſee-Verwaltung in Elbing mit dem Deichamt des 
Marienburger Deichverbandes ein Abkommen dahin getroffen, 
daß der Deich an dieſer Stelle nicht erhöht, ſondern für den 
Chauſſee Uebergang eine ſogenannte Schlippe eingerichtet wird. 
Die Sicherung dieſer Deichſtelle gegen Eisgangsgefahren über⸗ 
nimmt die Kreis Chauſſee-Verwaltung Elbing. 

Fr. Bartenſtein, 1. Dezember. Dieſer Tage wurde der 
ſiebenjährige Sohn des Arbeiters B. aus dem zum Gute 
Kraftshagen gehörigen Vorwerk Charlottenberg dabei betroffen, 
wie er mit Streichhölzchen die große Gutsſcheune in Brand 
zu ſetzen verſuchte. Bei ſeiner Vernehmung durch den Lehrer 
und Amtsvorſteher ſagte der Junge aus, er habe die Streich- 
hölzer von ſeiner Mutter erhalten mit dem Auftrage, gegen 
Abend bei eingetretener Dunkelheit das in der Scheune lagernde 
Stroh anzuzünden. Die Frau B. wurde auf Anordnung der 
Staatsauwaltſchaft verhaftet und dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnitz zugeführt. 

Lyck, 1. Dezember. Herr Muſikdirigent Otter beging 
Heute jen 25jähriges Jubiläum als Dirigent der Kapelle des 
hieſigen Ulanen-Regiments. Zu Ehren des Herrn Otter vere 
anjtaltete das Ojfigierforp$ des Regiments ein Feſtmahl im 
Kaſino. 

Bromberg, 1. Dezember. Herr Regierungshauptkaſſen⸗ 
Kaſſirer Schmude beging heute fein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Von den Kaſſen⸗ und Bureaubeamten wurden dem 
Jubilar Glückwünſche und werthvolle Geſchenke durch eine Depu⸗ 
tation übermittelt. 


. Krone a. Brahe, 30. November. Die hieſige 
Baugewerks⸗Innung hat mit Rückſicht darauf, daß fie nur 
ſieben Mitglieder zählt, während ein Miniſterialerlaß die Mindeſt⸗ 
zahl für die Bildung einer Innung auf 10 Mitglieder feſtſetzt, 
beſchloſſen, ſich mit einer Petition an den Miniſter zu 
wenden, es möge in dieſem Falle das Fortbeſtehen der Innung 
geſtattet werden. 


Kempen, 1. Dezember. In der letzten Sitzung des 
Triegervereins hielt Herr Kreisſekretär Walewski eine 
Auſprache und übergab dem Vereine einen Fahnenſchmuck, 
den der Kaiſer aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens des 
Kriegervereins dieſem geſtiftet hat. Der Schmuck beſteht aus 
einer ſchwarz-weißen Schleife mit einem ſilbernen Schilde, auf 
dem fic) die preußiſche Krone befindet. Es wurde beſchloſſen, 
für diejenigen Bereinsmitglieder, die dem Verein 25 Jahre ane 
gehören, eine Medaille zu ſtiften. 


Mixſtadt, 30. November. Hier iſt ein deutſcher 
Männer⸗Geſang⸗Verein gegründet worden, welchem ſofort 
20 Mitglieder beitraten. Der Vorſitz wurde Herrn Lehrer 
A. Srofa-Viskupice übertragen; zum Dirigenten wurde Herr 
Lehrer Pachaly⸗Mixſtadt erwählt. 

Pleſchen, 30. November. Heute früh ſtürzte der 14 
jährige Maurerlehrling Jakovowskl, der mit Ausfunen an der 
Dampfmühle beſchäftigt war, von einem 20 Meter hohen Gerüſte 
auf den gepflaſterten Hof und blieb auf der Stelle todt. 


* Tirſchtiegel, 30. November. Heute feierte das Ernſt 
Barthel 'ſche Ehepaar hierſelbſt das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. Den Jubilaren ijt die Ehejubiläums⸗Medaille verliehen 
worden. 


+ Oſtrowo, 30. November. Der Kaiſer hat der evans 
geliſchen Gemeinde zu Kobylagora 9000 Mark zum Bau 
eines Pfarrhauſes geſchenkt. — Herr Kaufmann Jacob 
Krauskopf hierſelbſt hat ein Grundſtück angekauft, um auf 
dieſem eine große Dampf⸗Mahlmühle zu errichten. — Der 
Köchin Thereſe Schölzel hier iſt von der Kaiſerin das goldene 
Kreuz für 40 jährige treue Dienſte bei Herrn Profeſſor 
Dr. Heurychowski verliehen worden. 

Oberſitzko, 30. November. Bei der Stadtverord⸗ 
netenwahl wurden in der erſten Abtheilung die Herren Kauf⸗ 
leute L. Arnswalder, S. Löwinſohn, Julius Schlimmer 
und H. Cohn, in der zweiten Abtheilung Herr Kämmerer H. 
Fechner und in der dritten Abtheilung Herr Schuhmachermeiſter 
J. Bialecki gewählt. 

h Schnueidemühl, 1. Dezember. Der Reiſende Albert 
Mathwig, welcher unter dem Verdachte eines Verbrechens 
wider die Sittlichkeit verhaftet worden war, iſt geſtern, nachdem 
er ſein Alibi nachgewieſen hatte, wieder aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen worden. 


fi Märfifch-Bofener Grenze, 1. Dezember. Auf 
ver Kleinbahnſtrecke Neutomiſchel⸗Wonſowo it der Betrieb 
eröffnet worden, 

II Rummelsburg, 30. November. Der Kreisausſchuß 
hat an die Bewohner einen Aufruf erlaſſen, in Rummelsburg 
dem Kaiſer Wilhelm und dem Fürſten Bismarck ein Denkmal 
zu errichten, und bittet um freiwillige Beiträge. 

Rügenwalde, 1. Dezember. Eine Hochſtaplerin, die 
n 80 Jahre alte Wittwe Kowalakowski aus dem Dirſchauer 

reiſe, ijt hier abgefaßt worden. Am 23. d. Mts. fand ſich die 
K. in Begleitung eines etwa 17 Jahre alten Mädchens in dem 
Gaſthofe des Kaufmanns Z. hier ein und bat um Aufnahme. 
Sie bezahlte für einen Tag Logis und Koſt, gab ihre Be⸗ 
gleiterin als ihre Tochter aus und erzählte wiederholt, daß ſie 
über bedeutende Geldmittel verfüge. Sie erkrankte hier und 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Dort ſtellte ſich 
heraus, daß ſie völlig mittellos war, und ihre Angabe, die Be⸗ 
gleiterin ſei ihre Tochter, nicht auf Wahrheit beruhte. Auch 
das junge Mädchen iſt von der K bethört worden. Es iſt die 
Tochter eines Arbeiters aus einem Dorfe in der Karthauſer 
Gegend. Die K. hatte die Mutter des jungen Mädchens kennen 
gelernt und ihr wie der Tochter viel Geld verſprochen. Die 
Mutter willigte darauf ein, daß ihre Tochter mit der K. Reiſen 
unternehme. Von Danzig ging es zunächſt nach Stolp. Hier 
miethete ſich die Kawalakowski eine Wohnung von 400 Mark 
und betrog eine Frau, indem ſie unter der Angabe, ſie ſei ſehr 
reich, 20 Mk. entlieh. Um weiter Geld zu bekommen, mußte 
das junge Mädchen Kleid und Unterrock verkaufen. Mit den 
geliehenen 20 Mk. löſte die K. zwei Fahrkarten nach Stettin, 
beide ſtiegen aber in Schlawe aus und fuhren irrthümlicherweiſe 
hierher. Auch in anderen Städten ſoll die K. derartige 
Schwindeleien verübt haben. 


Berſchiedenes. 


— [Drei Menſchen verbrannt.] Bei einem Hausbrande 
in Kunnersdorf bei Reichenberg (Böhmen) wollte am Mittwoch 
ber Zimmermann Juppich noch ſeine zwei in der Kammer 
ſchlafenden Töchter retten. Er ſtürzte in's brennende Haus, kam 
aber nicht mehr zurück. Später fand mau ihn in der Kammer 
ſeiner Töchter und dieſe ſelbſt als verkohlte Leichen. 


— Ein regelmäßiger Brieftaubendienſt, welchen die 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Dampfer⸗Geſellſchaft einrichten will, ſoll 
in Zukunft den Amerikareiſenden den Verkehr mit der 
Heimath ermöglichen. Man will längs der europäiſchen und 
amerikaniſchen Küſte an mehreren Orten Stationen zur Brief⸗ 
taubenzucht anlegen. Jeder Dampfer ſoll ſechs Tauben mit⸗ 
nehmen und während der auf ſechs Tage berechneten Ojeanreije 
jeden zweiten Tag ein Paar freilaſſen, um intereſſante Neuigkeiten 
und auch Mittheilungen der Paſſagiere zu befördern. Zur Ber- 
wendung gelangen die leiſtungsfähigen belgiſchen Tauben, die 
längere Flüge beſſer als andere Taubenraſſen aushalten können. 


— IRadreiſe eines Ehepaares um die Welt.] Mr. und 
Mrs. Darwin M'Hwat werden dieſer Tage von ihrer Radreiſe 
um die Welt wieder in Chicago eintreffen. Nahezu 50 000 
Radfahrer wollen am Tage der Ankunft dem muthigen Ehepaare 
ihren Willkommengruß darbringen. Seit der Abreiſe des Paares 
ſind mehr als drei Jahre vergangen. Am 10. April 1895 
verließen Mr. Darwin M'Hwat und jeine Gattin Chicago und 
langten 52 Tage ſpäter in Sau Franzisko an. Auf dem See 
wege fuhren ſie nach Japan und durchquerten dann zu Rad 
Japan, China, Birma, Indien, Perſien, Rußland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Deutſchland, Frankreich und England. Sie legten 
jo nahezu einen Weg von 30 000 engliſchen Meilen, ausſchließ⸗ 
lich der Seereiſen, zurück. Die Koſten dieſer Reiſe beliefen ſich 
auf ungefähr 11000 Dollars (44 000 Mark). 

— Theatervorſtellungen in Kourierzügen ſollem dem⸗ 
nächſt bei verſchiedenen zwiſchen New⸗Nork 
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reſp. Süden der Vereinigten Staaten verkehrenden Durchgangs⸗ 
zügen eingeführt werden. Man gedenkt nämlich, dieſe bereits 
mit raffinirtem Luxus ausgeſtatteten Schnellzüge noch mit einem 
eleganten kleinen Vandeville-Z heater zu verſehen, das mit 
allen Erforderniſſen einer modernen Bühne ausgeſtattet iſt. 
Da die fahrenden Bühnen nur klein ſein können, muß man 
fi allerdings an Vaudeville⸗ Aufführungen, Spezialitäten⸗ 
Produktionen, Konzerten und dergleichen genügen laſſen. Das 
Innere eines Theaterwagens wird ſo viel wie möglich einem 
regulären Muſentempel gleichen; die Sitze ſollen ſtufenweiſe 
aufſteigend angebracht werden und ungefähr für 50 bis 60 
Perſonen ausreichend ſein. Ein Orcheſter wird dicht vor der 
mäßig erhöhten Bühne ſeinen Platz finden. Die verſchiedenſten 
Vorſtellungen ſollen, von kurzen Pauſen unterbrochen, bereits 
um 10 Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen und bis 12 Uhr 
Nachts fortgeſetzt werden. Eine halbe Stunde vor jeder 
ſpeziellen Aufführung müſſen Diener den ſchmalen Korridor des 
Harmonikazuges entlang gehen und in jedem Koupee einige 
Programme abgeben. Von dieſen dienſtbaren Geiſtern erhält 
man auch die Billets für den bevorſtehenden Kunſtgenuß, ſofern 
man nicht ſchon mit einem Paſſepartout verſehen ijt, das man 
zugleich mit der Fahrkarte an jedem Billetſchalter der Strecke 
löſen kann. 


— Die Gefahr durch heruntergeſchluckte Fiſchgräten 
iſt im Allgemeinen nicht groß, wenn die Gräten, ohne unterwegs 
einen Schaden zu ſtiften, bis in den Magen gelangt ſind. Der 
geſunde Magenſaft nämlich löſt die kleinen Knorpelkörper voll⸗ 
kommen auf, und auch die großen Gräten werden ſo weit ver⸗ 
daut, daß ſie völlig durchſichtig und biegſam werden und bei 
dem Durchgang durch den Darm Verletzungen nicht mehr hervor⸗ 
bringen können. Indeß wurden kürzlich in einem Kopenhagener 
Krankenhauſe drei Fälle von chroniſchen Darmbeſchwerden 
durch Anhäufungen von Fiſchgräten in dem Verdauungs kanal 
beobachtet, der Magenſaft war bei allen dieſen Kranken nicht 
normal und beſaß keine genügende Säure. Einer üblen Folge 
heruntergeſchluckter Fiſchgräten kann man erfolgreich dadurch 
begegnen, daß man dem Magenſafte zur Vorſicht etwas künſtliche 
Säure (Salzſäure) zuführt. 


— [Ans der Reitſchulel. Wachtmeiſter (zum Eine 
jährigen, der öfter vom Pferde fällt): „Sind Sie nicht 
Dichter? .. Wenn Sie jetzt nicht oben bleiben, laſſe ich zu 
beiden Seiten des Pferdes Papierkörbe anhängen!“ Fl. Bl. 


Geld und Verſtand. 


„Zu wenig Güter, zu wenig Geld!” 
So höre ich klagen die ganze Welt — 
Mehr wollen ſie Alle, vor Habſucht blindz 
Doch Keinen hab' ich bisher erfragt, 
Der über zu wenig Verſtand geklagt — 


Man ftaunt, wie da Alle genügſam ſind! Fl. Bl. 


—ůͤ — — —ũ— 


— [Offene Stellen für Militär-Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Schumann in 
Königsberg i. Pr. vom 1. Januar k. J. Gehalt 1000 Mk., Fer 
bis 1500 INE, ſowie 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. beim 
Kön gl. beans <j Heim dajelbit. — Diätariiher Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe beim Landgericht 1 Berlin von ſofort. Gehalt 
1500 Mk., iteigend bis 18.0 Mk. Meld. beim Kammergerichts⸗ 


in Küſtrin vom 1. April k. J. Gebalt 2100 Mk., ſteigend vis 
2700 Mk. ſowie freie Uniform. Meld. bis 9. Januar an den Ma⸗ 
ar daſelbſt. — Polizei⸗Wachtmeiſter in Küſtrin vom 
. April t. J. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., freie 
Wohnung nebſt Beheizung und Beleuchtung und freie Uniform. — 
Polizel⸗Sekretär in Schwedt a. O. von ſofort. Gehalt 1500 ME, 
Meld. bis 10. Januar an den Mag ſtrat daſelbſt. — Polizei⸗ 
Sekretär in Striegau vom 15. Dezember. Gehalt 1500 Mk. 
Meld. an den Ma iſtrgt daſelbſt. — Polizeiſergeant in Bochum 
von ſofort. Gehalt 1550 Mk und 75 Mk. Kleidergeld. Meld. an 
den Magiſtrat daſelbſt. — Polizei⸗Wachtmeiſter in Wanne 
vom 1. Januar. Gehalt 150% Mk., ſteigend bis 2400 Mk., ſowie 
150 Mk. Kleidergeld und 300 Me. Wohnungsgeldzu chuß. Meld. 
bis 16. Januar an das Amt Wanne. — Landbriefträger bei 
den Poſtämtern Schleuſingen vom I. Jannar, Angermünde, Meitlin, 
Karow (Meckl.), Langenhagen (Bez. Hannover) vom 1. März: im 
Bezirk der Oberpo direttionen Kiel, Darmſtadt und Straßburg 
(Elſ.) von ſofort, Breslau vom 1. Januar, Kiel vom 1 Februar, 
Königsberg i. Pr. vom 1. März. Gehalt 700 Mk. und Woh aungs⸗ 
geldzuſchuß. Meld. bei den betreffenden Oberpoſtdirektlonen. 
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— [Offene Stellen.] Steuererheber und Gemeinde⸗ 
kaſſenrendant in Kl. Zabrze. Anfangsgehalt 2000 Mk., ſteigend 
bis 3000 Mk.; Kaution 5000 Mk. Meldungen innerhalb 2 Wochen 
beim Gemeindevoriteber daſelbſt. — Kaſſirer bei der Spartaſſe 
in Grimma vom 1. März 1899. Gehalt 2400 Mt., ſteigend bis 
3600 Mk., ſowie 200 Mk. Zählgeld. Meld. bis 10. Dezember an 
Bürgermeiſter Lobe daſelbſt. — Gemeindevorſteher in 
Brockau (Kr. Breslau) vom 1. April. Aufangsgehalt 2000 Mk., 
teigend bis 2500 Mk., ſowie 300 Mek. Wohnungsgeldzuſchuß. 

held. bis 15. Dezember beim Gemeindevorſteher Staroite daſelbſt. 
— Stadt⸗ Geometer in München. Gehalt 3000 Mk., ſteigend 
bis 4500 Mk. Meld. bis 17, Dezember an den — — daſelbſt. 
— Stadtbaurath in Königshütte (Oberſchl.) von ſofort. Gebalt 
pis ate fteigend bis 6900 Mk. Meld. ſchleunigſt beim Magiſtrat 
aſelbſt. 


= 2 find zu verpachten: Reib⸗ 
nig vom 1. Februar k. Is. Bewerb. bis 16. De em er bei der 
Eiſenbahndirektion Breslau. Pachtbed. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. 
— Mattierzoll vom 1. März k. Js. ewerb. bis 17. Dezember 
bei der Eiſenbahn⸗Direktion eg Pachtbed. gegen 50 Pf. 
ebendajelbjt. — Herrenalb vom 1. April k. 33. Bewerbungen 
bis 31. Dezember bei der Betriebs⸗Abtheilung Karlsruhe. Pacht⸗ 
bedingungen gegen Eiſendung des Portos ebendaſelbſt. 


Bur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Handlern. 


as TODESFALL a 


y eines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen uns 
10 Prozent zu einem Wirklichen Ausverkauf 1997 


und dem Weſten 


Präſident baſelbſt. — Bolizeilergeant in Eberswalde. Gevalt | extra Rabatt | £ Weihnachtsgesch. in Pamenkleiderst. f. Wint., 
1000 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., ſowie 100 Mk. Kleidergeld. Meld. auf alle schon Herbst. Frühjahru.Somm.u.offer.beispielsweis, 
bis 15. Januar beim Magiſtrat daſelbſt. — Zwei Schutzmänner reduzirten Preise | § Meter solid. Winterstoffz. Kleid f. M. I. 80 Pf. 
in Kaſſel vom 1. Januar, Gehalt 10 0 Mt., ſteigend bis 1500 ME, während der |6 „ „ Santiagostoif „ „ 2.10 
freie Dienſtkleidung und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. Inventur - Liquidation 6 „ * Neglige-u.Velouratoif,, 2.70 „ 
an den Regierungspräſidenten in Kaſſel. — Erſter Amtsſekretär 6 „ „ Halbtuch ; 


in Freudenberg (Kreis Siegen) vom 15. Januar. Gehalt 1200 Mk., Muster e. neuest. Eing. d. mod. Kleider- u. Blousenst, 
ſteigend bis 2250 Mk., ſowie 300 Mk. Miethsentſchädigung. — : Vorl fd Wt vers. in einz. Met., b. Auftr. v 20 M. a. fr. 
Gefängniß⸗Aufſeher in Ludwigshafen (Rhein) vom 16. De⸗ aut Verlangen | Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
zember. Gehalt 1020 Mk., ſteigend bis 1500 wt. Meld. beim franko. 


Stoffa ganz. Herrenanzug f. M.3.75)m.10 Prozt. 
"u _ u Cheviotanzug... .. 5.85) extr. Rabt, 


bayeriſchen Staatsminiſterium der Suis. — Polizei⸗Inſpektor | Modebilder gratis. 


S 


jim Dehn’ iden Gaſthauſe in Prechlan, für den Auſſichtsbezirk des 


2 
Bekanntmachung. 

5501] Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Suni 1891 wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen 
von mehr als 3000 Mark veranlagte Stenerpflichtige im Kreiſe 
in der Stadt) Graudenz aufgefordert, die Steuererklärung über 
ie Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der 

eit vom 4. Januar bis 20. Januar 1x99 dem Unterzeichneten 
chriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß 
die Angaben nach beitem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuerklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf⸗ 
forderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Verſäumniß der obigen Friſt hat gemäß, § 30 Abſatz 1 des 
Einkommenſt ner eſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel 
Bear die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das Steuerjahr 
zur Folge. r 

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungsſteuer⸗ 

eſetzes vom 14. Juli 1893 von dem Rechte der Vermögensanzeise 

Gebrauch machen wollen, haben dleſelbe ebenfalls innerhalb der 
oben angegebenen Friſt nach dem vorgeſchriebenen Formular bei 
dem ng hehe ichriftlich oder zu Protokoll abzugeven. 

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögensan⸗ 
zeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht ge⸗ 
rechnet werden. . 

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu 
Vermögensanzeigen werden von beute ab von mir und dem hieſigen 
Magiſtrat auf Verlangen koſtenlos verabfolgt. 


Graudenz, den 1. Dezember 1898. 
Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion. Conrad. 


Bekanntmachung. 


5341] Nach dem am 12. Oktober 1898 ftattgehabten Brande des 
bieſigen Gerichtsgebäudes find die Ger ſchtslokalitäten verlegt: 

a. in das Haus des Kaufmanns B. Abrahmſohn, Langgaſſe 
Nr. 38, wo alle das Grundbuch betreffenden Angelegenheiten 
bearbeitet werden 

b. in das Haus der Wittwe Jannaszewski, Thorſtraße 
Nr. 70, wo die Bearbeitung aller Ben Angelegenheiten 
erfolat. Hier befindet ſich auch die Kaſſe. 

Die durch das Feuer vernichteten Akten ſind nunmehr feſt⸗ 
geſtellt, und werden alle Intereſſenten hiermit aufgefordert, die 
zur Wahrung ibrer Rechte erforderlichen Anträge zu ſtellen. Zu⸗ 
gleich werden erſucht: 

a. die Stadtverwaltungen, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher unter 
Mitwirkung der Wai 9 die Namen der unter Vor⸗ 
mundſchaft oder Pflegſchaft des hieſigen Amtsgerichts ſtehen⸗ 
den Perſonen ihrer Bezirke, ſowie die Namen der Vor⸗ 
münder und Pfleger hierher anzuzeigen: - 

b. die betreffenden Vormünder und Pfleger, behufs Wieder⸗ 
herſtellung der Akten, ihre Beſtallungen, Verzeichniſſe von 
dem Vermögen ihrer Mündel und ſonſtige in Betracht kom⸗ 
mende Urkunden, wie letztwillige Verfügungen der Eltern 
der Mündel, Erbvergleiche 2c. einzureichen; 

© alle Ebeleute, deren Ebeverträge hier aufbewahrt waren, 
die in ihren Händen befindlichen Ausfertigungen der Ver⸗ 
träge und Vermögensverzeichniſſe einzureichen. 


Saalfeld Hüsr., den 26. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 1. 


* Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
r des Kreiſes Schlochau ſoll für das — ay 1899 1900 
im Wege der öffentlichen Aus bietung vergeben werden. 

: ſerzu find folgende Termine anberaumt: 
1. Am Don nerſtag, den 15. Dezember er., Vormittaas 10 Uhr. 


Chauſſee⸗Auſfſehers Vetter in Predian 
A. Stegers⸗Konarezyner Chauſſee: 


a. zur Neuſchütrung: Stat. 31,9—32,4 und 36.937.725 
= 331 ebm Feldſteme, 91 cbm feiner unge}. Deckkies. 


132 cbm grob. ungeſ. Kies. 
b. zur Unterhaltung: 150 ebm grob. ungeſ. Kies. 
B. Kaldau⸗Prechlauer Chauſſee: 


zur Unterhaltung: 120 chm ungeſ. Kies, 30 chm 


grob. ge). Kies, 40 chm Feldſteine. 


2. Am Donnerſtag, den 15. Dezember er., Nachmittags 3Nhr, 
im R. Bettin'ſchen Gaſthauſe in Hammerſtein, für den Aufſichts⸗ 


bezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Fritz in Hammerſtein 
A. Hammerſtein⸗Stegers'ſchen Chauſſee: 


ur Unterhaltung: 80 cbm ungeſ. Kies, 80 cbm 


Feldſteine. N 2 
B. Hammerſtein⸗Pr.⸗ Friedländer Chauſſee: 


a. zur Neuſchüttung: Stat. 31,0—32,4 = 350 chm Feld- 
Heine, 140 ebm grob. unge). Kies, 84 cbm feinen un⸗ 


geſiebten Kies. 


b. zur Unterhaltung: 20 ebm Feldſteine, 80 cbm ungeſ. 


ies. 
C. Hammerſteiner⸗Buſchkruger Chauſſee: 
a. zur Neuſchüttung: Stat. 2 


ſteine — cbm feinen unge). Kies, 120 chm grob. un- 
geſ. Kies. 
b. „ 40 chm Feldſteine, 90 chm ungeſ. 
te 


3. Am Freitag, den 16. Dezember ex., Vormittags 11 uhr, 
im Affeld'ſchen Gaſthauſe in Barkenfelde, für den Aufſichtsbezirk 


es Chauſſee⸗Aufſebers Zander in Stretzin 
Hammerſtein⸗Pr.⸗Friedläuder Chauſſee: 


zur Unterhaltung: 30 cbm Feldſteine, 130 cbm un» 


geſ. Kies. 


4. Am Freitag, den 16. Dezember er., Nachmittags 3 Uhr, 


im Friedrich'ſchen Gaſthauſe in Moſſin, für den Auf ichtsbezir 
des Chauſſee⸗Aufſehers Thrun in Moſſin 
A. Schlochau⸗Pr.⸗Friedländer Chauſſee: 
a zur Neuſchüttung: Stat. 


Kies, 30 chm feinen ungeſ. Deckkies. 


b. zur Unterhaltung: 120 chm Steine, 250 obm ungeſ. 


ies. 
B. Moſſin⸗Buchholzer Chauſſee: 


zur Unterhaltung: 15 cbm Steine, 50 chm ungeſ. Kies. 


C. Pr.⸗Fricdland⸗Grunauer Chaujjee: 
zur Unterhaltung: 90 chm unge). Kies 


5. Am Sonnabend, den 17. Dezember er., Vormittags 10 nhr. 
im Guſtav Wolffrom'ſchen Hotel hierjetbit, für den Aufſichts⸗ 


bezirk des Char ſſee⸗Aufſehers Ferſt in Kaldan 


ur Unterhaltung: 60 cbm Steine, 150 chm ungeſ. 


es, 50 chm grob. geſ. Kies. 


Die Bedingungen werden im Term in bekannt gegeben. Bei 
Abgabe des Gebots auf ungeſtebten Kies find Proven dem Unter⸗ 


zeichneten zu übergeben. 
Schlochau, den 29. November 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Düran. 15530 


Bekanntmachung. 


53661 Der ungefähr ½ Meile von Lauenburg i. Pom. ent⸗ 
fernte Vergnügungsort „Jägerhof“, in welchem ey — 
org. Acker 

und Wieſen auf 12 Jabre, vom 1. März 1899 bis 1. April 1911, 


trieben wird, ſoll mit Hinzulegung von ungefähr 100 
meiſtbietend vervachtet werden. Hierzu ſteht 


am Mittwoch, d. 14. Dezebr. er., Vorm. 10 Uhr 


im hieſigen Rathhauſe Termin an. 


Der Zuſchlag bleibt dem Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung vorbehalten. 


4 Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer Regiſtratur 
ba werden, auch wird Abſchrift derſelben gegen Zahlung 


von RE. Schreibgebühren ertheilt. 


Lauenburg, den 29. November 1898. 
Der Magiſtrat. Zemke. 


5—4,0 = 375 chm Feld? 


0,0—05 bis Bahnhof 
chlochau = 125 chm Feldſteine, 50 chm gr. geſiebten 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1899. 


5548] Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetz⸗»Samml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuer⸗ 
pflichtige im Kreiſe Brieſen aufgefordert, die Steuererklärung 
über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular 
in der Zeit vom 4. Jannar bis 20. Januar k. 33. dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung 
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 


gemacht ſind. 


Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
verpflichtel, auch wenn ihnen eine beſondere 


Steuererklärun I f 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
af Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten in der obigen Friſt während der 


5 § 30 Abſatz 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetz ichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Einkommenſteuer für das 


zweckmäßig mittels Einſchreibevriefes. 


Dienititunden zu Protokoll entgegen genommen. 
Die Verſäumniß der obigen Friſt bat gemäß 


Steuerjahr zur Folge. 


Wiſſentlich unrichtige oder —ͤ ads ee ee 
er Sleuererklärung 


wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in 
find im § 66 des Einkommenſtenergeſetzes mit Strafe bedroht. 
Steuerpflichtige, welche gemäß 


zu Protokoll abzugeben. 


Auf die Berüdjichtigung ſpäter eingehender Vermögens⸗ 
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht 


gerechnet werden. 


gaben über das Vermögen in der n 
§ 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 


zu Vermögensanzeigen werden von 
Steuerbureau auf Verlangen koſtenlos verabfolgt. 


Brieſen, den 1. Dezember 1898. 
Der Borjigende der Einkommenſtener⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion. Petersen. 


Bekanntmachung. 


10 Hor, im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 


mittags ſtattfinden. 
Carthaus Wpr., den 28. November 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Dankert. 


Holzmatkt. <= 
Holzvertanf 


in der Oberförſterei Wilhelmsber g. 
5543] Am Mittwoch, den i 
im 1 Garbanje zu Zbiczno kommen zum 
A un 
iefern⸗Knüppel und ca. 
— ee — Einſchlage: Schutzbezirk Rittelbru 
ey Durchforſtung Diſtr. 180 ca. 500 Kief. mit ca. 350 
Kei an Kuppe olz ca. 150 
efern⸗ pe 
Der Oberförſter gez. Schlichter. 


§ 26 des Ergänzungsſtener⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 (Geſetz»Samml. S. 134) von dem 
Rechte der Vermögensanzeſge Gebrauch machen wollen, haben 
dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem 
vorgeſchriebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder 


Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige, 8 
t 


Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und 
eute ab in dem hieſigen 


5513] 12 Stück gebrauchte, hölzerne Lowrps, Seitenkipper mit 
ſtarken Eiſenaxen und Hartgußrädern, 1 cbm Laderaum und 70 mm 
Spurweite, ſollen Montan, den 12. Dezember d. % Bormitt. 

eb t tb — 
meiſtbietend verkauft werden. ajeıbit kann au ie vorberige 
Beſichtigung der Lowrys in den Dienſtſtunden von 8—1 Uhr Vor⸗ 


. d. 2 ittags 10 Uhr, 
7. d. Mts., Vormittag Ausgebpe 


Hage: irk Rittelbruch ca. 40 rm 
obe And en, 70 — Teed eiſer II. Kl. (Stangenbaufen). 


ch ur 
23 cd. 700 Kiefern mit ca. 400 fm, Schubbesirt 


fm) 


rm Kiefern » Kloben und 100 rm 


bom 
reits 
uer⸗ 
rung 
ulat 
uter⸗ 
rung 
iſſen 


der 
dere 


t iſt 
halb 
ngen 
der 


atz 1 
chts⸗ 
das 


oder 
rung 


euer⸗ 
dem 
aber 
dem 
oder 


gens⸗ 
nicht 

An⸗ 
d im 


und 
igen 


5544; Au 
udenden olzverkaufstermine kommen zum Verkauf: Aus Belauf 
1 150 Kief. III.— V. Kl. mit ca. 60 fm, 120 rm $tloben, 
60 rm Sniipyel (4 m lang), 190 rm Reiſer II. Kl. Aus Belauf 
Wawerwitz: 32 Kieſern IL—V. Kl., 900 Kiefern - Stangen 
1. III. Kl., ca. 130 rm Kloben, 350 rm Meijer IL. und 100 rm 
Knüypel. us Belauf Skarlin: 72 Kiefern L—V. Kl. mit ca. 
110 fm, 50 rm Kloben, 43 rm Reiſer I. u. II. Kl. 
Der Forſtmeiſter. Triepcke. 


Oberförſterei Koſten. 

5538] In dem am Freitag, den 9. Dezember d. J8., von 10 Uhr 
Vor mittags ab, im Taddey’feen Gaſthofe zu Oſtaszewo ſtatt⸗ 
findenden Holzverkaufstermin kommt folgendes Kieferntzolz zum 
öffentlichen Ausgebot: Keinrichsdorf 8 Stück mit 14 fm, rm 
Kloben, Kielpin 70 rm Coben, 60 rm Knüppel, 120 rm Reif. I. KL, 
Gricngrund 180 Stück mit 125 fm, Koſten 280 Stück mit 
310 fm, 150 rm Kloben. j 

Der Overförſter zu Koſten bei Rybno Wpr. 


Oberförſterei Gildon. 
5615] Holztermin am 15, Dezember 1898, von Vormittags 
10 Uhr ab, im Rojenderg iden Gaſthauſe zu Kittel: 
Ploetzno, Jagen 42 b, 96 Kiefernztämme I bis V. Klaſſe 
mit 85 tm und 38 rm Stockbolz II. f 
Oſtrowo, Jagen 23a, 79 Kieferntämme L bis V. Klaſſe 
mit 74 fm und 32 rm Stockholz II. 
Auf Wunſch wird die IV. und V. Klaſſe zur Deckung des Lokal⸗ 
bedarfs in fleinen Looſen ausgeboten. 
Der Obevisriter. 


Holzverfauf 
in der Oberförſterei Biilowsheide. 5 

6542] Am Freitag, den 9. Dezember er, von Vormittags 
11 Nor ab, kommen im Zieting'ſchen Lokale zu Neuenburg 
aus den Schutzbezirken Dobran, Mittelivald, Ellergrund ca 
266 rm Kief.⸗Kloden und Knüppel, 32 rm Kiefern⸗Nutzkuüppel 
(1,4 m Ig.) und ca. 270 rm Kef.⸗Reiſig in Stangenhaufen, ſowie 
aus Rinkau, Neubürte 155 Stck. Kief⸗Stangen I, 94 rm wnüppel II 
und 41 rm Kief.⸗Reiſig I. Kl. meiſtbietend zum Verkaufe. 

Der Dberiörfter. 


Laugholz⸗Verkauf 


im Wege der Submiſſion. 

6536] In der zum Rittergut Kröxen gehörigen, 10 km. von 
Marienwerder an der Chauſſee Marienwerder⸗Freyſtadt belegenen 
Waldparzelle ſoll das auf der diesjährigen, etwa 1,2 ha großen 
Kahlſchlagflache anfallende Langnutzholz mit einem Mindeſtzopf⸗ 
durchmeſſer bei den Stämmen der I. und II. Klaſſe (über 1,5 tm) 
von 24 cm, der III. Klaſſe (über 1 fm) von 20 cm, der IV. und 
V. Klaſſe über 0,5 bezw. bis 05 fm) von 14 cm verkauft werden. 

Die Werbung der Hörzer erfolgt für Rechnung der Gutsver⸗ 
waltung und ijt mit dem Hiebe bereits begonnen. 

Loos Nr. I etwa 250 fm zu Bau⸗ und Schnittwaare geeignete 
haubare Kiefern, 
200; Nr. II etwa 30 fm Altbuchen und Birken. 

Die Gebote find loosweiſe getrennt für 1 Feſtmeter der an⸗ 
fallenden Holzmaſſe und zwar für geſundes und etwaiges krankes 
Holz zuſammen ohne Trennung nach Karxklaſſen mit der Aufſchrift: 

Langholzſubmiſſion“ mit der Erklärung, daß Bieter ſich den ihm 
bekannten Holzverkaufsbedingungen ohne Vorbehalt anterwirjt, 
bis zum 14. Dezember d. Js. einſchließlich an die Gutsber⸗ 
waltung von Kröxen bei Marienwerder einzureichen. Die Eröffnun⸗ 
der gend 40 Mar Angebote g- ſchieht am 15. Dezember d. Js. 
Morgens 10 Uhr, auf dem Rittergut Krören in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter. Die Zuſchlagsertbeilung erfolgt ſpäteſtens 
8 Tage nach dem Eröffnungstermine. Anzahlung ein Fünftel des 
nach den — pn berechneten Geſammtkaufgeldes binnen 
8 Tagen naw erfolgtem Zuſchlage. 

Die Verkaufs bedingungen können gegen Einſendung von 
50 Pfennigen von der Verwaltung bezogen werden. 


Kröxen, den 1. Dezember 1898. 
Die Guts verwaltung. 


Waſdankauf. 


Zur Anlage eines Sägewerks wird ein Wald 
1 kaufen geſucht. Größe mindeſtens 300, höchſtens 
000 Morgen. Wälder mit vorwiegend Fichten⸗ 
beſtand bevorzugt. Alter des Holzes mindeſtens 
40 Jahre. Angebote u. T. 311 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. [6614 


4965] Das zur Rudolf Klein’ jen Konkursmaſſe gehörige 


drogen» und Farbewaaren⸗Lager 


nebit fait neuen Utenſilien, zuſammen taxirt auf Mark 5534,24 
ſoll im Ganzen verkauft werden und kann Die Taxe bei ben heer 
gens PN — 
a eſchäftstokal liegt in beſter Geſchäftsgegend und gi 
der e 5 3 bis zum 1. Dttober 1900. 2 
iſt hier ſehr gute Gelegenheit zur günſtigen Er 
eines lebensfähigen Geſchäftes geboten. A 
Fritz Hassenstein, Insterburg 


Konkurs⸗Verwalter. 


Tanz⸗AUnterricht. 


56131 Mein Unterricht in Pr. Stargard im Wollf'ſche 

Saale beginnt Freitag, den 5. Januar 1899, Abend Ae. 

Anmeldungen werden daſelbſt täglich entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll 

G. Konrad, Tanzlehrer in Danzig. 


Engels. 


Das geeignetſte Weitnachts⸗ 
geſchenk für jeden Radfahrer. 
Verlangen Sie in jeder Fahr⸗ 
radhandlung die [5634 


(rack. ange 


Sie iſt die vollkommenſte aller 
Acetylen⸗Fahrradlampen. 
Alleiniger Fabrikant: 


Otto Scharlach 
Metallw.⸗Fabr., Nürnberg. 


weitere 1000 DD. Handlücher 


werden direkt an Private verkauft. Ladenpreis ent⸗ 
ſchieden 25% höher. = 2 
1 Sortiment (ſchwere Qualität): 
1 Dtz. gran weisse Küchen- Handtücher. 
3 Bex eher, 
eisse Damas ii 
„ Dex, Wischtücher „, — * 
0 uur ark. au 
Reelle Waaren. Garantie: Zurücknahme gegen Nacht. 


Rud. Baumert, 


Leinen⸗Weberei, Landeshut * 
— ed aubtlider Sai — K sa. 
„ Ti er { 
verjandt worden, ee mn 1885 


Unerreichter 
Lichteffekt! 


en Dundgoſeg seie 


Preisliſt. ſofort zu Dienften. 


dem am 6. Dezember 1898 in Wawerwißz ſtatt⸗ 


5527] Es iſt mir der Aufent⸗ 
halt des Fleiſchergeſellen Herrn 
Richard Krüger, bisher zu Bu- 
kow.tz, der in Eivi prozeßſachen 
als Senge vernommen werden 
pn unbekannt. Es wird gebeten, 

eſſen Adreſſe mir mitzutheilen. 

roß⸗Lont, 
den 1. Dezember 1898. 
Friediich Fenske. 


Durch Brechen 
MT kann “man mit 


diesem Perspek 
tiv zwar nicht, 
doch verdient 
dasselbe wegen 
sein. Vorzüglich- 
5 = keit u. grossen 
Schärfe den Namen Röntgen. 
Preis 25 M. Gute Reise-u. Opern- 
läser schon v. 850 M. a. IIIustr. 
Preisbuch üb. Brill.. Barometer, 
Fernrohre, Mikroskope, Feld- 
stecher etc., sowie sämmtliche 
optische Waarengratis u. france. 
Optisches Institut und Versand 
Jul. Beyer, Solingen &. 
Vertrieb gut Tuschenmess.‚Scheeren. Kasirmens.ete 


Ellernholz 


für Holzpantoffelmacher hat abzu⸗ 
geben Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee b. X anno. [5041 


Echt ruſſiſche * 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt 381 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Düngergyps 
offeriren billigst [281 
Wapnoer Gypsbergwe ke, 
Wapno, Provinz Posen. 
5.65] 400 Ctr gate, weiße 
DEF &hwrnid 2 “a 
bat abjugeben Weidner, Sabu⸗ 
Downia bet Hardenberg. 


3 gr 
Kartoffeln 
Juwel und Dr. Lucius, 22—23% 
Stärke, mit der Hand verleſen, 
ſowohl als Speiſekartoffeln als 
auch Fabrikkartoffeln des hohen 
Stärkegehaltes wegen geeignet, 
verkauft A 2,00 Mk. pr. 102 Bd 
m. Waggon Schoenſee 15594 

Oſtrowitt bei Schoeuſee. 


120 fette Pu en 
a Pfd. 55 Pf., 
40 fette Kapaunen 
a Rib. 65 Pf 
15554 


hat zum Verkauf 
Adl.⸗Dombrowken pr. Melno 


Frau W. Andres, 
Schnitzel 


hat abzu geben 15519 
Gorski, Mirotken p. Altjahn. 


Auktionen 
Oeffentliche Versteigerung. 


Sonnabend, 3. December 
1898, Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich aui dem Hofe des Herrn 
Lewinski hierſelbſt für Rechnung 
derer, die es angeht: 

1 Pferd, braune Stute, 16 

vis 17 Jahre alt, 5 Fuk 
8 bis 7 seit grok 
öffentlich mei bietend geg. Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 


Brieſen, 
den 30. November 1898. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


~ 


Montag, den 5. Dezbr. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Czierſpitz 15358 

19 Kälber, 1 Bullen, zwei 

Stafen Safer, 2 Skaten 
„Bohnen, 1 Staken Weizen 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung vere 
ſteigern. : 

Das Stroh ijt von der Vere 
ſteigerung ausgeſchloſſen. 


Mewe, d. 29. Novbr. 1898 
Hoepfner.Gerichtsvollzieher. 


2 SS es dur 
Vohüungen-? 
Zum 1. April 1899 iſt ein 

großer Laden 
zum Material⸗Geſchäft billig zu 


vermiethen. Meld. briefl. unter 
Nr. 5351 an den Gejeliigen erb, 


Marienwerder, 


Ein Laden iſt von ſofort in 


Marienwerder 


zu vermiethen. 14709 
Breite Str. Nr. 37. 
finden liebevolle Auf⸗ 

ame nahme bei Frau A, 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


feftathen 


Heirathsgeſuch! 


Ein Königl. . Er⸗ 
E tharakter, möchte 

h baldigſt mit einer netten, 
wirthſchaftlich erzogenen Dame 
im Alter bis zu 30 Jahren 
verheirathen. Junge Damen 
mit etwas Vermögen wollen 
unter Klarlegung der Verbält⸗ 
niſſe Offerten mit Photographie 
unter Nr. 5308 durch den 
Geſelligen einsenden. Diskretion 
+ 9 el eae Anonym unberück⸗ 

igt. 


4 r 
Einſpänner 
1,52 em, 4 Jahre, entzückende“ 
kleine edle Nappitute, mit ſehr 
viel Aufſatz, Garantie für jeden 
Fehler, vorzüglicher Traber, Preis 
500 Mt. evtl. mit Dogeart und 
Geſchirr, evenjo ein (5517 


Gepäckwagen 
abzugeben. Beide gebraucht aber 
noch gut erhalten. 

Irhr. von Lüttwitz, 

Bromberg, Danzigerſtr. 136. 


* Geldverkehr. 


He H von gleich zur erſten 
3200 Mark Stelle zu zediren 
geſucht von 15569 
C. Andres, Graudenz, 
Trinkeſtraße 13, I. 

F. e. gutgeh. Putzgeſch. v. fof. e. 
Dame als Mitiuhaberin gel. 
Gefl. Off. u. 2000 poſtl. Oſterode 
Oſtpr. bis z. 20. d. Wits. erbet. 


eg Halbverdeckwag. 
ohne Langbaum, mit 
Pateutachſen, für 2 


a 


Perſonen u. leicht fahrend, jucht 


zu kaufen. Offerten unter Be⸗ 
ſcreibung u. Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5597 
durch den Geſelligen erbeten. 
Größere u. kleinere ſchlagbare 


Wald parzellen 


zu kaufen nei. gegen ſof. Baar; 
zahlg, vorzugsw. Eichen, Kiefern, 
Fichten, Kiefern auchſchwächere 
Beſtände. es Meldung. werd. 
brieflich mit Aufschrift Nr. 5642 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks nnd: 
Geschäfts- Verkaufe. 
4599] Eine rentable 


Gaſppirthſchaft 


in einem Kirchdorfe iſt von for 
gleich zu verkaufen. Wo? zu 
erfahren durch die Expedition 
des Brieſener Kreisvlattes in 
Brieſen Wpr. 
Gute Gaftwirthſchaft 
mit Materialw.⸗Handlg. u. Einr., 
in kath. Kirch⸗ u. Pfarrdorf, gute 
Gebäude, 5 Mrg. Weizenbod., nur 
zwei am Orte, reger Verkehr, a. 
d. Chauſſ., i. f 12000 Mt. b. 3000 Mk. 
An'. for. z verk. Ausk. ertbeilt 
L. Lindemann, Konitz Wor. 
5431 Mein maſſives 
Grundſtück 


am Markt, in dem bereits über 
50 Jahre Deſtillation und Ko⸗ 
Ionialwaarengeich. en gros und 
en detail betrieben würde, be 
abſig tige vreiswerth zu verkauf. 
eventl. zu verpachten. Julius 
Caro, Schrimm 


iich in einer Haupt⸗ 
C. Grundſück vertreter ge. 
legen, Schleuſen au, Vorſtadt 
Brombergs, mit einer Kolonial- 
Vortoſt⸗, Holz⸗ u. Kohlenhandl., 
Obitgart. (Bauplatz) iit wegzugsh. 
bill. zu verkauf. F. W. Meyer's 
Nachf., Bromberg, Mittelſtr. 47. 


 Bünftiger Kauff 


Ein in einer Garnijouftadt Wy, 
am Markt, inzbeſter Lage beleg. 
Geſchäftshaus 
— Materialwaaren⸗Geſchäft und 
Deſtillatiou mit voll. Ausſchauk — 
mit großem Laden und vorzügl. 
Lagerräumen, welches ſich zu 
jedem Geſchäft e gnet, iſt ande⸗ 
rer Unternehm. halber von ſofort 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
find 12- bis 15000 Mt. erfordert. 
Meld. briefl, m. d. Aufſchrift Nr. 

5562 durch den Geſelligen erb. 


Günſt. Gelegenheit! 
55801 Das in Bromberg, 
Friedrichsplatz, belegene Enie u. 
Konditorei (Friedrichs + Cad), 
älteſtes, vornehmſtes u. größtes 
Cajé der Stadt, ijt Umſtände halb. 
mit vollſtändig. Inventar preis- 
werth zu verkaufen oder zu vere 
pachten. Näheres beim Veſiber, 
Friedrichsplatz 11. 


5507] Offerire zum joj. Verkauf 
ein Kolontalwaaren⸗Geſchäft, 
in Marienburg geleg., mit bedeut. 
Schank, Gaſtwirthſchaft, Ein⸗ 


fahrt und Ausſpaunung, für den 
Kaufpreis von 30000 Mark bei 
9000 bis 10000 Mark Anzahl. 
Nefleftanten wollen ſich gütigſt 
nur perſönlich melden bei 

J. Heinrichs, Marienburg. 


Grundſtück 


mit 2 Häuſern u. 5 Morg. 
Land reıp. Bauſtellen i. gr. 
Kirchdorfe Lubichow dei 
Pr.⸗Stargard. auch Dampf⸗ 
ſchneidemühle in günſtigſter 
Lage auf dem Grundſtücke 
verkäuflich. Näher. durch 
Seren v. Damaros, 
5605] Lubichow. Poſt 


Gelegenheitskauf. 

1 rent. Gaſtwirthſch. ohn. Konk. 
m. gut. maſſ. Geb., 6 Mrg. Weiz.» 
Ack. u. Wieſe, d. einz. i. gr. irc, 
gut. Umg., 2 Meil. v. d. Statt, Bier, 

3 


etränke, Rolouiaiw. gut. Umf,, f. 
3300 Tht. m. 1000 Thl. Anzahl. 
Reit f. Hypth. G.Gehr, Tuchel Wp. 


6153] In einer größeren Garniſonſtadt Weſtpreußens ijt ein 


Vier⸗Verlags⸗Geſchäft 


88 zu verkaufen. 


rauerei kann eventl. mit übernommen werden. 
des Geſchäfts find ca. Mk. 2000 erforderlich. 
307 an Haasensvein & Vogler, 
. ein ureichen. 


ihre Offerten sub O. 
A.-G., Riniadbera i. Nr. g. fl 


Die Vertretung einer leiſtungsfähigen 


Zur Uebernahme 
Reflektanten belieben 


Güter ne 


große u. kleine, Ziegeleien, Brauereien, Waſſer⸗ u. Wind⸗ 


mühlen, Dampfſchiſſe, rent. 


ädt. Zinshänſer, Gaſtwirth⸗ 


ſchaften, Restaurationen, Eijen-, Materlalwaaren⸗ u. Vor⸗ 
koſt⸗Geſchäfte weiſt nach das Vermittelungs⸗Geſchäft von 


i 
_ 5292] 
5484] Wegen Todesfalls, verk. 
mein in Czersk Wpr., Bahnhof ⸗ 
ſtraße gelegenes 


Grundſtück 


2 Mrg.Gartenland, daran e. gut 

eingef. Möbelgeſch. u. Tiſchlerei, zu 

jedem anderen Geſchäft geeignet. 
Viktor Golla, Czersk. 


Ein schönes Grundſtück 


ca. 112 Morg. des beſten Niede⸗ 
rungsbodens, neue Gebde., gut. 
Inv., iſt Umſtändehalber ſoſort 
pre sw. m. 10- bis 12000 Mark 
Anz. zu verkaufen durch [5368 
C. Andres, Graudenz. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine ober- und untergährige 
Brauerei ijt unter günſtigen Be⸗ 
din ungen bei 15000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5181 d. d. Geſelligen erbet. 


Freiwilliger Verlauf. 
Die Reſtbeſitzung 


des Herrn Julius, Heeder 
in Franfenan bei Wittmanns⸗ 
dorf an der ee en 
burger Chauſſee gelegen, 3 km 
vom Bahnhof Guttjeld entfernt, 

beitebend aus: {5013 

a. Dem Hauptgrundſtück, ca. 

300 Morg. groß, durchweg 
utes Ackerland nebſt Wohn⸗ 
aus u. d. nöthigen Wirth- 
ſchaftsgebänden mit leb. u. 
todten Juventarium, Getreide 
und Futterborrätben, einer 
ſehr guten Separatwieſe, ca. 
40 Morgen und einer Torf- 
parzelle von 20 Morgen. 

b. Einem bebauten Vorwerk, 
wozu auf Wunſch 100 auch 
200 Morg. zugetheilt werden 
können. 

q. Einem 2. bebauten Vorwerk, 
wozu 50 bis 100 Morg. zu⸗ 
getheilt werden können. 

d. Einer Reſtparzelle von ca. 
150 Morg. mit guten Wieſen, 
ſehr zum Bebauen geeignet. 

Zum Verkauf genannter Grund⸗ 

ſtücke habe ich am Montag, den 

5. Dezember d. J6., von Bor- 

mittags 10 Uhr ab, im Gaſt⸗ 

Daufe zu Frankenau einen Ver⸗ 

kaufstermin anberaumt, wozu 

ich Käufer mit dem Bemerken 
ergebenſt einlade, daß die Kauf⸗ 
gelderreſte zu mäßigen Zinſen 


mehrere Jahre geſtundet werden. 


Auf Wunich der Käufer können 
die Parzellen größer auch kleiner 
getheilt werden. 

Gustav Gladtke, 
Wormditt. 


Elbing, Junkerſtraße 38 
iſt ein 15380 


zweistöckiges Haus 


unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Ein Geſchäft 
iſt früher mit Erfolg darin be⸗ 
trieben worden. Nähere Aus⸗ 
kunft exrtbeilt 
Pfarrer Huß, Oſche. 


5384] Die zu der Mützenmacher 
und Kürſchnermeiſter Guſtav 
Schröder'ſchen Konkursmaſſe in 
Oſterode Oſtpr. gehörigen 


Grundſtücke 


Neuer Markt Nr. 20 und 
Kirchenſtraße Nr. 8, ſollen am 
15. Dezember d. Is., 
„Nachmittags 5 Uhr, 
freihändig an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden. 
H. Grund, Konkursverwalter. 


ARRN RRR 


40331 — Kleines — 


2 Hausgrund ſtäck 3 


verkäuflich in Strelitz 
(Mecklenburg , id Bahn⸗ 
$2 hofſtr. beleg., pafjend für 7 
kl. Geſchäft, auchRentier. 
Wenig Abgaben, keine 
Einkommenſteuern zu 
R . Anzablung ca. 
N 3000 Mk. Gefl. Off. unt. N 
W. B. 20 poſtlagernd 
7 Podewils i. P. erb. 


SS $F 28 9 HEE Oe 8 


Sufolge Aufgabe des Geſchäftes 
wird beabſichtigt, ein in einer 
Kreisſtadt Oſtpreußens (reich be⸗ 
güterte Umgegend), ca. 20 Min. 
vom Bahnhof u. großem Waſſer 
(Verkehrsſtraße von Rußland) 
gelegenes u. gut eingerichtetes 


dampfſäge⸗ und 


Hobclwerk 


mit vorhandenen großen Plätzen, 
Wirthſchaftsgeböuden, Schuppen, 
Herrſchafts⸗ u Ardeiterwohnung. 
2c unter günſtigen Bedingungen 
valdmöglichſt zu verkaufen. Re⸗ 

ektanten wollen Anfragen briefl. 
ehuſs Auskunft unter Nr. 5642 
an den Geſelligen richten. 


— ——— ———ä— ä .ꝶ :··— ln mn —ͤ — —sßsßÆEUl..ää————＋.ͤ u 


Leo Koch, Bromberg. 
Altrenommirtes 


Zigarren⸗Geſchäft 


frequenteſter Lage, Eckladen, 
Stadt über 100000 Einw., Preuß., 
Umſtände halber ſogleich zu vere 
kaufen. Zur Uebernahme, Cine 
richtung und Lager nur 6000 Mk. 
erforderlich. Miethe 1150 Mk. 
Umſatz bisher 30000 Mk. Selbſt⸗ 
refleftanten belieben Adreſſen 
mit Angabe von Referenzen unt. 
Nr. 5352 durch den Geſelligen 
einzuſenden. 


Zu verkaufen 
— größeres — 


Fabrik⸗Etabliſſement 


beſtehend aus D Pro⸗ 
duktion täglich 3000 Ltr., Deſtil⸗ 
lation, die monatlich 540000 Str. 
rein. Alkoh. verarbeitet. Frucht⸗ 
ſaftpreſſerei, die jährlich 25- bis 
30000 Ltr. Saft herſtellt tohlen- 
el die jährlich 50» bis 
55000 Kilo K.-S. herſtellt, Setter⸗ 
obese, belie Produktion 80- 
is 90000 Fl. Die Gebäude find 
u ½ Theil nahezu neu, die Ma⸗ 
fine u. Geräthe, fowie ſämmt⸗ 
iche Einrichtungen in vorzüg⸗ 
licher Beſchaffeuheit. In ſämmt⸗ 
lichen Arbeitsräumen Dampf⸗ 
heizung und in allen Räumen, 
auch Komtvir u. Privatwohnung, 
eigenes elektriſches Licht. Das 
Geſchäft iſt vom Verkäufer vor 
26 Jahren gegründet, bat alte, 
treue Kundſchaft. Preis ſeſt 
145000 Mark. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5280 
durch den Geſelligen erbeten. 
Erbregulirungshalber ein ſehr 
ſchön. Grund fit. Nähe des Bahn⸗ 
hofeszm. Bart. u. mehr. Bauſtellen 
preiswerth z. verkaufen. Näheres 
zu erfahren durch 15298 
Röder, Schneidemühl. 


Meine 3 Grundstücke 


mit gutem Ackerland u. Wieſen, 
in gutem Zuſtande, bin ich willens, 
ifort od. ſpäter wegen Alters⸗ 
chwäche im Ganzen mit leben⸗ 
dem u. todtem Juvent. oder gee 
theilt unter ſehr günſt. Beding. 
91 verkaufen. 4587 
Joh. Zawitowski, Sarosle 
b. Doſſpezyn, Kr. Grandenz. 
5627] Die zur Julius Baner- 
meiſter'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörige, hierſelbſt am Breeſener 
Wege gelegene Bockwindmühle 
ſoll freihändig anderweitig ver⸗ 
kauft werden. Eventuell kann 
die von dem Bauermeiſter jetzt 
benutzte Wohnung nebſt Laden 
mit übernommen werden. Gefl. 
Offert. an den Konkursverwalter 
B. Kieſel, Zielenzig. 


7 Ar pear 4 Tia PE WR. Be 
Eine Ningofen⸗Ziegelei 
ganz neue Gebände, nebſt 80 
Morgen Ackerland 1. Klaſſe, un⸗ 
erſchöpfliches Lehmlager, in der 
Nähe einer großen Garniſon⸗ 
ftadt, ijt von jorort umſtände⸗ 
balber mit vollſtändigem In⸗ 
ventar zu verkaufen. Ziegel⸗ 
produktion jährlich 1½ Million. 
Offerten an die Expedition der 
Gneſener Zeitung in Gneſen. 


Dampfziegeleiverlauf. 


Eine flottgehende Dampf⸗ 
ziegelei in Oſtpr., 3 Kilom. vom 
Bahnhof entfernt, zu der in 
nächſter Zeit zuerrichtend. Bahn⸗ 
linie zugeſichertes Anſchlußgeleiſe, 
ſteht mit 55 Morgen Lehmboden 
und 12 Morg. Seewieſe zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unter Nr. 5083 
durch den Geſelligen erbeten. 


achtungen 


N ann wo keine Fachlennt⸗ 
Gin Geſchäft, niſſe erford leichte 
Beſchäft.,500 Mk. monatl. Gewinn 
iſt bill. abzugeb. T. 20 poſtl. Poſen. 
(Portomarken z. Antwort erbeten.) 


Landgaſthofa. Gymmn.⸗St. 3.verp. 
v.vrt.Ofp.pitl 4 Bromberg Rückv.d. 


Schönes Sut 

750 Morgen, zu verpachten. Off. 

sub K. 25 poſtlag. Neumar 

Weſtyr. erbeten. 1554 

Ein kautionsfähiger 
Milchpächter 

für ca. 6- bis 800 Liter täglich, 

wird zu Neujahr oder ſpäter ge⸗ 

ſucht. Dampfeentrifuge ſteht zur 

Verfügung. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5587 
durch den Geſelligen erbeten. 


5630] Suche von ſofort oder 
ſpäter eine 


Gaſtwirthſchaft, 


auf dem Lande zu ioe. Spät, 


Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Joſef Datta, Kl.⸗Chelm Wpr. 


6576] Suche v. joj. od. pat. eine 
ökerei 


u pachten. Meldungen briefli 
ae Nr. 5576 an d. esel. erg 


2 Friedrich Wilhelm Engels, Nimmen-#räfraih bei Solingen 62 


\ verſendet geg. vorherige Einfendung des Betrages, auch in Briefmark oder Nachnahme (20 Pf. mehr), 1 
elegante, vernickelte und vergoldete Damenſcheere, Griff nach der Hand gebogen, mit unter = — . 


— 


Für ein reiferes Alter sehr interessant ist eine 
der Mädchen welt gewidmete Neuigkeit: 
Erzählung für junge Madchen 


Lehenshern „von Alice Kurs. In ele- 


gantem Geschenkeinband 
Preis 5 Mark 50 Pf 5 00 


Ein ernstes Buch fiir junge Madchen von 17 bis 
22 Jahren, das in fesselnder Form den Lebensgang 
einiger jungen Madchen aus verschiedenen Ständen 
schildert, die, durch Schicksale und Neigungen be- 
stimmt, einen selbständigen Lebensberuf erwählen. 
Das Buch verdient einen weiten Leserkreis s.wohl 
in der reiferen Leserwelt, wie auch unter jungen 
Frauen, und wird überall dankbares Interesse finden. 


Vorräthig in der C. G. Röthe’schen Buchhandl- 
(Paul Schubert), Graudeız. 


i eder, welche den Schnitt in der Weiſe reanlirt, daß dieſelbe immer ſanften, gleich⸗ 
Wien Ben Pe Nr. 118 zu dem Preiſe von 1.— M. ver Stück, garautirt 6—10fach Leinen zu schneiden. 
Für jedes nicht gefallende Stüd eritatte den vollen Ber rag zurück, alſo fein Riſiko. Name auf Scheeren, 
i usführung 20 Pf. Meinen neuen Haupekatalog mit vielen * 
ed 


Melaſſ⸗Fiſſer 


. Mechan. Klei 
Ke Westpl- Mechan. Kleid er- Jahr if FRESSEN 


ft und vortofrei 
* 1 
re Engros — Export : . 
nöthige Kapital aujammensubrinicen, um Lungen⸗ und Bruſtkranken & p ers uftaude ab Stettin, 
ein Heim im Kurort Davos in der Schweiz zu erbauen, wie es ſchau und Danzig zum Tages⸗ 


andere Nationen längſt beſitzen. Schon ſind 140000 Mk. geſammelt, 79 
durch ein Vermächtuiß eine Anzahl Freiſtellen ſicher geſtellt, es Mannes Preise [5615] E. Mencko, Danzig. 
fehlen aber noch 80000 Mark. ® ; SS ; 
Wieder haben dieſelden Männer den Verſuch unternommen, | Verloren Gefunden 
. 2” Br 
Graudenz Bischofswerde 5506] Am 2+ Novbr., Abends. 


das Geld zuſammenzubringen. Wer von dem ſchweren Leiden 
geheilt iſt, wer einen lieben Angehörigen daran verloren hat, 
offerirt jetzt trotz bisheriger billigster Preise: sasg {Ht em Pferd 


weil die Hilfe zu ſpät kam, wer ein Herz für feine Mitmenſchen 
Joppen, Paletots, Burkas, Stoff- und Zeuganzüge ehe. ete. 3. ge Seh 


—*—watide Helfſälk m Davos- 


52031 Seit einem Jahre bemühen ſich deutſche Männer, das IN 
ING 


bat, den bittet um einen Beitrag Ebel Pfarrer, Graudenz. 
ebeten, Nachricht zu geben an 


Achtung! Zur Probel 
mit 10% Preis- Ermässigung. ut Örasnib. 


Bestes Sicherheitsrasirmesser Mk. 3— 
ts günstige Parthien daselbst. = 


geg Nachnahme. Umtausch nach 8 Tagen Probe 
od. Betrag zurück. Dasselbe obne Sicherheits- 
vorrichtung Mk. 2.—. la. Streichriemen Mk. 1,60. 
Umsonst Weihnachts - Catalog über Stahl- 
waaren, Musikwaaren, Pfeiten, Gold- u. Silber- 

waaren, Uhren u. viele Neuheiten. [481 


E. von den Steinen & Cie. 
Wald bei Solingen 62. 


Antiquitäten-Handlung 
Ludwig Helbing. Nürnberg. 
Spezialität: Möbel. 
Lagerkatal., über 1000 Abbild., auf Wunſch. Allerbeſte Reſerenzen. 


Versammlungen: 


. 


it Gott für 
Sailer u. Reich! 


54761. Alle alten Soldaten 
der Ortſchaften Groß⸗ u. Klein⸗ 
2 | Wolz, Rundewieſe, Walddorf, 

Mockrau und Sadran werden 
erſucht, bebuis Gründung eines 


Krieger⸗Vereins 


Lagerbesuch sehr empfehlenswerth und sind ste 


Die früher ſchon hier beigelegte Empfehlungskarte von 


Tuchhaus Geller, Köln (Rhein) No. 51 


il ati i e Syert- 
über Tuche, Budstinds, Rammiaarie, Cheviots, Loden, Sport, 
Forſiſtoſſe, Damentuche, Genna-Cords (Rippſammet) 2c. ſei hier 
mit in Erinnerung gebr. cht. Man verlange Muſter, welche 15498. 


ohne Kaufzwang geſandt werden. 


Feines Geschenk! 


6 g. Sacktüch. eleg. Taſchen⸗ 
toilettem. Zubehör, 1 dauerh. 
Lederbörſe, rz. Zkl.Federm 
feingeb. Notizbuch, 1 Baar ff. ¥ 
Manſchettenknöpfe, 1hübſch. 
te 2. Taſchenſchre bz. 100 St. div. 
Gebrauchsartik. Wer dieſe werthv Sachen m. Herrenuhr um n.IN.6,75 
Poſtnachn. (m. feiner Damenuhr Mk. 10,—) beſtellt, erb.nle cha 1 Paar 
reizende, echte Silberboutons od. feine Nickel⸗Tabatidre zum@ceident 
v.d. Fabrits⸗Niederlg. Josephkessler, Wien 115, Wari entteinite 23,8. 
Aumerk.: Sämmtl. Urtit. find reell, feine Partiewaare, nurkurze 


empfehle ich mein nach der : = at hes n ot ; £ 
Ae en Methode eingerichtetes] find als Teppiche ſehr beliebt, die⸗ Imperator, Zwiebel, klaue Rieien, Der Vorfibende des Graudenzer 
Atelier für künstliche Zäune, ſelden find vorzügl. weiß gegervt | inge n Abschluß z i Dieferung | grjeger-Berend, Lerr Premier⸗ 
Plombiven, Nervlbdten, u das ſcöne, weich Haar prix lic) bald gem oſch es Jute alis Lieutenant d. R. Kauffmann 
ſchmerztoſes Zahnziehen mit] ſaub. gereinigt. Weiß u ſilber⸗ im Srübjabt die ursveri 8-| wird an der Verfammiung Theil 
Aethylchtorid. 15191 [grau, fei ſte Salontepp. e Döblau Oſtyr. . | nehmen. 
mel. u. dunkelgrau, vorzugt. 2 N | | 

II. Becker, Schreibtisch u. Deitvarleg, a ae Dresdener Ju tel fil 
9 8 warm u jebr. dauerhaft. Größe verſende in ſeinſten Roſinen u. 
Neuenburg . eſtpr. ca. 65—80 em breit, 90-125 em Mandelſtollen von 3 bis 30 ME. 
lang. Preis p. stück 3,50, 4, 4,0 gegen Nachnahme. 5186 


Delifaten Sahnenkäſe ee 5 0 “ Robert Rothfeid. III Ad! 


Pe 

— (5 qa 

= un endpiilti rr. ; = OEE 35 ar | 

= Rs werden, beit Id g Oebotenes 5 n r am Sonntag, den 4. Dezhr. 

AED um bloß Mk. 6,75:1 prachtv. ee Fr Ge aay > 7 4899 u Benine Nachmittags 3½ Wor, 

= N n Taſch.⸗Remonfoiruhr m. Zi. = Ji 3 h ) N it ne a Nauud aielle S if { 77 im Gaſthauſe des gameraden 
= 4 NEE Gar. fammt f. Golddoubiet., E Für 4 f Nei ende We oe Eisbär on Mt dit N Kage n GropeWols zu eve 
5 = 

* — 


jergniigunge 


er-Saale 


a 


on zu haben uud wird für widtconvenivenbes Das Geld ore. 480 

Jeder, icht kauft, iſt ſein eigener Feind. 5582 : cone Felle 6 eiche KONG Cid. 

— . — = : 1. 2 bel. B b aus garantirt veiner, Bollmıl erfennungen e ee zen een: Wi Sonntag, den 4. Dezember: 
verſeudet in Poſtvacketen mit] Friedrich Heuer, Kürſchne rm resden, Bautznerſtraße DD. 1 

Rostsiabgiesserel von : bein ehe 55 Pf. p. Stück (ca. 94 b. 1 Pfd.) Retbem, Aller. [2833 Ge ründet 1816. F. Oer . 


en Nachnahme r. jeder Poſt⸗ - = 1 
Fallon. Dom. Gr. Nogath vei Die Dampfziegelei Mergelkalk der ganzen Kapelle des Nerts, 
Niederzehren. Wiederverkäufer Tanuenrode bei K raudenz hat beſtes Düngemittel (ca, 95 Vo 8.) Das brd ne e 


erhalten Rabatt. 4548 (für das Jahr 1899 ca 5 Millionen off. 3 Ry 53 5 9 9 1 
erhalten — Date mauerungsſteiue, ſowie W. Zawadda h. Prechlau. [5374 Anfang 7/2 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
LA Vorverkauf wie bekaunt. 


Verblender, Dachſteine ꝛc. billig 
abzugeben. 1 9 achholderbeeren Nolte. 
5854] Zuräckaeſetztes dunkel⸗ EEE 3 
blanes glattes u. gelöpertes oſſerirt bill B. Hirschfeld, Tivoli. 
Jobannisburg E Sonntag, den 4. Dezbr. er 


Militärtuch „ 
Großes Streichkonzert 


EEE 
Ben Hariguss - Roststähe 
4 dont Ju ag von feuerbestiindigem 
a Material. 5492 
cr 


; Unübertroif. a. Haltbarkeit. 
ne ai Grosse Kohlenersparniss. 
4) an N78 , 2 
Kaffee⸗Röſterei Albert Keichel 
Königsberg i. Pr. Sadheim 82. 
5509] Empfehle ftets friſch gebrannte Kaſſee's, reinſchmeckend, 


NEE 


[4939 


Danziger 28 Zeitum. 


Inseraten-Annahme 


verkaufen fo lange der Vorrath Schirrholz 


reicht A Meter z. Mk. 3,00 u. 2,75 Birken, Büchen, Leiterväume, 


bon feinſtem Aroma, in allen Preislogen von 80 Pfg. bis 1,80 Mk. in der Expedition des Geselligen ‘ 0 ; 
pro Pfund. Spezialitäten, hervorragend im Gejdmad, per Original-Preis. Rabatt. J. Weiland & Co, ir Stangen verkäuſſſch. 15375 | der Kapelle des Inf.⸗Reg Nr. 141 
Tuch⸗ und Flanell Fabrit, Zawadda ber Prechlau. unter Leitung ihres Dirigenten 


Pfd. für 1,00 Mk., 1,20 Mk. und 1,0 Mk. Poſtkolli überallbin 
franko. Mache ſpeziell Hotels und Wiederverkäufer aufmerkſam. 


22 2 


Linſachſte und dauerl afteſte 


Dramburg. 


J. uge. E 
Eintrittspreis 30 Pfg., Lone50Pfg. 
Anfang 7½ Uhr. 


Donnerstag, den 8. December: 


5209] Ein gut erhaltener 
große Waare, Schock 712-8 Mk., Spazierwagen 
4 ſo fort billig zu verkaufen. 


* 


AKalkmergel 


n eit 


ma: a bewährtes Kalkdün emittel, offer. exl. Küben ab hier geg. Nachn. Felix Jamrozy, Kamin 8 
7 se 3 5 Be⸗ ‚Bi i s Os 2 Ü 0, * 5 i ’ 
Hand⸗Mi chceutrifuge e e Russ Osipr. _ | °° "pei Bablanıi. Concert 
= räthig. A. Teuber, > ys . = own r " der Grossherzogl. Hessischen 
Syſtem „Adler“, D. N.-G.-M. 2923] Carthäuſer Mergelwk. BR 330 Stück Erlenſtämne Kammersängerin 
5 + 2 5329 


Im letzten Jahre über 
1500 Stück 


nachweislich geliefert. Keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel, keine Ver⸗ 


ſtehen zum Verkauf bei N 2 
St. v. Przewonski, 


f e ien Finkenslei, 


a 
Soeben arschienen. N „„ ee 5 : = 
——.— Eing.Schutzm. ; nes r Billetbestellungen bei 14506 
5 ii . arne Fussdeeken "Oscar Kauffmann, 


ſchraubungen und keine Dichtungs⸗ 9 of W j 0 N ‚Eisbär 

ane real gußerſt bequeme 2 5 — eihnachts atalog f gegerbte Heidschnuckenfeln,. OF Buch-, Kunst- u. Musık.-Handl, 

einigung. Neparaturen in Folge wi 38. Jahrgang { tes Mittel peg. kalt. Füße, —<—{—— in oe 
nebar einfachiter Konſtrukti Streich⸗Blas., Schlag Juſtru⸗ ine Auswahl d ſilbergr. (wie Eisbär), Gr. etw. 1 an: { | 2 

de r einfachiter Konſtruktion mente, Saiten, Beſtandtneile, e a un das Stck. Ibis 6 Mk., ausgeſ. onzer N nz k. 


ausgeſch oſſen. Geräuſchloſer und 
leichter Gang. Meine Centrifuge 
offerire in 5 verſchiedenen Größen 
vonRw. 180,.—, an bei w itgehend ger 
Garantie für gute Entrahmung. 
Reflettanten wird dieſelbe auch 
auf Probe gegeben. 
Illuſtrirte Preistiſte gratis u. fro. 


Carl Krätzig, 
Be Löwenverg Schl. 


NB, Kommiſſionslager bei Herrn F. B. Korth, Bromberg, 
Berlinerſtraße 23. 1546 


r Niang a | Sietlel= nd Zehntel Loote 
P | 1 
verfaufe lmzugsbalber. al jur 1. Kl. 200. Lotterie 


dungen unter > 
Horn erbeten. Jedoch gegen ind zu haben bei 


baare Bezahlung. Hirschberg 


Aufterdämpfer meter Kematen? 


VielePreisherabsetzungen. „ ſch. Ex. 7,5% Mk. Bei 3 Stck. irko, 

Zusendung gratis u. franco. | | Erojp.u. Rreisver.a.iib.Pusssacke 

In einigen gut erhaltenen Ge. Ar. W. Heino, Lünzmühfe b. Schne- 

legenheitsexomplaren (wie verdingen (Züned Heide). = 
neu) noch auf Lager: 

Brockhaus, Kouver- |\ mn “ ’ 

sations-Lexikon. 14. Jubi- 1% ill en iii E 

läums-Auflage. 17 Halbfranz- i 

Prachteinbande, stattMk.170 8 offerirt [493 


ür 100 Mk. 0 
— Zulius Springer: Culmſee 


Harmonikas aus erſter Hand bei 
L. P. Schuster, 
Marknentirchen Nx. 791. 
Billig! Billig! 
Das Muſikhau8s Wes 
in Landsberg a.“ G., Poſtſir. 1, 
verſend. unt. Nachn. ein. Pracht⸗ 
Leierkaſten, ſchön. Ton ſchwarz 
polirt, verziert mit Si berbr., 
38 em lang, 16 cm hoch, 7 Stüde 
ſpielend, darunter Tänze, Lied. 
u. Märſche, f. u. 4½ Mk. Borto grat. 


Zwiebeln 


ca. 100 Ctr., gute baltbare, verk. 
5499 5 Franz, Treul. 


Den ID 


unter Aufſicht des Rabbinats 
empfehle ich 
Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 148 


Bischofswerder Wpr. 


Abends 7½ Uhr 


N Me ver, Konversations- 
) Lexikon. 5. Auflage. 17 Halb- 
franz - Prachteinbände, statt 
Mx. 170 für Mk. 100. 


Rudolphi’sche Export- \ Schreibmappen 


mange K. Hanschke. 
ntree & Perſon 50 Pf. 
Programm an der Kaſſe. 
Nach d 


| Buchhandlung in Hamburg. 5248] Tanz. 


Brieftaſchen 
Schreibunterlagen 


empfiehlt von den ein⸗ 

fachſten bis zu den ele⸗ 
ganteiten Muſtern 
zu billigſten Preiſen 


Kom.⸗phaut. Oper von Nicola 


L 9 e © 5 i 
(Reuß), 200 Liter Inhalt, gut ; 7 1 ey Pianinos rn Riegen Wind fel Tie. 
erhalten, iſt, weil für hieſige ay | ſill⸗ al pil 1,— 2 > tstraum. 
. , 7 I. Pom. Fleiſchwurſt „ 1, ; : Ein Sommernachts 
Verhältniſſe zu klein, verkäuf in Herziorm il. „ 5 „ 0,70 aus renommirten Fabriken. zu Luſtſpiel v. Shaleſpeare. 
in Duirren per Ranudnitz find ftets vorräch g. Gleichzeitig Fetitwurſt + » J, den billigs’en Preisen,auch} bends 71/2 Woe: Die Geisha, 
— 1531 mpfehte alle anderen Sorten 8 see a eau f. , Miete 5603] Zur 1. Kl. 200. Lotterie _Dpereite v. Hall 
ee ee er 3, Leberwurſt +; = I . 
Kactonnagen in lantern res. Vier eee paar : 635) Oscar Kauffmann, Bromberger Stadt-Theater, 
berechnung. a [5428 aie 1 8885 0,60 Pianoforte- Magazin. Kg Uu 107 00 E Sonnabend: Die Jungfrau von 
Kartonnagen⸗Fabrit owie —— e Be eg absuqeten, —— Tragödie b 
i +t erh. Rabatt. | FH DUB, - er. 
5 a ne BER 1 Sonar snes Sonntag: Großmama. Wiener 


Catal., re ich ill., gr. u. fr. 


I aus. wsiw mer X Il. Wick, Danzig, 


5407] Dorotheenſtraße 60. Ankerſchmiedegaſſe 22. 


J. Lyon, Danzig, | ir. Ein.v.30 850 an, | anat. Yottecie- Einnehmen, | Sone 


Scheibenrittergaſſe 8. Straßburai. Elf. Gewerbslaub.87. 


Im Saale des Herrn G. Pick. 
Sonntag, den 4. Dezbr. er., 


Erstes gr. Mreieh-Konzert 


8 von dem Muſikkorps des Juſt.⸗ 
Regiments Graf Dönhoff unter 
perſönlicher Leitung des Königl. 


em Konzert auf Wunſch 


Danziger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Ermäß. Preiſe. Die 
luſtigen Weiber v. Windſor. 


Sonutag: Nachm. 3½ Uhr. Erm. 
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Wienen 


Grandenz, Sonnabend] 3. Dezember 1898. 


Drittes Blatt. Der Geſellig e. No. 283. 


x „Was koſtet dieſer Ring?“ fragte der Fremde, der ſeine 
1. Fortſ] Bauernblut. a Auswahl getroffen hatte > auf einen einfachen Goldreif 
Roman von Gerhard von Amyntor. mit einem prächtig funkelnden Solitär hindentete. 

Der Goldſchmied legte ſeine Hand auf die Schulter „Diejer hier? Es iſt ein ſehr ſchöner Stein von reinſtem 
ſeines kleinern Gegenübers und ſagte im Ton der Belobi- | Wafjer — ‚560 Mark — ſeſter Preis.“ N, 
ung: „Sie find ein warmer Fürſprecher der nunmehr Ohne ein Wort zu erwidern, zog der Kunde mit feiner 
Verblichenen. Ich richte nicht, ich erzähle Ihnen nur, was Linken etwas unbeholfen ein Ledertäſchchen hervor, entnahm 
mir meine Frau geſagt hat und wovon damals die ganze dieſem ſechs Einhundertmarkſcheine und legte ſie auf den 
Stadt voll war. Warum wäre ſonſt plötzlich der junge | Qadentijd. 8 ; 
ſchmucke Ulanen-Dffizier verſetzt worden? Warum hielt Herr Lampert dienerte, ſteckte den Ring in ein mit 
Dechner oder Tell, wie er ſich ſpäter nur noch genannt hat, Sammet ausgeſchlagenes Ledertäſchchen, wickelte das Käſtchen 
damals auf einmal ſeine geſellſchaftliche Stellung für fo in Seidenpapier und überreichte das ſo hergeſtellte Packetchen 
unheilbar erſchüttert, daß er zu uns geſtürmt kam und dem Käufer. Dann ſtrich er die ſechs Papierſcheine ein 
uns himmelhoch beſchwor, wir ſollten ſeine Zwillinge aus und gab darauf zwei Zwanzigmarkſtücke mit einer neuen 
erſter Ehe noch ferner in Koſt behalten, er müßte fein Zelt] Verbeugung heraus. N 
wieder abbrechen und mit jeiner Frau, die ihn entehrt und Der Fremde ließ die beiden Goldſtücke achtlos in die 
beſchimpft hätte, das Weite ſuchen?“ Taſche ſeines Beinkleides gleiten, nickte mit dem 5 und 

„Sie mag unvorſichtig, leichtſinnig, gefallſüchtig geweſen] wandte fic) wieder zum Gehen. Schon in der Nähe der 
kin; fie war ja damals noch blutjung und unerfahren, und | Thür blieb er hinter der innern Glasſcheibe des Schau⸗ 
ie geſellſchaftlichen Verhältniſſe Europas, die ihr, der in | fenſters noch einmal ſtehen, wies auf ein in demſelben aus⸗ 
der halben Wildniß Aufgewachſenen, noch völlig neu waren, gelegtes Perlenhalsband und fragte, wohl überraſcht durch 
mögen fie geblendet und ihr die Ueberlegung geraubt haben. die Schönheit des Schmuckſtückes: „Was koſtet dieſes Hals⸗ 
Aber ich möchte meine Hand darauf ins Feuer legen, etwas band?“ er 
Schlechtes hat fie nicht begangen.“ : 2 „Viertauſend Mark, mein Herr.“ Der Juwelier öffnete 

„Waren Sie denn ſchon bei Tell, als ihm drüben endlich | das Innenfenſter, langte nach dem Halsbande und über⸗ 
ein Sohn geboren wurde?“ reichte es dem Fremden zur Anſicht. „Es iſt nicht theuer; 

Der Gefragte ſchien einen Augenblick nachzuſinnen, die Perlen find ſämmtlich bläulich und von ſeltener Regel⸗ 
dann ſagte er, wie einer, der das läugſt Vergangene ſtück | mäßigkeit — ſehen Sie nur dieſen wundervollen Glanz! 
weiſe aus den Schubfächern ſeines Gedächtniſſes hervor⸗ „In der That, dieſer Schmuck gefällt mir; das wäre 
kramt: „Gewiß, ſchon vorher. Wo war es doch? — Richtig! ein paſſendes Hochzeitsgeſchenk für meine zukünftige Schwieger⸗ 
In Hamburg lernten wir uns kennen. Herr Tell erzählte tochter. Nannten Sie den äußerſten Preis?“ 
mir dort, daß er zum zweiten Male über den Ozean fahren „Den üußerſten, mein Gere; ich schlage grundſatlich nie 


wollte, um in der neuen Welt ſein Glück zu verſuchen; ob vor! Si 1 2 
b 5 ; rar : f Sie werden bei Wilhelm Lampert nur mit der ſtrengſten 
ich Luſt hätte, ihn zu begleiten? Er brauche einen Helfers⸗ Reellität bedient.“ 0 p 


elfer bei ſeinen Vorſtellungen. Wir wurden bald einig, Ne 2 : 4 
at fo — 2 ich ſein Diener und, wenn Sie wollen, ſein „, „Nun gut; ich kaufe dieſe Be ye weg en 
tiller Theilhaber am Geſchäft. Die Frau, die er bet ſich 3 Einkauf — 3 5 Ser un 1 = 
wer genas vielleicht ein halbes Jahr nach unſerer Ankunft ee sun sen eftie er en laſſen, 
drüben eines Sohnes, dem in der Taufe ebenfalls der Name der 28 * meine en b 15 un befehlen, fende id 
illi u 6 de. Zwei Jahre lang hat fie „Wie es Ihnen eliebt. enn Gie i 0 
„William Tell“ gegeben wur } Tang Ihnen das Halsband zu 
das Kind auf allen Reiſen mit ſich umhergeſchleppt und Dante: ich will Sie icht in Sorge und Ungewißheit 
ihm die zärtlichſte Pflege und Fürſorge gewidmet, bis der BR ie ee te mi 175 m Worg r 95 Pe 
Augenblick kam, wo fie ſich ſchmerzlich von ihm trennen | Verlegen. Sie kennen mich nicht und es kommen bei 
mußte. Sie hat es bis zu ihrem Tode auch nicht wieder⸗ artigen Einkäufen leider allerlei Unredlichkeiten vor; das 
geſehen. Doch Sie geftatten, daß ich mir die Wohnung Einfachſte iſt, ich ſchicke meinen Diener, der draußen De 
dieſes nunmehr zum Manne gediehenen Kindes notire?“ nach dem Gaſthauſe, der kann mir das Geld jofort holen. 
„Wenn ich, wie geſagt, nicht irre: Genthiner Straße 316.“ Der Fremde, der das Halsband Herrn Lampert wieder 
Während der andere ſchrieb, ſuhr der Goldſchmied fort: „ : aren pk Auf dieses en a 
i aber auch die beiden älteren Söhne aufjuchen | ein wenig und machte: „Pit! pit!” Auf dieſe Zeich 
n trea 9 u ein junger Menjch in einfacher Livrée über die Schwelle, 


müſſen — Gott, wenn ich nur meine Frau hier hätte, die ¢ ve { 
ely alle Adreſſen am Schnürchen ich habe gar kein Ge⸗ zog den Hut und wartete in ehrerbietiger Haltung auf die 
Befehle ſeines Herrn. 


ee pes für Zahlen mehr. Bitte, Herr Juſt, gehen Sie - NY 
rit zu meiner Frau: Hornſtraße 200, fie mu „Fritz“, ſagte der Fremde, „ich werde Dir einen Zettel 
N CE 4 i vt b pects den bringſt Du der gnädigen Frau nach dem Kaiſer⸗ 


die Kunde von Ihnen ſelbſt erfahren.“ 0 t 1 
te at : ; It anit ofe.“ Er Hatte, wärend er fo ſprach, ein ledernes Täſch⸗ 
webs? weiß nicht, ob ich heut noch ſo viel Zeit erübrigen os gezogen, durchblätterte den n ae t are an 
\ ird ft ie i lende Summe feſtzuſtellen, und fuhr fort: „Die 
J, das wird ſich ſchon machen laſſen. Sonſt iſt fie um | Die ihm ſehlende me e eee ha 
dieſe Stunde meiſt hier im Laden; aber gerade heute hält] gnädige Frau wird Dir 3500 Mark für mich einhändigen; 
fie die Wache im Hauſe. Wir erhielten heute Morgen un⸗ | Mit denen kommſt Du fo ſchnell wie möglich wieder hierher 
erwartet eine größere Zahlung, die ich zu verwahren nicht er Pg tie cars Geld nicht! Und eile Dich! Du 
mehr die Zeit hatte — bitte, laſſen Sie ſich den Weg nicht kanuſt Dir eine Droſchke nehmen.“ ee | 
verdrießen.“ 0 „Zu Befehl, — Bl erwiderte der Diener in 
; 24 ilitäriſcher Haltung. 
Morgen gegen Abend will ich kommen, dann habe ic; | ſtrammer mi tun 
wahrſcheiulich das Vergnügen, Sie ebenfalls vorzufinden.“ Der Fremde wandte ſich jetzt an Herrn Lampert und 
\ ; ¢ auf ein Stehpult hinter dem Ladentiſch deutend, das mit 
Die Unterhaltung der beiden wurde durch den Eintritt Tinte, Papier und Federn verſehen war fragte er kurz: 
eines Kunden unterbrochen. Es war ein großer, vornehm „Sie geſtatten doch?“ 0 


ausſehender Herr, im mittlern Lebensalter; er hatte ein bitt * „ verſetzte der Juwe⸗ 
e ß 
au den Schläfen ſchon leicht ergrautes Haar, auf der Ober⸗ der Fremde ein Baron war und gab ihm nun auch ſeiner⸗ 
lippe und am Kinn aber einen pechſchwarzen, wohl künſtlich ſeits dieſe Anrede; „es ſteht alles zu Ihren Dienſten, Herr 
3 te bm 5 und Knebelbart. ee glänzender Baron“ lg! d 
ylinder bedeckte ihm die Stirn; fein modiſcher Sommers Ne s ; : : 
been Raub ofen und gefintit Den adde ane | gig" eine e408, Fh am das ut, lt mit der 
eidenen Bändchens, das aus dem Knopfloch des schwarzen lich auf und kehrte ſich wieder nach Herrn Lampert um. 
uchrockes hervorlugte; die dunkeln, feingeſtreiften, tadellos „Ich vergaß ganz, daß es mir unmöglich ift, mit der Linken 


igenden Beinkleider fielen auf ein Paar glänzende ſpitze a ; ; 1 er 
: - / “He nr 2 , zu ſchreiben; ich habe mir neulich drei Finger der Rechten 
Face hinab, die bei jedem Tritte leiſe knarrten. Im an einer meiner Dreſchmaſchinen verletzt. Doch dem iſt 


eidenen Shlips ſteckte ihm eine Nadel, deren Kopf aus d 5 ‘ bates hea - 
a Edelſteinen gebildet war. Das Auffälligſte ditet eln pan „ Güte, nach meinem 


an dieſem ſehr ſorgfältig gekleideten Herrn war aber, daß ; 8 A Ie 
er den rechten Aermel jeines Palekots nicht angezogen aber mich zn . e 
hatte; die rechte Hälfte dieſes Kleidungsſtückes war viel⸗ Pult, tauchte die Feder ein und wartete auf das, was er 
mehr nur über die Schulter gehangen und man konnte niederſchreiben ſollte , 


ehen, daß der nur mit dem Rocke bekleidete rechte Arm ; u ikti ; 
n einer Schlinge ruhte, die aus einem breit angeordneten bem Hebei! “ohn Baron Ken den ben Gde. 
ſchwarzſeidenen Knüpftuche gebildet war. das du für mich verwahrſt; ich kann zufällig ſehr ſchöne 
„Sie haben Brillantringe?“ fragte der Fremde mit nicht Perlen kaufen. Beſten Gruß von Deinem Wilhelm.“ So, 
grade unhöflichem Klange der Stimme, aber doch fo kurz haben Sie es? Schön, das genügt vollkommen.“ 
und gemeſſen, wie ein Mann, der durch ſtets beanspruchte Der Baron nahm den Zettel, den Lampert geſchrieben 
und ihm auch unweigerlich gewährte Aufmerkſamkeit der | und mit einem Löſchblatt getrocknet hatte, durchflog ſeinen 
Bedienung ein wenig verwöhnt ijt. Juhalt, faltete ihn zuſammen und gab ihn dem Diener. 


„Sehr wohl, mein Herr“, verſetzte der Goldſchmied, der ier. ich ni nu 
ben ſofort von Friedrich Juſt abwendete und ſich dienſt⸗ hies, Aber schnell, daß ieh nicht in lange n 
befliſſen dem Fremden widmete. 


Briefkaſten. 


ei obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
f die Abonnements-Qufttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht erthell .) 


G. 500. Das geſchäftliche Bedienen eines Kunden während 
des Hauptgottesbienttes, auch wenn dieſer handelnd vor Eintritt 
der Sonntagsruhe in dem Geſchäft anweſend geweſen, iſt jtrafbar. 
Mit dem Eintritt des Beginnes der Stunde für den Gottesdienſt 
ſind ſämmtliche kaufmänniſche Geſchäfte zu ſchließen, die noch 
nicht beendeten Geſchäfte zu unterbrechen und die im Geſchäfts⸗ 
lokal anweſenden Kunden aus dieſem, ſelbſt wenn das begonnene 
Geſchäft nicht beendet iſt, zu entfernen. 

B. M. Sie können die Portogebühren für die Ueberſendung 
des Antrages auf Zahlungsbefehl an das Gericht gleich in dieſen 
aufnehmen laſſen. Sie können dieſe aber auch, wie die übrigen 
für den Zahlungsbefehl nachträglich entſtandenen Gebühren und 
Auslagen in den Antrag um Ertheilung des Vollſtreckungsbefehls 
einrücken oder in dieſen vom Gericht einrücken laſſen. 

F. M. 28. Unbedingt haben Sie dem Nachbarn den Schaden 
zu erſetzen, den dieſer an ſeinen Stahlwaaren erlitten hat, die in 

olge des Ausgießens von Salzfäure auf die Straße Ihrerſeits 
verroſtet ſind; aber nur den wirklichen, durch Sachverſtändige 
feſtzuſtellenden Schaden, nicht auch den, den jener willkürlich auf⸗ 
ſtellt. Hierzu gehört unſeres Erachtens, daß er von Ihnen das 
ganze Pack Meſſer erſetzt verlangt, wenn nur ein Meſſer in jenem 
angeroſtet ijt u. dergl. 


A. E. Raſerei und Wahnſinn, in welche ein Ehegatte verfällt, 
können nach $ 698 II. 1 des Allgem. Landrechts die richterliche 
Trennung der Ehe nur dann begründen, wenn ſie über ein Jahr 
e haben und Hoffnung auf Beſſerung nicht wahrſchein⸗ 
ich iſt. 

M. K. 100. Der Vertrag mit dem Vorbeſitzer iſt für Speen 
neuen Prinzipal, vorausgeſetzt, daß er dleſem letztern gegen über 
ſchriftlich geſchloſſen ijt, nur dann rechtsverbindlich, wenn jener in 
dieſen 1 geſchloſſenen Vertrag ausdrücklich eingetreten iſt. 
Iſt dieſes nicht der Fall, ſo gilt zwiſchen Ihnen beiden allein ein 
Dienſtverhältniß auf Grund mündlicher Vereinbarung. Danach 
find Sie aber als Gutsverwalter, alſo als Hausoffiziant, einer 
Kündigung zu jedem Vlerteljabrserſten, unter Einbaltung einer 
ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, unterworfen. Hat Ihr Prin⸗ 
zipal Ihnen daher im Oktober gekündigt, ſo haben Sie den Dien 
am 31. Dezember dieſes, aber nicht erſt, wie Sie meinen, am 
31. März des nächſten Jahres zu verlaſſen, es ſei denn, daß Ihr 
Prinzipal ſich ausdrücklich, nicht ſtillſchweigend, mit letzterem Ent⸗ 
laſſungstermin einverſtanden erklärt. 
ny P. H. 1 u. 2) Um die Eröffnung des Teſtamentes herbeizu⸗ 
führen, muß unter Ueberreichung der Sterbeurkunde des Teſta⸗ 
mentserrichters und der Abſchriſt aus dem Teſtamentsverwahrungs⸗ 
buch bei dem Gericht, wo das Teſtament verwahrt wird, ein An⸗ 
trag geſtellt werden. Zu dem Antrag iſt jeder berechtigt, der ein 
Jutereſſe an der Eröffnung zu beſcheinigen vermag, inſonderheit 
alſo Verwandte. 3) Weder Geſchwiſter noch Geſchwiſterkinder 
baben ein Recht, ein Teſtament anzufechten, wenn ſie darin über⸗ 
augen fein follten. 4) Ueber alles Uebrige entſcheldet allein der 
Teſtamentsinhalt, namentlich auch darüber, ob der hinterbliebenen 
Wittwe der lebenslängliche Nießbrauch des Nachlaſſes zuſteht, den 
ie geſetzlich Geſchwiſtern, Geſchwiſterkindern und weiter ſtehenden 
Serwandten des Erblaſſers gegenüber hat, wenn ein Teſtament 
nicht errichtet iſt. 5) Der Umfang des Nachlaſſes, wenn einem 
Helden e Zweifel über die bezüglichen Angaben des hinter⸗ 
bleibenden Ehetheiles entſtehen, iſt durch den von dem letztern 
abzuleiſtenden Offenbarungseid zu ermitteln. 

Alter Abonnent. Niemand kann gezwungen werden, über 
eine Thatfrage, die ihn ſelbſt bezichtigen oder gar ſtrafbar machen 
würde, als Zeuge vernommen zu werden oder ein abgegebenes 
Zeugniß zu beeidigen. Verſuchen Sie es aber, unter Ueberreichung 
der anonymen Briefe und Anzeige Ihrer Dermuthungen in Be⸗ 
zlehung auf die Thäter und etwalgen Mitwiſſer, die Staats- 
anwaltſchaft zu intereſſtren. Viellelcht gelingt es dieſer, den 
Schreiber und Verbreiter der Schandbriefe ausfindig zu machen 
und zur wohlverdienten Strafe zu bringen. 

. Nr. 333. Da Sie der betreffenden Polizeivorſchrift zuwider 
keine Laterne an Ihrem Fuhrwerk gehabt haben, io haben Sie 
ſich den Schaden, den das Ihnen entgegenkommende Fuhrwerk an 
Ihrem Pferde verurſacht hat, ſelbſt zuzuſchreiben, auch wenn das 
audere Fuhrwerk gleichfalls eine Laterne nicht führte. Sie können 
Niemanden für jenen Schaden verantwortlich machen. 

2 K. 9. Das Gehalt des Juſpektors aus 1896 verjährt erſt 
mit dem Ablauf des 31. Dezember 1399, 

F. F. Sie können von dem bis zum 1. Oktober 1899 ge 
ſchloſſenen Miethsvertrag einſeitig nicht abgehen, auch wenn das 
von Ihnen in dem Miethslokal neu errichtete Geſchäft noch ſo 
ſchlecht gehen ſollte. 

. —..—.— LLC —— — 
Bromberg, 1. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—141 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mt. — Erbſen 
Futter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122—130 wee, 
— Spiritus 70er —— Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 1. Dezember 1898. 
leiſch. Rindfleiſch 38—60, Kalbfleiſch 25—7v, Hammelfleiſch 
35—60, ales geadnc 48—58 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 5—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35 0,56 Mk., Wildſchweine 0,18 0,30 uf, 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,30—0,40 Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,70 
Mk., Rothwild 0,20—0,40 Mk., Damwild 0,30 0,40 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—2,75 Mk. per Stück. 

Wilpgeflügel. Wildenten 1,00—1,10 Mt., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübner, 0,70—1,00 Mek. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. ——, Hübner, alte 1,55, lunge 0,70, Tauben 
0,300.45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,50, Enten 
1.00 —2,00 Mk., Lt ard alte 1,10—1,40, junge 0,40—0,70, 
Zauben 0,30—0,45 „ v. Stück. 

Bilde, Lebende Fiſche. Hechte 49—59, gander ——, Barſche 
28—50, Karpfen 49-58, Schleie 99, Bleie 25—36, bunte Fiſche 18 
bis 37, Aale ——, Wels —— Mk. per 50 Tilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 160, 
Hechte 1 0 ander ——, Barſche 24, Schleie ——, Bleie 


13—15, bunte Fiſche (Plötze) 22, Aale —— Mk. p. 50 Kilb. 
Eier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Broviiton. Ta 110-112, 


ee n Be t — ’ fold ident — — un pe geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Pfg. per 
ill einer jungen Dame einen ſolchen ſchenken; un 
zeigen Sie mir, bitte, keine zu großen Exemplare.“ a GBerſchiedenes. Tins 8040 87 ai 40 b. r.) 65-70, Limburger, ——, 


„Hier, mein Herr. Dieſe Ringe dürften von paſſender 
Weite ſein. Ich habe deren auch noch mit zwei, drei und 
mehr Brillanten.“ 

Herr Lampert hatte einen Glaskaſten dem Kunden hin⸗ 
geihoben und den Deckel geöffnet. Er kannte die Anzahl 
er Ringe in dieſem Kaſten — ein Juwelier muß immer 
vorſichtig fein —; er ſagte daher nur: Treffen Sie gefälligſt 
Ihre Auswahl, mein Herr, und wandte ſich dann wieder 
zu Friedrich Juſt zurück, dem er zuraunte: „Treten Sie 
ort in mein Kontor, Herr Juſt; Sie finden dort ein 
Adreßbuch, aus dem Sie die Wohnungen der beiden ältern 
Tellſchen Söhne ausſchreiben können; aber vergeſſen Sie 
nicht, fie heißen Dechner, Adolf und Peter Dechner; jener 

njtrumentenmacher, dieſer vorläufig noch Maurerpolier. 

ort auf dem Schreibpult — Sie werden ſchon finden.“ 
Er ſchob ihn in das durch eine Glasthür vom Laden ge⸗ 
trennte halbhelle Hinterſtübchen und kehrte wieder zu dem 
Ladentiſche zurück. 2 


— Vom General von Rauch erzählt Fürſt Otto 
von Bismarck in feinen foeben erſchienenen „Erinnerungen“ 
eine hübſche Anekdote. General v. Rauch war ſehr begabt, 
„der fleiſchgewordene geſunde Menſchenverſtand, nur war er ohne 
Schulbildung“, aber „mit den Tendenzen eines preußiſchen 
Generals von der beſten Sorte“. Rauch hatte im Auftrage des 
Miniſterpräſidenten Graf Brandenburg von dem Könige die Ent⸗ 
ſcheidung über eine wichtige Frage zu erbitten. Als der König 
nicht zum Entſchluß kommen konnte, zog Rauch endlich die Uhr 
aus der Taſche und ſagte mit einem Blick auf das Zifferblatt: 
„Jetzt ſind noch zwanzig Minuten, bis mein ug abgeht; da 
werden Ew. Majeſtät doch nun befehlen müj en, ob ich dem 
Grafen Brandenburg Ja ſagen ſoll oder Nee, oder ob ich ihm 
melden ſoll, daß Ew. Majeſtät nich Ja und nich Nee ſagen 
wollen“. Der König ſagte endlich: „Na, denn meinetwegen ja“, 
zu Gerlach und Bismarck aber wandte er ſich und ſagte: 
„Dieſer Rauch! Er kann nicht richtig deutſch ſprechen, aber er 
hat mehr geſunden Menſchenverſtand, als wir Alle“, und zu 
Gerlach: „Klüger wie Sie iſt er immer ſchon geweſen!“ 


— 


Gemiife. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. pon. 1,90—2,00, lange 
—,—, runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,85—2,25, 
Kohlrüben ver Mandel 0,50—1,00, Merrettich per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60—1,05, Salat biel. per 
Schck. —,—, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2,00—3,00, Bohnen, junge, 
5. Bid. ——, Wachsbobnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
tobl p. 50 Kar. 3,00—3,50, Weigfool v. 50 Kar. 2,00 IME, Mothe 
kohl per 50 Sgr. 2,50—3,00, Zwiebeln p. 50 Kar. 5,00. 


Stettin, 1. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 37,70 Gd. 


Magdeburg, 1. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,00—11,15. Nachprodukte 
e aoe ae 8,75—9,15. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
2 Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 30. November. (R.⸗Anz.) 

Nawitſch: Weizen Mk. 15,00, 15,50, 16,00 bis 16,50, — 
Roggen Mt, a. 13,69, 14,10 bis 14,40. — Gerjte Mk. 13,70, 
14,20, 14,70 bis 15,20. — Hafer Mt. 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40. 
— r Weizen Mark 15,80, 16,00 bis 16,20. — Roggen 
Mk. 13,60, 14,00 bis 14,20, — Hafer Mark 11,80, 12,00 bis 12,20, 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Große weiße Yorkihire (Vollolutzuchth. e 46 


i, per 1. Januar einen gewandten 
Eber und Sanferfel B lt 
in jedem Alter, und einige ſehr ſchöne, ſprungfähige Eber im u a ev 


Name und Wohnort des Belibers uſtändi | Größe d. Grund» [Gebäude Alter von 12 bis 19 Monaten, zu ſehr billigen Preiſen, hat mit Kenntnig der Branche und 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 8 ae ne a 1 noch abzugeben F 14642 doppelt. Buchführung. Daniel 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertran wert RZ Damininm. Dezisint. Waster, —————— 
= Hea. ae N e ante tügiger n 
aurer Jul. Wroblewski, Graudenz rauden 20. Jan. 2 — ; 
Frz. Bielicki' il, . 1 — ; 7. * 95850 1,56 => Kommis 
Reg. Bez. Danzig. de if S ächti 
Seah Baliga. abst ania | 4 Se, om] al — Feet nen antenne ie 
Reg.⸗Bez. Königsberg. Eiſenwaaren ⸗Geſchäft ver 
Wittwe Gottliebe Trawuy, Candien Neidenburg | 18. „ | 13,4560] 53,64] 40 L Januar 99 dauernde Stellung 
Beliker Chr. Schmidt, Guiadtten Neidenbury | 23. Jan.] 71,0100 449,79] 123 Offerten unter Angabe der Ges 
W. . 3 Willenberg en 19,8660 | 71,25 60 baltsanjpr. erbeten Ferner kann 
Kaufm. Beruh. Fröſe, Konk., Szittfehmen Goldap 6. Jan. 24,1530 68,37 1021 ein Lehrling 
Ludi. Herm. Schröder GOL” Camionten Lötzen 7. | 10,1440] 37,2] 105 Sohn adptbarer ‚Wliern, r 
Fr. W. Wolff Ch, Tilfie Tilſit | 31. Deg. | 00826 — | 5600 r e 
e Meg. Wee. Bromberg. e Geſchäft eintreten. 
Gaſtwirthsfr. Martha Janicka, Argenau Inowrazlaw | 10. Jan. — — 2769 AK. Casvrow ig, 
Bei Belt, Argenan Inowrazlaw 17. „ 0531000 — | 622 Biſchofswerder BWeltyr. _ 
Frz. Steinke Chl., Behle Schönlanke | 10. Dez. 2,1890] 31,08] 90 5525] Zum 1. Januar 99 wird 


Reg. Bez. Bojer. 


Stammzüchterei der ein tüchkiger, polniſch jprechend. 


Barbara Kubica n. Erb., Bogdaf Adelnau 12. Jan.] 17,8330] 93,54| 75 rossen, weissen ö 

Wirt Mande. Sagieniat Got, Siemianice Sempen . | 70853] 7657| 36 Edelschweine (Yorkshire) RN Kommis 

K. Bothe Ehl., Borek Solmmin 1 0.0250! 048] 153 der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) Dae e e us 
Kfm. Herm Bloch u. Mtg. (A), Oſtrowo Oſtrowo Too 20,4153 | 11,9770] 1767 Station Friedrichswerth. [1551 B. M. Bernſtein's Sohn, 


Ludw. u. Schmd. Michael Koſicki' Ehl., Markowice 
Reg.⸗Bez. Köslin. 


Schroda 21. Dez. 6,3091] 86,134 — 


Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch, 


Tuch⸗, Mannfaktur⸗ u. Konfekt. 
— Geſchäft., Neumark wWyr. 


Schlächtermeiſter P. Schulz, Zempin Wolgaſt 12. Jan. 7 = - 145 Preise. od - 
Ludw. Rob. Rahn, iRedderitn *. — 11. 757 98200 5,82 18456 Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 5596| Per fofort wird ein 
Berit. Büdner Job. Zager, Schweſſin Köslin Ne 1,0160 4.47 18 ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- Volontär oder ein 
Schuhmacher Alb. Bait, Schivelbein Schivelbein 16. „ 0,17 0 2041 298 vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste ese wen} 
Guſt. Herm. Pigors, Stohentin Stolp i. P. | 7. 3,6640] 4926] 45 Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: jung. Verkäufer 
eras Ben. Bes. Stettin, wand ‘ x : = Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., geſucht. 
Stellmchwwe. rieder. Hraumannc S., Alt⸗Tellin emmin u — — : : rea „ 70. Gebr. Behr Nachf., Wismar 
Mühlenbeſ. W. Gerntholz, Greifeubagen Greifenbagen = Febr. 20,0520 | 435,36 5 8 (Zuchtthiere 1 Mk. pro ‚Stück Stallgeld dem Wärter). ‘ Medienburt, 
Eigenthümer Herm. Altmann, Lonifenhof! Regenwalde | 16. März] 16,5270] 43,83 84 Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung Herrenkonfektlon u. Schuhwaar. 
Tiſchlermſtr. Em Andr. Guit.Barib’ Ebl ‚Stargard | Stargard | 19. Jan. — — 2980 und Versandtbedingungen enthält, gratis und frameo. 3581 Ein tüchtiger füngerer 
Steg machermſtr. Fr. Loeck, Hinterſee Ueckermünde | 12. 0,6201 0,72 45 Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 55811 „Ein tüchtiger, jüngerer 
Kaufmannsfrau Emma Goercke, Misdroy Wollin 18 0.0164) — 819 EE N 
- „Neg. Bez, Stralſund. j ; J teh junger nn 
Mällermeiſter Joh. Albrecht, Stralſund Stralſund 118. „ — — 11064 2 Kutſchpferde für mein Tuch u. Manufakturw.⸗ 
* 4 \ * iy 1 a 4 und 5 jähr., 4“ groß, dunfelbr, Be Gran n Na 
und 5 jähr., 4“ groß, dun 5 F. Grünwitzki Nachf., 
Konkurſe i Welle und Diipreuben, Poſen Und Pommern. in eng Tr il rode RR N Elbing. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. — — — e Für mein Eiſenwgaren⸗Geſchäft 
— — A) a n ſuche per 1. Januar einen 
— m n Zuchteber und Sauen] rauer 
Amtsgericht — Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. |fungs- nae veredelten fchweren Marſch⸗ Verkäufer x 
on .. v fxnaſſe verkauft Dom. Eichen⸗ Sprungf. Eber der polniſchen Sprache mächtig. 
Biſchofſtein [12/11.[ Er mann, Ant, Laukern f. »2/12.|Baumgart, R., Seeburg) GA, | bagen b. Weikenbdhe. 15592 Erſtl.⸗Säue L. Kurban Argen au.. 
Inſterburg 14/11 Kopper, K., Saubmachermfte, 17/12.|Stiewel, Rud, Rim. 191. Tragd, Erſtl.⸗Sän 5420] Zum joforugen Antritt 
Pillfallen 12/11. Tuchtenbhagen, Em., Maſchinenfbrkt. 5/12. |Gerlach, E., Amtsvorſt. 1 «/12 Vollblut⸗ Wi t 6 | Cul jude 
9 8 an 3 Zn 11 5 . 14/12. Aft, Guit., Reit 122/12. . v. WMater-Befens-bulm. Materialiſten 
illau 5/10.) Sab alias Katzenſuß, Max, Kim, Pillau. 2. Klein, Mil im. 28/1 — 
Bromberg 14/11] Simon, Alfr., Kfm. f WR "rn em, Kaufm. a Pernl ardiner — Ader poln. Sprache mächtig. Zeng⸗ 
- Wirt x 55 Fader 3 aim. 22/12. Hall Me, Am ot En, 30 : nee pute, alle rest pag und Gehaltsanſpr. 
veptow a. Toll. 9/11.) Rarhgens, H., Kfm., Griſchow. 0/12.1Der Pa 3 901: 52 were, recht bochtragende Kühe] erwunſcht. 
Stettin 115/11] Off. Handelsgeſ. Wegsmann & Golden. | 6/1. 5 1% 6-8 Echt 5 83 „ Sterten gu ER ae Dear Shmurr, Mogitno. 
—— 2 e, Viehhändler in 


Hoſwagen fabrik Franz Nitzschke 


Stolp i. omm. — Gegründet 1844. 
Dampfbetrieb.— 125 Arbeiter. — Jährl. Abſatz ca. 400 Gefährte. 


Strohſchlitten . 1 


Pommerſches Spezialgefährt Er 
in ff Ausführung inkl. Dede X 
für Mk. 175,— franko jeder Bahnſtation. 
Biliale: Danzig, Vorſt. Graben 26. - 
Rataloge fiber alle ander. Slittenarten=—— : 


fowie über Wagen gratis u. franko. Firma beachte: 11 


Alle Stoffe, 


ron GE EPBIE-SaCKe 


u. Grössen 


t ww Transport-Sacke 


von 55 Pf, 
bis 200 Pf. 


I. Mehl, Stärke 
Zucker eto. 


‘gal halbwolten. Schlaf- u. Pferdedecken, 
Staub., Ton rg. Heu- Pläne, wasserdichte. 


Max Bahr, Plan- und Sack-Fabrik, 
Landsberg a. W., Magdeburg u. Danzig. 


Zum 1. Januar findet ein] Eine größere Elektrizitäts⸗Ge⸗ 


ächtiger ſellſchaft ſucht für Graudenz 
Fleiſcher einen tüchtigen 
Gelegenheit, ſich ſelbſtändig zu Vertreter 


machen. Offert. mit Vermögens⸗ welcher die Montage der Haus⸗ 
angabe unter Nr. 5352 durch den anſchluß Anlagen übernimmt. 
Geſelligen erbeten. Prima Referenzen erforderlich. 
re > = N Meldungen werden brieflich mit 


Meyer's, Brockhaus' Aufſcriſt Nr. 54 


Lexikon, Brehm's Thierleben, Geſelligen erbeten 


werthvolle Bücher beleiht und | 5353] Die Ernenerung der 
kauft höchstzahlend Concess. Lovje_eriter Klaſſe sn 


67 durch den 


ial. 


Leihhans-Autiquariat, Berlin ., Preußiſcher 200. „Klaſſen. 


Neue Schönhauser Strasse II. Lotterie muß un 


ter Vorlegung 


der alten Looſe bis zum 5. De⸗ 
52121 Suche für 8 ſtarke zember bei Verluft des Anrechts 


Pferde auf 5 Monate Be⸗ erfolgen, auch find 


an e berker sume f. bog. kuolhe Kreusloole 


bau Wyr. A Mk. 3,30, deren 


5385] Das zu der Mügenmacher | 19. Dezember beg 


Ziehung am 
Unnt, z. haben. 


und Kürſchnermeiſter Guſtav] Der Kgl. Lotterieeinnehmer. 


Scene r deb: Wodtke, Ektaähnrg By. 
Gestohlen. 
agen 905 3 NR \ > wi 
te angen vert eI, Pferde dichſtahl. 


1 Fuchsſtute,s-10 gabre 


Wgarenlager 


(Taxe Mk. 6314,23) ſoll 


chäftslokale Mener Markt 
r. 20 ſtatt 


©. Grund, Konkursverwalter. alt (Dunkelſuchs), 


3 1 Rothſchimmelſtute, 
Konkurswagrenigger 1 ſchwarzes Wallach⸗ 


u. zw. e. ſ. ca. 13 Jahr umfangr., 


eingef. Maaßgeſch. m. Tuchl. u. ohlen, eiabrig, mit 
erren⸗ u. Knabenkonf.,, it mt Joh Welden Fuß, . [5205 


J. Ladeneinricht. f. bill. 2 
reis . dera Eil 1 helles Rappfohlen, 
JOO M. erforderl. Der betr. Ort Hengſt, 2jährig, mit Stern 


(ca. 25000 Einw.) iſt e. verkehrs⸗ und dickem 


Vorderknie 


reiche Garniſonſt. Meld. briefl | find mir geſtohlen worden. 


Glatiroboreidtaien| (90 art Belohnung 


aſt neu, wegen yr gine eines | thum ver 
ages bill. v i 
ke Mc 


er mir zu meinem Eigen⸗ 
bits. 


Schwarzzenberger, 
Raitan bei Beiplin. 


Eine Waldparzelle 


au | Carl Ping 


Stolp i Pom 5521] Für meine Eiſen handlung 


ſuche per 1. Januar einen tücht. 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


J. Mondry, Allenſtein Opr, 
—. . —— 


Volontär od. jüng. Verkäufer. 
5349] Für mein Manufakturs u. 
Koufektionsgeſch., ſuche ich per 
15. d. M. od. p. J. Jannar 1499 
einen füng. Berfänfer. Sams⸗ 
tag u. Feiertag bleibt das Geſch. 
geſchloſſen. Station im Kaufe, 
Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
nißabſchr., Gehaltsanſpr. u. Pho⸗ 
tographie melden. 

M. Friedländer, Schulitz. 


5214] Für mein Materialw., 
Eiſen⸗ „und Schank⸗Geſchäft ſuche 
einen Kommis. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

erwünſcht. 

Louis Jacob, Janowitz, Poſ. 

5557] Wir ſuchen für unſer 

Manufakturwaaren⸗Geſchäft von 

jujort einen tüchtigen Verkäufer 

und einen Volontär. 

L. Qipsty & Sohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 

5508] Für unſer Manufaktur⸗ 

u. Modewaarengeſch. ſuchen p. ſof. 

od. 1. Januar einen 


Verkäufer (Chriſt). 


Gebr. Kluge, Marienburg Wpr. 
F ee er Stee ti 
FE. TRETEN 


Zwinger Silefinin Örottk 


von ca, 21 Morgen 45 jährigem 
Beſtand mit Grund und oie en 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
ind an das Gut Broddy per 
Czersk Wpr. zu richten. 5423 
5430] Die von mir gegen den 
Beſitzer Laabs in Galcacwe 
ausg ſtoßene Beleidigung, Laabs 
ſei ein Mordbrenner, nehme ich 
hiermit zurück. 
Gollub, d. 30. November 1898. 
Theodor Butzke. 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 BT. u 


Männliche Personen 


5559] Suche zum 1. Jan. oder 
ſpäter Stellung als 
„ Wirthſcafter 
bei mäßigen Anſprüchen, wo Verh. 
geftattet, evtl. wird ein Guts- 
Ein gewandter leicht au 1 — 2 0 uh * 
: % eicht zeitweiſe zur Aushilfe bes 
junger Mann Hande werden kann. Oil. an 
der Speditions-Brande, gegen, Pankau, Leitersdorf, ezirk 
wärtig noch in Stellung, ſucht] Frankfurt a. O. 
anderweitig Stell. derſ. Brande. | —— — 
Off. u. Nr. 5408 a. d. Geſell. erb. Rant Suchen 7 ep me 
nn I reettpeffor, verh., ind, mit 
Junger Mann gut. Jeugn. u. Emvfebl., kauti⸗ 
mit der doppelten Buchführung, onsfähig, in all. Zweig, d. Land⸗ 
Korreſpondenz, Lohnberechnung. wirthſch. erf., für belied, Termin 
u. Invaliditätsſ., ſowie auch der | Stellung. Derſ beſitzt That⸗ und 
leichten engliſchen und franzöſi⸗] Willenskraft, als Beamter den 
ſchen Korreſpondenz vertraut, ſchwierigſt. Anſpr. zu genügen. 
wünſcht fied per 1. Januar 1899 Deutſch. Inſpekt.⸗Berein, Zweigit, 
zu verändern. Meld. briefl. unt. Königsberg Pr., Königsſtr. 19, p. 


Nr. 5558 an den Geſelligen erb. 
ä wis 5629] Empfehle treuen, fleiß, einf. 
A ſdentſq; u. poln. ſprech. Juſpettor, 


1 junger Kaufmann | 43 Fabr. alt mn kl. Fam, Der}. gebt 
20.8, alt, Sve Sabre im Stift | Gert Of. Fs M. vor), Neid a 


Ste llen-Gesuc he 


:Handelsstand 


Angetörter Hengit 


Radau 


v. Bombay . 
hellbraun. 5“, 4 Jahre alt dhe 
fingig und ſtark, fehlerfrei, ver⸗ 
äuflich in Döhlau Oſtyr. Da⸗ 
ſelbſt ſind auch mehrere ſtarke, 
volljährige 


Reitpferde 


zu haben. 
Die Guts-Verwaltung. 


e dete Deich A ee a 

ipri erie wediſch, PP EINES EI 

Main bund goal Nut, auf] Ein verheiratheter Herren und Knaben⸗ 
a 1 2 * 1 

zum J. Hana d. . Bebe, in | Wirthſchafts⸗Inſpekt. Konfektion. 


i ihn Geſchäfte. Off. obne Familie, welcher der poln. 
N oer 89 ds Sprache vollkommen mächtig ijt 


Sprungf. Bulle Se OST ED und dem gute Empfehlungen zur 
——0000 Seite ſteben, ſucht v. 1. Jann 
Tragende Sterken 39 ab. oder pai itig 


1899 ab oder ſpäter anderweitig 
J. Winter- Belens-Culm. 


55891 Suche p. 1. Januar 
reſp. 15 einen 


tücht. Verkäufer 


u. perfekten Dekorateur, 
möglichſt der poln. Sprache 
mächtig. Off. mit Picts x 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. 
b. fr. Station einzureichen. 
Louis Schweriner, 
Anklam Pom. 


Stellung. Meldung. briefl. unter 
5. Nr. 5487 an den Geſelligen erb. 


5518] Ein 2½ jähriger tig Ren Oer-gufpeflor 


f H (Kh Geschäften vertraut. i. pr. Rübenw. ſuche z. 1. 1. 9. 
‘ or re tt Gefällige Offerten unter | Bin 40 J. alt, ev. unverh., jolid 
84 u. pflichttren, 20 jähr. Prax., vertr. 
mit all. Kult., dach Rübenbau. 

Off. u. Nr. 4790 an 


— — me 
5617] Für mein Kolonial- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
ein jüngeren, ſoliden 
jungen Mann. 

Zeugniß⸗Abſchriften erforderlich. 
Marken verbeten. 

G. A. Leonhardt, 
Mühlhauſen Oſtpreußen. 


a ca Shad 

5532] Für mein Manufaftur⸗ 
und Ronfektlons⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort noch einen 


flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Frage 5 en Gehaltsan⸗ 

prüche beizufügen. 

H. Meyers Ww., Neuenburg 
Welipreußen. 


5635] Für meine Deſtillation 
und Kolonialwadren⸗ Handlung 
ſuche per jofort einen tüchtigen, 


jüngeren Gehilfen 


der polniſchen Sprache mächt! 

Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 

bar ten und Gehaltsauſprüche 
eizufügen. 

Joſeph Bonin, Zemvelburg, 


im Mutterleibe imvortirt, für] I. W. D- Montowo 
120 Mark abzugeben, weil für] Weſtpr. voſtlagernd 
hieſige Heerde nicht mehr ver⸗ 5471] Ein . Mann, militärfr., m. 
wendbar. d. einf. u. dopp. Buchf. vertr. . Stell. 
Dom. Storlus bei Gelens. als Buchhalt. od Lageriſt in ein. 
Getreidegeſch. reſv. Mühle. Gefl. 
Off. u. Nr. 33 poſtl. Brieſen erb 


e ee e c garen. 
3 2 geſchäft oder ähnlich, ſucht bei 
F 8 Generate = ot er nif 8 
alt, verh., afadem. geb., der 5 e, 5 
Au weineverkau I 
ße Horkſhi eo fiene Stellen“ 
große or re agaßgeſch. & „ap. get. 0. . fene. 2. Lens 
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Dom. Kraftshagen 
per N, 


Geſucht 
ein durchaus ſicheres, fehlerfreies 
Damenpferd 


welches auch einſpänni ebt. 
Offerten — En 100 45 
Deutſch⸗Eylau erbeten. 15547 


en Geſelligen. 


N „gene Stellung p. ſofort 
oder r a 

Sch auſirer Achtung Händler 
. a eder Andere, fed Frauen 


den LAG) 20 Nl. Yinzeag, 


5 können frag. 
Landwirtschaft bei Industriewerke Rossbac 
Gelernt. Landwirth, 30 J., Inv., 


Post Wolfstein. Rückmarke beileg.) 
m. Buchf. u. Amtsſach. vollit. tx. u. 


Gewandter Kommis 
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Verkäufer, Manufakturiſt. 


5253] Suche ſoſort und 1. 


Jauuar tücht. Verkäufer, 


Cyriſten, fertig polniſch ſprechend. Offerten mebit Pho⸗ 


tographie u. Zeugniſſen, m. Angabe d. 


ters u. Gehalts⸗ 


anſprüchen bei freier Station erbittet 


Hermann Prinz, 
Neuenburg Wpr. 


886 f Suche zum 1. Januar 


1899 für mein 


olonialiwaarens, ' 


fete | | [Sie are | 
Schmied 


Deſtillations⸗ und Wildgeſchäft us Dampfdreſchmaſchine vertr. 


einen tüchtigen 
jungen Mann. 


Richard Weckwerth, 
Filehne. 


Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 


waaren + Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 


Gehilfen und einen 
Lehrling. 
Offerten unter Nr. 5376 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u industrie 
Schriftſetzer 
fast das „Allenſteiner Volks⸗ 
lait“, Allenſtein. 15347 
Junger Schriftſetzer 


findet ſofort Stellung bei 
Ro b. Lach, Gerdauen. 


6528] Ein junger, tüchtiger 


Steindruder 


7 dauernde Beſchäftig. in der 
Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei 
in Marienwerder. 


5526] Tüchtiger, zuverläjfiger 


Buchbindergehilie 


für dauernd von ſogleich geſucht. 
Wilh. Groch, Bromberg. 


Tüchtigen Zuſchneider 


der auch vorrichten muß, ſucht 
J. Schwanke, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
Geſchäft in Neuſtettin. 
5594 Suche einen jüngeren 
Kellner 
von ſogleich 


1. guter Beſchlagſchmied, bei gut. 
Lohn u. Dep. geſ. Antritt ev. ſof. 
Schmieder, Gutsbeſitzer, 

Barkenfelde Wor. [4892 


im Hufbeſchlag können eintreten. 
G. Kohls, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 


Ein Deputatſchmied 
für hieſige Gutsſtelle de ſofort 
oder 1. Januar geſucht. Gute 
Empfehlungen Bedingung. Off. 
mit Gehallsauſpr. zu ſenden an 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


5193] In Mühle Medien per 
Heilsberg ſofort zwei ordentliche, 
jüngere _ 

Müllergeſellen 
aefucht, 

Tüchtiger, verbeiratheter 
Schneidemüller 
wird für ein Dampfſägewerk nach 
Oſtpreußen per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Wohnung und Heizung 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5595 d. d. Geſelligen erbet. 


Müllergeſelle 
jung, ordentlich, für Waſſerbe⸗ 
trieb auf Kundenmüllerei, kaun 
ſofort eintreten. 5552 

Schefler, Mühle Semlin 
bei Cartyaus Weſtpr. 
56111 Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Autritt einen tüchtigen 
Müllergeſellen. 


J. Haas ler, & Braunſchweig, 
Inſterburg. 


Hotel Kowalski, Dt. Eylau. Junger Müllergeſelle 


5612] Ein junger, ſolider 


Uhrmachergehilſe 


guter Scharſmacher und ein 
Lehrling 


der an ee Arbeit gewöhnt ift, auf Kunden⸗Müllerei können fich 


— p. ſof. o. ſp. dauernde Stell. 
ug. Bieber, Uhrm., Danzig. 
Uhrmachergehilfe 
in allen vorkommenden Arbeiten 


bewand., find. dauern. Stell. bei 
O. Dorban, Marienwerder. 


Tücht. Barbiergehilie 


kann ſich melden bei 5218 


von jofort ſchriſtlich melden in 
Mühle Tillendorf per Groß⸗ 
Waplitz Weftyr. 15618 


| 5588] Geſucht zum 1. Januar 


1899 ein verheiratheter 


Stellmacher 
mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und Deputat. Dom. Simionken 


Collier Nachf. G. Weidt, bei Loſtau. 


Oſterode Opr., Neuer Markt 15. 


E. Käſereiverwalter 
auch verheirath., kl. Famil., der 
guten Magerkäſe zu machen 
verjtebt, hierüber gute Zeugniſſe 
at und 500 ME Kaution ſtellen 


ann, zum 1. Jaunar 99 geſucht. ſucht 


B. Nietz, Neuſtettin, 
5556 Bismarckſtraße. 


5449] | Zwei tüchtige - 
Käſereigehilfen 
welche ſchon in Fettkäſerelen 


gearbeitet haben, finden ſofort mit eigen. Handwerkszeug. 


4517] Aelteren, unverheirath. 
Stellmacher 


der Hof⸗ und Speicherverwaltung 
übernimmt, ſowie tüchtigen 


Gemeindeſchmied 


Lange, Szemborowo 
bei Wilhelmsau. 
5346] Dom. Mosgau per 
Freyſtadt ſucht per ſofort einen 
nüchternen, verheiratheten 


Stellmacher 
Per⸗ 


oder ſpäter dinernde Stellung. ſönliche Vorſtell ung erforderlich. 


Gehalt Mark 30 per Monat. 
Ebenfalls finden 2 erfahrene, 
zuverläſſige i 
Schweinefütterer 
Stellung. 
J. Diethelm, Güldenboden. 
5180] Einen tüchtigen, foliden 
Former 
ſelbſtändigen Arbeiter, ſuche für 
meine Eiſen⸗Gießerei = 
als Vorarbeiter 
ſofort zu engagiren. 
H. Merkel, Pillkallen. 
5623] Tüchtige 


Former 


5574] Ein jüngerer, zuderläſſig. 
Geſelle 

kann ſofort bei mir eintreten. 

(Stellung dauernd, Wochenlohn 

6 Mark). 

A. Radtke, Bäckermeiſter, 
Peſtlin bei Etuhm. 
5524] Suche von ſofort einen 

tüchtigen 


Bürfergejellen 
Dfenarbeiter) bei 26 Mark 
monatlich. 

H. Gieſe, Neumark Weſtpr. 


eee 
4900] Gin tüchtiger, unverh. 
Rechnungsführer 


[er dauernde Winterarbeit | der einen Theil der Hoſverwaltg. 


ei hohem Lohn ſucht 
Maschinenbau - Gesellschaft 
Oſterode Diipr. 


Tichtige Maſchinenſchloſſer 


nden bei gutem Lohn dauernde 
rbeit bei 521 
„ F. eft, Roffel, 
Eiſengießerei u, Maſchinenfabrik. 
6510] Zwei tüchtige 


laſchiniſten 


für Dampfdreſchmaſchine pat 
H. Baarz, Inowrazlaw. 


A Saarz, Snowrazlam. 
NN 90 3039 se 
Ein Maſchiniſt & 

jur Führungein. Damıpf- 1 
23 Se 
ee Löbe Ten Kreis ros 

au Weſtpr. Zeugn.⸗ 

3 Wojäriten und" Geh.⸗ 2 
BE anipriiche find einzufend, > 4 


mit übernehmen muß, z. 1 Jan. 
1899 geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften. Empfehlung. 
und Gehaltsanſprüchen an die 
Gutsverwaltung Döhlau Opr. 
5184] Suche zu ſofort einen 
zuverläſſigen 
Inſpektor. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 

Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 
In Dom. Klunkwitz bei Las⸗ 
kowitz Wpr. wird zum 1. 1. 99 


ein tüchtiger, evgl., poln. ſprech. 


. Juſpektor 


geſucht. r Bewerber mit 
tadelloſen Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Vorſtell. Beding. [5417 
Ein einfacher, und. 
ält. Beamter 


der mit Drillkultur und Vieh⸗ 
uct vertraut iſt und feine 


barkei 
26.9896 96 9639896 9036 Bun en dann det 


5250] Ein tüchtiger 
Lokomotivführer 


wird En, ſofortigen Eintritt | anſprüchen und 


gejuch 


Tſchierſchke, bri 
e e erte dur 


als Wirthſchafts ⸗Inſpektor 

um 1. Januar 1899 angenehme 

tellung. Meld mit Gehalts⸗ 

2 eugnißabſchrift. 

mit der Aufſchr. Nr. 5389 
den Geſelligen erbeten. 


5240] Geſucht mögl. bald energ., 
tüchtiger, zuverläſſiger, ſolider 


Inſpektor 


d. m. ſchwerſtem Bod. u. Milch⸗ 
wirthſchaft vertrt. iſt. Gehalt 
900 Mark. Zeugnißabſchriften, 
d. nicht zurückgeſandt w. unt. 
Nr. 5240 a. d. Geſell. erbet. 

5601] Für e. Gut i. Opr. ſuche ich 


1 unverh. Jujpeftor 
ev., Geh. 700 Mk., Reitpferd. Antr. 
Neujahr. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


4893] Ein älterer zuverläſſiger 


Hof⸗ u. Speicherverwalter 


der auch in der Viehzucht er⸗ 
fahren, mit guter Haudſchrift, 
findet bei beſcheidenen Gehalts⸗ 
auſprüchen baldigſt Stellung. 
Dom. Neudorf p. Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 


4616) In Dosnitten bei 
Wodigehnen Oſtpr. wird zum 1. 
Jauuar 1899 ein jung., brauchb. 
Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Lebenslauf u. Zeugniſſe 
find umgehend einzuſenden. Keine 
Antwort gilt als Abſage. 


5586] Suche von ſogl. ein. jung. 


Wirthſchaftsbeamten 


bei 3 0 Mk. pro Jahr. 
Schneider, Rittergutsbeſitzer, 
Rozan no, Kr. Mogilno. 


5379] Die Güterverwaltung 
Neſtempohl ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 1899 für ein Nebengut 
einen tüchtigen 2 

Wirthſchafts beamten 
30 bis 40 Jahre alt. Bewerber 
muß ſeine 
Landwirthſchaft durch nue gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen 
nag weiſen können. Gehalt 6⸗ b. 
700 Mk. p. anno u, Dienſtpferd, 
für Neſtempohl einen jüngeren 


Beamten 


mig nur guten Emp’eblungen, 


unk. Leitung des Adminiſtrators 
zu ſofort, bei 400% Mk. v. anno. 


Tüchtiger, ſolider 


Inſpektor 


indet vom 1. 1. 99 Stellung 
ireft unter Prinzipal. Gehalt 
360 Mk. Polniſche Sprache und 
evangeliſch erwünſcht. 15447 
Rittergut Damas law 
b. Elſenau, Bez. Bromberg. 
5372] Tüchtigen, ledigen, 
evangeliſchen 


Brenner 


Aufangsgehalt 500 Mark, 
ſucht zu ſoſort 
Mix, Gorken 
_ bei Marienwerder. 
Zum 1. April 1899 wird ein 
zuverläſſiger und brauchbarer 
Vogt 
mit 1 bis 2 Scharwerkern bei 
bohem Lohn verlangt. [5040 
Ebendaſelbſt kann ſich ein un⸗ 
verheirath. zweiter 


Kutſcher 
melden. 


Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 
4902] Ein verheiratheter 
Gärtner 
evang., der in der Wirthſchaft 
auch brauchbar, mit guten Em⸗ 
pfehlungen, findet gute Stellung 
vom 1. Januar k. Is, in 
Tuſchewo bei Löbau Wpr. 
sit Unverbeirath., tüchtiger, 
zuverläſſiger 7 
Gutsgärtner 
z. 1. Februar geſucht. Meldung. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften u. Geh.⸗ 
Forderungen an Königl. Ober⸗ 
förſterei Selgenau p. Schneide⸗ 
müßt. 
5505] Zum 1. Januar findet 
ein älterer, zuperläſſiger, ſelbſt⸗ 
thätiger, verheiratheter 
Gärtner 
ohne Kinder Stellung. Selbiger 
muß mit Gemüſebau u. Imkerei 
vertraut ſein. 


Dom. Kniebau b. Dirſchau.ſ 


Ein Oberſchweizer 
mit Gehilfen zum 1. Januar 
99 bei ca. 40 Kühen geſucht. 
Gute Zeugniſſe und Kaution er⸗ 
forderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 5003 an den Geſelligen erb. 
5199] Suche vom 1. April 1899 

zwei Juſtleute 


und ein. Auhfütterer 
bei hohem Lohn und Deputat, 
L. Franz, Dragaß b. Graudenz. 
5342] Tüchtiger 
Stallſchweizer 

für 14 Kühe und einiges Klein⸗ 
vieh findet bei gutem Lohn 
Stellung bei 

R. Mayne, Oſterode Oſtpr. 


Als Schweizerlehrl. 


E baldigen Antritt einen 
räftigen jungen Mann nicht 
unter 17 Jahr,, bei Seger Lehr⸗ 
zeit u. gleich Gehalt. Reiſegeld 
wird nach Einſendung der Origi⸗ 
nale zugeſandt. Daſelbſt findet 
ein guter 


Melker 
5 Stellung bei 
obem Lohn. Meldungen beim 
Oberſchweizer in Gondes bei 
Klarheim, Prov. Poſen. [5381 


Leutewirth 


verh., energiſch u. tüchtig, ſucht z. 
Neujahr sack dite 4.4975 
Dom. Kl.⸗Lanſen b. Rentſchkau. 


Kenntniſſe in der 


5575] Durchaus tüchtiger 
Schweizer 

der die Fütterung, be das 
Melken von 70—80 Küben, 40 
Haupt Jungvieh, der Schweine 
zu übernehmen bat, z. 1. April 
1899 geſucht. Zeugniſſe, Lohn⸗ 
forderungen zu ſenden an 
Rittergutsbeſ. Scheunemann, 
Damerau bei Prechlau Weſtpr. 


5545] Zum 1. Januar iſt die 
Stelle eines verherr. 


Schäfers mit Knecht 
ſowie die Stelle eines 


verh. Kutſchers 


zu beſetzenz beide bringen hohes 
Lohn u. Deputat. Sofort darf 


ein Reitkuecht 


eintreten, derſelbe muß Kavalleriſt 
geweſen u. zum Reiten junger 
Pferde geeignet ſein. Schriftl. 
Meldungen mit Zeugniſſen oder 
perſönl. Vorſtell. bei Domänen- 
vächter Dorguth, Raudnitz 
Wpr., Station der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn. 


5606] In Neuflies bei Robr⸗ 
beck, Kr. Arnswalde, finden 


2 unverh. Kuechte 


für die Gejpanne und 


ein Mädchen 


für die Küche zu Neujahr Stell. 
Lohn für erſtere p. Jahr 150 Mk., 
für letztere pro Jahr 120 Mark. 
Meldungen an die Gutsverwal⸗ 
tung daſelbſt. 


60 Arbeiterfamilien 


mit Hofgängern, 20 Kuechte, 30 
Mädchen, ledige Gärtner, 
Vögte m. Wirthinnen ſoſort 
geſucht durch 14689 
‚Stuginna, Thorn, 
Mauerſtraße 9. 
5514] Gut Tratzen p. Bait⸗ 
kowen in Opr. ſucht z. 1. April 
1899 einen mit Rübenbau ver⸗ 
trauten, tüchtigen, zuverläſſigen 


nebſt 10 kräftigen Mädchen. 
Kontrakt⸗ Bedingungen find der 
Meldung beizufügen. 


Verschiedene 

2 tücht. Schachtmeiſter 

finden ſofort Beſchäftigung beim 

Bahnbau Anger burg⸗Goldap. 

Melden beim Bauunternehmer 
Borezinski, Gr.⸗Wronken. 


'Lehrlingsstellen;, 


Molkereilehrling. 
5394] Ein kräftiger junger 
Mann findet in hieſiger Gen. 
Molkerei gute Lehrſtelle. Lehr⸗ 
zeit ein Jahr, bei 5 Mark 
Taſchengeld p. Monat. [5394 

P. Wagner, Verwalter, 


5609] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche p. jofort reſp. ſpät. 
einen Lehrling, moſ., der poln. 
Sprache mächt., bei frei. Stat. u. 
2 i. Hauſe. Sonnabends 
das Geſchäft geſchloſſen. 
Lippmann's Wwe., Wronke. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, finden 
gründliche Lehre in der mech. 
Kleiderf. A. Manes, Graudenz, 
Amtsſtraße 1. 15608 


Ein Lehrling 
der Luft hat, die Müllerel zu 
erlernen, 50 Mark Gehalt jähr⸗ 
lich, kann eintreten bei [4895 
H. Krüger in Freudenthal 
bei Raudnitz. 


Ein Lehrling 

kann in meiner Bäckerei u. Kon⸗ 
ditorei von ſofort oder ſpäter 
eintreten. 4258 

A. Gieſe, Inowrazlaw. 
5511] Suche per bald einen 

Lehrling 

für mein Deſtillations⸗ u. Ma⸗ 
terſalwaaxren-Geſchäft. Polniſche 
Sprache Bedingung. 

Franz Klein, Cul mſee. 

Suche zum 1. Januar eventl. 
etwas ſpäter einen 15491 

Molkerei⸗Lehrling 
oder an gehenden 

Molkerei⸗Gehilfen. 
(Gehalt. 120 bis 180 Mk.) Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung wird bevor⸗ 
zugt. Ebendaſelbſt iſt eine gut 
erhaltene 


Ceutrifuge 


für 2 Pferde oder Dampf, ſowie 
ein kupf. Käſekeſſel 
circa 500 Ltr. haltend, innen 
verzinnt, billig zu verkaufen. 
Offerten ſind zu richten an 
Molkerei Kohling 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


Müllerlehrling 
ſucht unt. günſtig. Bedingungen 
E choen, Papenmühle, 

Freienwalde a. Od. [5134 
Reiſegeld vergütet. 
5268] Ein kräftiger 
ae . 
Müllerlehrling 
findet vom 1. Januar b. 100 Mk. 
Gehalt u. freier Station Stellg. 
in der Nichorſer Mühle bei 
Bempelburg. 
5343) Für meine E ſenwaaren⸗ 
und Materialband ung Juche 
einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
L. Feibel, Schwetz a/ W. 
5533] Von ſofort od. 1. Ja⸗ 
unar 1899 jude ich für meine 
Apotheke einen 
Lehrling 
chriſtl. Konſeſſion. 
H. Jodgalweit, Apotheker, 
Marienwerder, 
Naths⸗ Apotheke. 


Richtenberg in Pommern. 
Frauen, 
Stelſen- Gesuche 


Buffet⸗Dame 
ſ. St. p. 15. Dezbr. od. 1. Jan. 
a. größ. Bahnhof od. f. Hot. Meld. 
briefl. u. Nr. 5403 a. d. Geſellig. erb. 
Eine Dame ſucht Stellung als 
Geſellſchaft., Reiſevegleit. 
in feinem Hauſe oder bei einer 
älteren Dame. Gefl. Offerten 
brieflich unter Nr. 5413 an den 
Geſelligen erbeten. 
5333 Ein aut empfohlenes 
Kinderfräulein 
das auch leichte Hausarbeit über⸗ 
nimmt, ſucht ſofort od. 1. Jan. 
Stellung durch 3 
Fr. v. Rieſen, Stellenvermittl.⸗ 
Bureau, Elbing. 


Ein jung., auſtänd. Mädchen 
welches die Schneiderei erlernt 
hat, ſucht Stellung als Stütze u. 
. weit. Ausb. i, d. Wirthſch. Gefl. 
Off. u. 8. 10 poſtl. Altſelde. [5561 


Anſt. Mädchen ſ. St. a. Wirth⸗ 
aft. be. H. od. Dame v.gl. o. 1. Jan. 
Off. M. K. poſtl. Gr.⸗Morin i. Poſen. 


Ein beſcheidenes Fräulein 
das ſchon mehrere Jahre einen 
Haushalt mit mutterloſen Kind. 
ſelbſtändig geleitet, erfahren in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, 
ſucht Stellung zum 1. 1. 99 ſelb⸗ 
ſtändig auch unter Leitung der 

ausfrau. Meld. briefl. unter 

r. 5555 an den Geſelligen erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stelle per ſofort als Ver⸗ 
käuferin in einem Geſchäft, wo 
fie 41 in der Hauswirth⸗ 
ſchaft helfen kann. Gefl. Offert. 
mit Gehaltsang. an Frl. Clara 
Schumann, Kegelsmühl bei 
Stöwen a. d. Oſtb. 15534 


1 jung. gebild. Mädchen, mit 
Bu 112 u. Kaſſe vertr., bittet u. 
be elle v. fof. od. 1. San. Gefl. 
Off. unt. A. M. hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. 15406 


Offene Stellen 


5252] Suche zum 1. Januar für 
meine Li- und 12 jährig. Töchter 
eine geprüfte, evangeli che 

Erzieherin 
die ſchon größere Mädchen unter ⸗ 
richtet hat und guten Klavier⸗ 
unterricht ertheilen kann. Gehalt 
400 Mark. Gefl. Off. an Ober⸗ 
ae Kienbaum, Groß⸗ 
venwalde, Kr. Graudenz. 


Mädchen. 
5466) Suche zum Jannar 99 
geprüfte, muſik. N 

Erzieherin 

für meine fünf Kinder im Alter 
von 7½ bis 12½ Jahren. 
Dreyer, Paſtor, Plelburg, Pom. 
5136] Geſucht zum 1. Jannar 
1809 ein einfaches, geb. 3 

Kinderfräulein 
qur Pflege von zwei kleinen 

Kandern (1½ und 1/47), etwas 
Hilfeleiſtung im Haushalt er⸗ 
forderlich. Meldungen erb. 

Frau Forſtaſſeſſor Lüderſſen, 
5531] Zum 15. Dezbr. ſuche eine 
Verkäuferin 
für meine Reftauvation. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften unter T. B. 11 poſtl. 
Schneidemühl erbeten. 8 

Zum 1. Januar 99 werden 
aufs Land bei Bromberg ein 
erſtes und ein zweites 

Hausmädchen 
geſucht. Lohn 225 reſp. 150 Mk. 

Dieſelben müſſen jedr fauber, 
fleißig und geſchickt jein und nur 
in guten Häuſern geweſen ſein. 
Engagement erfolgt nach perſön⸗ 
licher Vorſtellung in Bromberg. 
Bewerberinnen wol en ihre Mld. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 5593 
durch den Geſelligen einſenden. 


5585] Ich ſuche für meinen 
Haushalt eine 


Dame 
die zur Führung einer mittleren 
Wirthſchaft u. Geſellſchaft eines 
alten Herrn ſich eignet. Alter 
35 bis 40 Jahre. Die Dame muß 
auch ſelbſtändig kochen können. 
Eintritt am 1. Januar 1899 und 
Näheres zu erfahren bei 

Elkan Nachfolg., 
Inh. B. Cohn, Thorn. 

5523] Suche zum 1. Januar ein 
älteres, anſtändiges 


Mädchen 


eaane im Zimmerxeinigen; 
elbſtändiges Kochen iſt nicht 
nöthig. 8 ugnißabſchriften und 


Lohnanſprüche find zu richten an 
rau Brauereibeſitzer Rielau, 
eutſch⸗Krone Weſtpr. 


355791 Für mein Schankgeſchäft 
ſuche 5 dach ges, folibed . 
Mädchen 
Eintritt kann jederzeit erfolgen. 
Kräft. Laufburſche 


findet gleichfalls Stellung. 
Guſtav Budnick, Bladiau. 


5549] Suche per ſofort eine 


tücht. Verkäuferin 
für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. Weiße 
waarengeſchäft. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erwünſcht. 
W. Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 


Eine Verkäuferin 
gut empfohlen, ſucht von ſogleich 
oder ſpäter 5573 
H. Czwiklinski, Graudenz, 
Leinen⸗ u. Wäſche⸗ Handlung. 
5345| Zwei tüchtige, junge 

Mädchen 
die polniſch ſprechen u. Maſchine 
nähen können, finden ſofort in 
mein. Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
dauernde u. angenehme Stellung, 
auch kann 2 
ein Lehrling 

fofort eintreten. 

J. Friedländer, Stuhm Wpr. 

54401 Zum 1. Januar wird 
eine tüchtige, fleißige 

Meierin 
geſucht, firm in ff. Butter, Kälber⸗ 
und Schweine⸗Aufzucht. Gehalt 
200 Mark und Tantidme. 
Rittergut Baerting 
p. Mohrungen Opr. 
Ein junges, anſtändiges 


evang. Mädchen 
das ſchneidern kann u. die Hause 
frau in allen Zweigen des kleinen 
bürgerlichen Haushalts unter⸗ 
ſtützen jolt, wird von einem Kaufe 
mann in kleiner Stadt geſucht. 


evgl. Mädchen 


zur Erlern der Wirthſchaft ohne 
gegenſ. Vergtg. Lehrer⸗ u. Förſter⸗ 
kinder erhalten den Vorzug. Off. 
an Frau D. Müller, Dom. 
Kegelsmühl Ib. Stöwen Oſtb. 
5600] Aeltere, anſtändige 
Frau oder Mädchen 
ohne Anhang, die alle häuslichen 
Arbeiten allein beſorgen muß, 
findet von gleich bei jüngerem 
Herrn in der Stadt Stellung. 
Off. mit Lebenslauf, Zeugniſſen 
in Abſchrift u. Gehaltsanſprüchen 
unter D. 4 poſtl. Pr.⸗Stargard 
erbeten 


Ein junges Mädchen 
das keine Arbeit ſcheut, findet 
auf dem Lande Stellung. Fa⸗ 
milienanschluß geſtattet. Offert. 
unter Nr. 200 poſtl. Graudenz. 


55201 Eine ältere, gut empfohl. 
Wirthin 
die einen größeren Haushalt 
ſelbſtändig führen kann und die 
außer Federvieh nichts in der 
dußeren Wirthſchaft zu beſorgen 
hat, wird zu Neujahr geſucht für 
Kittnau bei Geierswalde Opr. 


In der Landwirthſchaft erf, 
ſelbſttbätige Wirthin für mittl. 
Beſitzung von einzelnem Herrn 
jofort geſucht. Meld. unter Nr. 
5625 d. den Geſelligen erbeten. 
5541] Selbitthätige 

‚Wirthin 
für älteres Ehepaar mit kleinem 
Haushalt zum 1. Januar geſucht. 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſor. 
und Zeugniſſen unter Nr. 5541 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
die mit feiner Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch die Bereitung 
von beſter Butter verſteht, wird 
bei 240 Mk. jährlich z. 1. 1. 99 
geſucht. Zeugnißabſchr. z. ſenden 
an Dom. Tucholka bei Kenſau 
Bor. Frau Th. Germann. 


5322] Geſucht zum 1. Jan. eine 

jelbit, fühl, Wirthin. 

Dom, Pleſſen bei Leſſen Wpr. 
Wirthin 

oder beſſere Köchin 


die auch Küchenarbeit übernehm. 
muß, ſuche zum 19 5 int 


Antritt. Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißa ſchriften und Gehalts. 
anſprüche beizufügen. 15422 
Kaufmann Naue, Oſterode 
Oſtpreußen. 


Zum 15. 12. ſuche eine fleißige 

und zuverläſſige E 
Wirthin 

zur Unterſtützung. Dieſelbe hat 
unter meiner Leitung zu wirth⸗ 
ſchaften. Meld. mit Lebenslauf, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
briefl, unter Nr. 5448 an den 
Geſelligen erbeten. 


5367] Eine erfahrene, tüchtige 
Wirthin 
evangeliſch, ſucht zum 2. Januar 
Dom. Falkenhorſt p. Lianno. 


5368] Tüchtige, ſaubere. ev. 


Wirthſchafterin 


erfahren in Federviehzucht, Ein- 
machen u. ſ. w., zur ſelbſtändigen 
Führun es Haushaltes bei 
unverheirathetem Administrator 
pee 1. Januar 1899 geſucht. 

erten nebſt Bengutbadieprt 2 
und Gehaltsanſprüchen an Dom. 
Neutu del bei Tuchel erbeten. 


Stellenvermittelungs-Surean 
für ſämmtliches weibl. Hans- 
und Geſchäftsperſonal. 

rau v. Rieſen, Elbing, 
1 Jiccherſtraße 5, L 


Künstl. Zähne Aktien⸗Geſellſchaft Münchener Saderbrii, 


Plomhen unter Antvending d Vertreter fir Weſtpreußen: 


neueſten elektriſchen Apparate, M. Kopezynski, Thorn, Viathhaus. 


U merzloſe Zahnoperationen. 


Steinberg, americ. dentist Ich empfehle dieſes vorzügliche Bier in Gebinden von 15 bis 
100 Litern zu billigem Preiſe. 


Im eigenen Jutereſſe ſollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Adlexpfeife „Syſte m 
Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 
Raudhfanal und Sotterbehälter getrennten 
Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium⸗ 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 


Danzig, Holzmarkt 16. 


Zahnschmerz 


hohler Mine beſeitigt ſicher in 

wenig Minuten Kropp's Zahn⸗ 

waite (20% Carvacrolwatte). 

erlange ausdrücklich Kropp’s 

e det Fläſche 
Pfg. Zu haben bei 


Frilz Kyser, Drogerie, 


N°3 Mod. 
N23 Mod. I 


pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. 
Ehrendiplom und goldene Medaille (höchſte 
Auszeichnung) München, Oktober 1898. 
„Illuſtr. BEE, über * Längen un 5 
“arten umſonf zugen Krumme ie, 
D. R. G. M&P. Adlerpfeifenfabrik, Gummersbach, Rhld. 


. DSL LP A) 


N 


a Wochen zur Probe 


V nebſt Bogen u. Abzweigern, “| 
\ von anerkannt guter Oualität, offeriren in \ 
N 


ei Jame al 5 allen Dimenſionen zu billigsten Preiſen 


te und starken Bauart der- 
Welbon überzeugen kann. Dieselben 
ind mit der allerneuesten und 


gen gare iret hme 2 
eee, | A) Graudenz. 60% & 
sehen, die an jedem be ee E — LIE > + + + — A N 
Harmonikas haben Earantirt ZZ LAF AAAS Ei EZ — LEG AAS 


tArk-ten und dabei schönsten 
rgelton, die besten und meisten 
pie Stheilige unverwüstliche 


C. A. Bick E. Sohn, Steblwaaren-§a 


verſendet gegen Nachnahme ot Basir messer] 


vorherige Caſſa ein fein., 

Nr. 80 Mk. 1.40, Nr. 80 1/1 Hohl Mk. 2,20, 

Etuis 10, in Leder 30 Pi, aus 

beſtem Silber⸗ 
: ſtahl, 


n mit Eekenschonern, 
ter, Nickelbeschläge, viele 
rompetenringe, offene mit 
Nickelstab umlegte Claviatur, 10 
‘asten, 2 Bisse und kosten in 
%chörig 5 Mk., Schörig 8 echte 
Register 61/2 Mk., 4chörig 4 echte 
ed $ Mk. 6chörig 6 echte 
egister 121/2 Mx, und in 2reihig 
mit 19 Tasten, 4 Biesen 10% 
Mx., mit 21 Tasten 11 Mk. Mit 
bester Glockenbegleitung 80 Pfg. 
Mehr, Verpackung, beste Selbst- 
r ernschule gratis, Porto 80 Pfg. 

atalog über sämtl. Musikin- 
strumente gratis und franko. Man 
kaufe nur bei der that«ächlich 
Hltesten und grössten Harmo- 
pikafabrik in Neuenrade von 


Hermann Severing. 
Neuenrade, Wettfalen. 


Wirklich feine, geröſt. Kaffees 


ava Melange für 8,50 Mt. 

aylon⸗Melauge , 10,— 
verſendet in Po farc. überall 

in franko F. W. Winkler, 


Ohne Risiko. 


fertig zum Gebrauch, und leiſte für jedes Meſſer volle Garantie. 
Nichtfonvenirendes nehme ich innerhalb 10 Tagen in un⸗ 
beſchädigtem Zuſtande zurück. Briefmarken nehme in Zahlung. 
Muſterbuch meiner Fabrikate verſende gratis und franko. 
Empfehle mich gleichzeitig im Nachſchleifen — Raſirmeſſer 


Pagenstecher & Thye 
Eigarren-2 Sabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über- 
ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 
Mk. 3,60 pro 100 Stück 


es Bag on .. 

öniasberg Br. Gegr. 1845. La Espnnoia, grades , 5 
Kaffee⸗Groß⸗Röſterei. Import Maiglöckchen, , Pr oes „ 250 „ „ ° 
und Verſandt [5485 Veilchen, Kegel⸗ „ eee» 468 9 z 
: Be. Torpedo „ wr aac es 1 8 Kr = 
Ady. " * 89 0 * r * „ * 
Erna pitzes „ r 5 
aht oder For- | Critico, che-. „ Bw os 
fl hereinsendung I Pikant 5 * x at 


St. Felix Brasil von Akt, 4, 50 bis Mk. 900 „ ne 

Preisliſte über ſämmtliche Sorten ratis und franfo, Verſand 
gegen Nachnahme: Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 
leicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch PU Se geftattet, 


W Allen llustenkranien 


sowie allen an Katarrhen des Kehlkopfes und der Lungen 


| Fay’siichte SodenerMineral-Pastillen 
i ein Haus- und Heilmittel ersten Ranges 


gewonnen aus den bewährten Mineralquellen des 
weltberühmten Bades Soden a. T. 


kostet dieser & 
# echt silberne 
Totenkopfring, J 
nur & 1.80, der 
gleiche mit fein vergoldetem Kopf 
oder Sportabzeichen. Beste und # 
billigste Bezugsquelle von Uhren, J 
Goldwaren u. Musikinstrumeute 
L.Essers. Uhren-Export, 
Stuttgart. Preislisten gratis. 


Zeugniss. 
Ich gebrauche Ihre Fay's ächten 
Sodener Mineral-Pastillen gegen Laryn- 
[ots auf meinen Touren selbst schon 


lingere Zeit. 
Dr. med. G. in N. 


Tu 5 
in Brandenburg a. O. Nr. 


Cravatienfabrik 


Blimer & Co. 
St. Tönis⸗ 


Krefeld 25. 


Billige Bezugsquelle. Stoff⸗ 
muster und illuſtr. Preislijte 
kostenfrei. [282 


Adolf Gloerfald Pre I EEE EEE 
Neuenrade i. W., ver}. g. Nachn. 


— unter Garantie — äußerſt 
kräftigſt u. gediegen gearbeitete 


Preis 85 Pfg. 
per Schachtel. 


[4209 


Der m Der ſchönſte Schmuck 


Barmen Fe n c u reichſortirte Poſtkiſte 
A ont a cm 
| 0 1 5 Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


beſt. Federg., 


0 Taſten, 2 WW wie: Früchte, Glocken, überfvonnene Neubeit. 
Reg., 2 Bäſſe., } are 1 Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe, ee 

2 Zuh., 40 br. .. 8 ſachen ꝛc. ꝛc. Ge en Einsendung von Mk. 5 

Melodiett „3 ; Ff 7 ts iti oder Nachnahme Mk. 5.30 pravto. 
7 cha, 

1 Sande o. Je Adolf Eichhorn Busen Sohn LT fr 
faviatur, m. Nickelſt, voilftänd, BE | Sede Poſttiſte enthält einen ff. großen 
ſckelbeſchlag. Ein Pracht⸗ 4 AG Engel mit Trompete und bewegl. Glas- 
inftenmentm.vein abgeft.orgel- 2 cy fe eect 50 Stck. Konfekthalter u. 1 Packet 

artiger Muſik für nur 5 Mk., — ugelshaar werden gratis beigefügt. 


Werth f. das Doppelte, Erleruſch. 


u. Verp. frei, Porto 80 Pf., ſehr Eigene Geschaftastellen 


ji 1 64 20 Ferner War Magdeburg, Cöln a/Rh. 
einite pa garen m. axe 7 
tabl-(Menbronce-)Stimmen — Holzhearbeitungs-Maschinen 
ünſtlerauglit. — 2chir., 7½ u. ze, 


Mk., Ichör. 10'/ Mk., 4 daria, 
21/9 ME, 19 Taft. 14% Mk. m 
925 Stahlſt., 2 chör. 9 Mk, Zchör. 
21/2 Mk., Achör. 15 Mk., 19 Taſt. 
Int 2 ME, fait unverwüſtliche 


Sagegatter 
bauen als Specialitat 
in höchster en Fabrik 

Maschinen- F 


elleunlen were youn =| 


2 trum, prima Zengn. unüber⸗ 
. C, Mang, & Sohn, Aes 
* edem Käufer gebe * 
8 8 7 jene armonita BROMBERG. 
n 2 
lich Re prüfen au wenn Dies Grosse Anzahl fertiger Maschinen 


im Betriebe zu besichtigen. 
Tortreiungen in Stettin, Hamburg, 


ſelbe dann nicht ausgezeichnet 

gefällt, auf meine Koſten 

4 retourniren zu ar 
icherſte Garantie. 13740 


¥  Draintöhren 4 


N Max Falck & Co,, daniel, 8 A 


DaF" Braut: We 
Kränze, Brautbouquets, Ball⸗ 
u. Eotilionbonguets, Trauer 
kränze in beſter Ausführung, 
Blattpflanzen. Palmen und 
blühende Gewächſe verſendet 

Paul Ringer, [4259 
Handelsgärtner, Grandenz. 


Mäusebaeillus ya Brot } 


Dr. Loeffker, 
Meerzwiebeln und alle 
andern Mäuse- und 
Ratten - Vertilgungs- 
mittel a 
in bekannter, nie verſagender 


lichſten, beiten und wirklichen Geſundheits⸗ Wirkſamkeit. 


Verſand überallhin. EB 


“Bie Drogenhandlang 
der Königl. Apotheke von 
E. v. Broen, 
Jablonowo Westpr. 


M usik- 


str wm 

und 
3 

aller Art. 


Beste und directe Bezugsquelle 


Gustav Kreinberg 
Export und Versand - Haus 


Markneukirchen ud 
in Sachsen, 


gratis. 
Bitte anzugeben, 


nit Solingen | — 


für den W eihnachishaum ijt eine 


enthalt. 300 St. pradtv., farbige Sachen 


-HunjyopIufg Jezued eumenseqen 


sen: Drehrollen. 
L. Zobel, Zrenberg“ 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann& Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz - 
sait. Eisencongtr., höchst. Ton. 
fülle u, fest. Stimm. Versand 
frei,mehrwöch. Probe, geg. baar 
od. Raten yon 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. [2281 


Sg 


Wer Diefe Zierde 
des Mannes noch nicht beſitzt, ver⸗ 
lange meinen Proſpekt, welchen 


lich gratis und franko verſende 
Garantie für Erfolg. Viele 


Dankſchreiben. 18536 


Ferd. Kögler 
Kirchenlamitz, Bayern. 


FRISCHE 


5 


‚©. 


WY 
FREE 
n 


5 [Kl 
G 3 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 


Zossenerstrasse 1 


Kaisers Brust - Caramelien. 
2360 steffen beglaub. Zeugn. 
beweiſen den ſicherenEr⸗ 
[ie bei Huſten, Heiſerkeit, 
atarrh u. Vers A 
Preis per Packet 25 Pfg. bei: 
Lindner Co. Nachf. i. Graudenz 
Franz Fehlauer, Drog. 2. 
Viktoria, Graudenz. 


ſowie ſämmil. 
i. beſt. Güte z. fol. Prſ. e. tal 
Jacob Kiewe, Bromberg, Fleiſ 


1 Ausrteunnnehidreiben und Nachbe⸗ 
ſtellungen. Wir warnen noch vor markt⸗ 
ſchreieriſchen Annoncen unſerer Konkurrenz, 


P. A. Förster, Berlin SW. 29 


Kein Huſtenmittel übertrifft 


Dene, Wo) 
Rind-, Ran Hammelfleiſch 


Wurſtſ. u. aL ee 
ri 


u. Wurſtw.⸗Geſch., Kirchenſtr. 8. 
Beſt. v. auß. w. gern entgegengen. 


Thee neuer Ernte 


direkter Import. 


Nr. 1 Congo per Pfd. 1,50 Mk., 1 10 Pfd. 15 Pf. 
” 2 ” 2,00 ” 1/19 " 20 " 
= 3 Sonchong- -Congo o „ 25" y 
» 4 Souchong „„ et m 
* 2 „ ET a. ok 
> 8 3 „ =, EEE ve 
2 „ Peoooe „ „ 500 „ Yu „ 50 „ 
„„ e ß 

empfiehlt [4589 


E kr“ Kaffcegeſchä 


Graudenz, Markt ll. 
Bromberg, Friedrichſtraße 50, 
Brückenſtraße 3, 
Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


4 PoE: rr es 8 
Ns» 

Kür nur 7 Mark 
verſenden wir per Nachnahme ein hochfeines, weltherübmtes 
Müchler' ches Flobert⸗ Teſching (ait frat [oje Vogelflinte) zu 
dem jo ſehr beliebten Spatzen⸗ und Scheibenſchießen. Nußyolz⸗ 
backenſchaft, Sicherheitsverſchluß, r ca. SO cm 
lang, Cal. 6 mm, ca. 50 Meter Kernſchuß. Daſſelbe u fü 
Teſching, Cal. 9 mm, Lauf zum Kappen, uur 9 Mark. 
Auf eigenem Sch eßſtand ein eſchoſſen, 
daher Garantie für gute Arbeit und . 
präciſen Schuß. 100 Kugelpatr. 6mm © 
60 Pig., 9 mm, Mk. 1,75, 100 Schrot 

atts 10 mm Mk. 1,75, 9 mmm 2,50 Wit. Kiſte u. Porto 

30. Umtausch gerne geſtattet. Taniende 


welche unjere Sujerate nachahmen. Man achte 
daher genau auf obige Schutzmarke und kaufe nur direkt bel 


Wilh. Müchler Sohne, Neuenrade (Weſtf.) 


we und — Waftenfabrit am hieſigen Platze. 


elne Bucharucker‘ ÖL.‘ 
_ Buck ine el, 


en 
Moderner Placate, 
Redemekarten, Efiquetien 


zur Biehjiitternng ae ier in hochprozentiger 


Chemiſche Anbrit “Wttien ⸗Geſellſchaft 


vorm. Moritz Milch & Co., Posen. [886 _ 


= ge Sn Meinel & Herold, 


2 

a 

2 Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. 

2 verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zug- een 
kasca 34-380 m. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener ff. 
Klaviatur, prima S Stahlfeberung, fürd dee l 


. T 0 Sai pr. St. Me 5.— Dieje . — 
10 Taſt., Seit. Reg , 70 Stimm., M. 7.50 Taſt., 2 echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
10 „ „ 0 90) m „ 9.50 a ” - „ u 196 ” „ 5. — 
10 6 130 15.— „ 108 3 we 
e And, er 30.— 21 PAE a 200 „ 4.5.— 


" 
Schule und Kiste z. Harm. umsonst. 
© pandonions, Mundharm., Ooarinas, Violinen, Zithern, 1 — 
2 » Vor anderweitem Einks auf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 

8 Ueberzeugen Sie sich, 

f daß unfere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten ſind. 


I. Grosse Rothe Kreuz-Lotterie. 


10870 Geldgewinne guj. 575000 Mark. U 


Haupigawinne 100 Jo Mk., 50 000 Mk ‚25000Mk. usw. 


Ziebung: 19. bie 23. Derember 1898. 

Driginal- Looſe & 3 Mark 30 Pf., Porto und Gewinnliſte 

30 Pf. extra, 3 Mark GO Bi. verſendet 14845 
Eduard Reis, Baukgeſchäft, 


Braunſchweig. 


Garantirt — 
92 _ fehlerfrei 
SE 


a ap on ee‘ K 


daher S Tage zur r Probe ! 

Nachnahme für nur M. 5.—, mit Glockenſpiel 30 Pfg. 

Die een ſtark gebaute Conzert-Ziehharmonika „Miranda“, 

Qs, ſtarker Orgelton, off. Claviatur, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſe, 4 

Stimmen, 2 Dowelbätge mit Stahlſchutzecken, feinſte Nickelbeſchläge, 

prima Federung, für deren Unverwüſtlichleit jede Garantie leiſte, 8 cm 

groß. — Ein Schr. 8 M. 7.—, 4-chör. M. 8 —, G⸗chör. M. 12½ 
Zreihig 21 Taſten, 4 Bäſſe, a chör. M. 12.— 

Accordzitker! hochfein verztert, 26 Saiten, 6 Manuale, Stimm⸗ 

farte und fämmtl. Zubehör nur M. 7.—, 92 Saiten, 10 Manuale M. 15.— 

»manualige M. 3.—. Selbſterlernſchulen für Harmonika und Bitherm, 

+ nach denen Jeder i Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackung 

ay umfonft. Porto 80 Pfg. 
2 Friedr. Schmerbeck, Neuenrade i. Westf, Nr. 11. 


Act.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille, Dresden-Altstadt, empfiehlt ihre 
aufall. Ausstellungen u. ‚wissenschaft. Konkurrenzprüfungen 


mit ersten Preisen 
8 — 


ausgezeichneten 


bas. Petreleum-, 


oa 0 Medaill. u. u. Ehrendi 1. 
<a 8 38 1 5 
IR m. 200 ferdestärk. inBetrie 
— ir 2003 genan auf unsere Firma zu achten. 
Vertreter: H.Krause,Haschinenfabrik, Bromberg. 
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